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1.1. Wie ich zu dem Thema kam
Seit März 2008 bin ich im Rahmen des FWF-Forschungsprojekts “Rochaden: Syste-
merhalter, Überläufer und Verstoßene. Völkerkunde an der Universität Wien in der
NS-Zeit” unter der Leitung von Univ. Prof. Dr. Andre Gingrich als wissenschaftliche
Mitarbeiterin tätig. Die Hauptaufgaben dieses Forschungsprojekts bestehen darin,
offene Fragen über Wiener VölkerkundlerInnen und deren Tätigkeiten während der
NS-Zeit zu untersuchen und bereits vorhandene Forschungsergebnisse zu ergänzen.
Ich muss an dieser Stelle allerdings gestehen, dass mir die Idee zum Thema der vor-
liegenden Arbeit in einem völlig anderen - ja, weder ethnologischen noch historischen
- Umfeld gekommen ist.
Von Sommersemester 2007 bis Sommersemester 2009 absolvierte ich das Projekt-
studium “Studium Integrale - ProVISION” an der Wiener Interdisziplinären Fakultät
für Forschung und Fortbildung (IFF). Der Schwerpunkt des Studiums lag auf der
Vermittlung wissenschaftlicher Erkenntnisse (aus dem Bereich der Nachhaltigkeitsfor-
schung) in der Öffentlichkeit. Als Teilnehmerin wurde ich verstärkt mit Fragen zur
Kommunikation zwischen Öffentlichkeit(en) und Wissenschaft konfrontiert, denen ich
mich bisher in meinem Studium der Kultur- und Sozialanthropologie noch nie in
dieser Form gewidmet hatte. Dabei wäre dies eigentlich recht naheliegend gewesen.
Ich machte mich daher auf die Suche nach der Repräsentation unseres Faches in der
Öffentlichkeit. Neben Publikationen von einigen EthnologInnen in österreichischen
Tages- oder Wochenzeitungen, stieß ich auch auf Interviews, die zu unterschiedlichen
Themen geführt wurden. So weit, so gut! Ich hatte allerdings noch eine andere Idee.
War unser Fach auch an den Wiener Volkshochschulen vertreten? Ein erster Blick
in das Kursverzeichnis der Wiener Urania war eher ernüchternd. Es wurden keine
Vorträge oder Kurse mit ethnologischem Inhalt angeboten. Einzig Sprachkurse und




Alsbald stellte ich mir die Frage, inwiefern die Bereiche Öffentlichkeitsarbeit und
Wissenschaft auch für unser laufendes Forschungsprojekt zur Wiener Völkerkunde
von Bedeutung sein könnten. Ich bekam bald darauf eine Antwort: Meine Kollegin
Mag. Julia Gohm-Lezuo hatte bereits mit dem Österreichischen Volkshochschularchiv
Kontakt aufgenommen und sich nach Vorträgen von VölkerkundlerInnen in Wiener
Volksbildungseinrichtungen zwischen 1938 und 1945 erkundigt. Wie ich nach einigen
Recherchen mit Verwunderung feststellen musste, waren völkerkundliche Vorträge in
der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts in den Wiener Volksbildungseinrichtungen
sehr beliebt. Neben zahlreichen Vorträgen von Wiener VölkerkundlerInnen gab es
auch ein recht umfassendes “völkerkundliches” Angebot von Personen, die nicht aus
unserem Fach bzw. oftmals gar nicht aus der Wissenschaft stammten. Nachdem diese
volksbildnerischen Tätigkeiten auch für das laufende Forschungsprojekt von Interesse
sind, war die Festlegung auf das Thema “Völkerkundliche Volksbildung zwischen 1920
und 1950” für die vorliegende Arbeit naheliegend.
1.2. Forschungsvorhaben und Aufstellen von
Hypothesen
Das Forschungsvorhaben rund um die vorliegende Arbeit lässt sich grob in zwei Ar-
beitsbereiche unterteilen, die allerdings nicht in einer strikten chronologischen Abfolge
zu sehen sind.
• Die Phase der Datenerhebung: Diese stand am Beginn meiner Forschungstä-
tigkeiten und bezog sich auf die Fragestellung “Welche Personen haben in den
1920er- bis 1930er-Jahren Vorträge mit völkerkundlichem Inhalt in der Wiener
Volksbildung angeboten?” Daraus ergab sich eine wichtige Funktion, die diese
Arbeit übernehmen soll, nämlich die Offenlegung und Auflistung der von
mir erhobenen Vorträge und Filmvorführungen mit völkerkundlichem
Inhalt in den 1920er- bis 1940er-Jahren, mit spezieller Berücksichti-
gung der vortragenden Personen und zeitlichen sowie örtlichen Fak-
toren.
• Ein zweiter Schritt umfasst die Bildung und Überprüfung der folgenden Hypo-
thesen:
1. Die völkerkundliche Volksbildung - sowohl populärwissenschaft-
lich, als auch nicht-wissenschaftlich ausgerichtet - trug zwischen
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1.3. Der Aufbau dieser Arbeit
1920 und 1950 maßgeblich zur Entwicklung bestimmter Vorstel-
lungen über fremde Kulturen und deren Mitglieder in der Wiener
Bevölkerung bei.
2. Im Sinne des angeführten Zitats von Willy StrzelewiczI, gehe ich davon
aus, dass die völkerkundliche Volksbildung in jener Zeit als eine
Art “Frühwarneinrichtung”, aber auch Spiegel gesellschaftlicher
und politischer Interessen gesehen werden kann.
Strzelewicz (1986) meint: “Schließlich ist die Erwachsenenbildung auch in
der Art ihrer Organisation eine Frühwarneinrichtung, wie ich es nennen
möchte. Sie ist für alle Gruppen der Bevölkerung, die an sie herankom-
men können und ihre Sorgen und Nöte vortragen können, so etwas wie ein
seismographisches Instrument, um beizeiten zu erfahren, was in der Bevöl-
kerung vor sich geht, welche Sorgen sie hat, - rein persönlicher Art, aber
auch in Verbindung mit sozialen, ökonomischen und industriellen techni-
schen Vorgängen” (Strzelewicz, 1986, zitiert nach Faulstich, 2011, S. 160).
1.3. Der Aufbau dieser Arbeit
Im ersten Teil dieser Arbeit möchte ich den Prozess meiner Datenerhebung skizzieren
und erläutern, welche Art von Quellen von mir berücksichtigt wurden. Im zweiten
Kapitel gebe ich einen Überblick über historische Entwicklungen in der Wiener Volks-
bildung und führe auch einige Statistiken an, die über das Angebot und die Nutzung
der Volksbildungseinrichtungen Auskunft geben sollen. Die Kapitel 4, 5 und 6 sind
als Hauptteile der vorliegenden Arbeit zu verstehen. Im Kapitel 4 widme ich mich
den volksbildnerischen Tätigkeiten von Wiener Völkerkundlern zwischen 1920 und
1950 und stelle auch einige Grundgedanken zur völkerkundlichen Volksbildung vor.
Im Kapitel 5 behandle ich jene Vortragende und Veranstaltungen, die zwar nicht
im eigentlichen Sinne der wissenschaftlichen Völkerkunde zugeordnet werden können,
aber ebenfalls einen wichtigen Stellenwert in der Volksbildung einnahmen. Kapitel
6 ist Filmen und Lichtbilderschauen mit völkerkundlichem Inhalt gewidmet, wobei
ich hier näher auf die Rolle der Urania-Kulturfilmbühne eingehen werde. Das Kapitel
“Frauen in der Wiener Volksbildung” soll einen Überblick über weibliche Vortragende
ILaut Michael Faulstich ein “Gründervater der wissenschaftlichen Weiterbildung in Deutschland
und Beispielgeber sozialen Engagements in der Erwachsenenbildung” (Faulstich, 2011, S. 158).
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und Besucherinnen geben. Abschließen möchte ich die vorliegende Arbeit mit eini-
gen Schlussfolgerungen, der Überprüfung meiner aufgestellten Hypothesen und einer
Zusammenfassung offen gebliebener und neu entwickelter Fragen.
1.4. Anmerkungen zur Begriffs- und Wortwahl
Der Begriff “Völkerkunde” ist aus heutiger Sicht kritisch zu beleuchten (vgl. Gin-
grich, 2005, S. 151ff). Obgleich er bis heute immer wieder verwendet wird,II ist er
nicht zuletzt aufgrund seiner Verwendung und der im Namen der wissenschaftlichen
Völkerkunde einhergehenden Greueltaten in der NS-Zeit obsolet geworden. Für die
vorliegende Diplomarbeit habe ich mich trotzdem dazu entschlossen, die Termini “Völ-
kerkunde” und “völkerkundlich” zu verwenden. Dies hat vor allem den Grund, dass
ich ein Themenfeld bearbeiten möchte, das zu jener Zeit sowohl in akademischer
als auch populärwissenschaftlicher Hinsicht mit diesen Begriffen hantierte und diese
auch ausdrücklich in Ankündigungen, Publikationen und Vorträgen verwendete. Un-
ter “völkerkundliche” Veranstaltungen und Inhalte habe ich in dieser Arbeit auch jene
Angebote zusammengefasst, die nicht von VölkerkundlerInnen vorgetragen wurden.
Nähere Erläuterungen dazu werden im Kapitel 5 angeführt.
IIAls Beispiele seien hier die späte Umbenennung des “Instituts für Völkerkunde” in das “Institut





Meine Recherchetätigkeiten bezogen sich vorerst ausschließlich auf das Österreichische
Volkshochschularchiv in Wien.III Meine Kollegin Frau Mag. Julia Gohm-Lezuo hatte
bereits 2009 Kontakt zum ÖVA aufgenommen und auch eine erste Liste von Vorträgen
von Wiener VölkerkundlerInnen erhalten. Ich besuchte ab Herbst 2011 das Archiv und
konnte durch die Hilfe der dortigen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen Frau Mag. Savel,
Herrn Mag. Dostal und Herrn Dr. Ganglbauer die Liste noch erweitern.
Im Laufe meiner Archiv-Recherchen stieß ich auf folgende Quellen, die für die vor-
liegende Arbeit von Bedeutung sind:
1. Bildmaterial: Dieses umfasst Diareproduktionen, die für diverse Vorträge ver-
wendet wurden. Das Bildmaterial war für mich leider nur eingeschränkt von
Nutzen, da ich keine Zuordnung zu bestimmten VölkerkundlerInnen und deren
Vorträge vornehmen konnte.IV Ich habe trotzdem einige Diareproduktionen an-
gefordert, um einen persönlichen Eindruck zu gewinnen. Für diese Arbeit fanden
sie jedoch keine Verwendung.
Ich bekam allerdings auch Bildmaterial der Wiener Volksbildungseinrichtungen
und ihren Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt. Einige Bilder daraus wurden
an den dafür vorgesehenen Stellen eingefügt.
2. Vorträge aus der Datenbank THESEUS: Wie eingangs erwähnt, habe
ich von Frau Mag. Savel einen Datenbankauszug mit Vorträgen von Wiener
IIIIm Folgenden wird immer die Abkürzung ÖVA verwendet.
IVWie ich von den MitarbeiterInnen des Archives erfahren und auch durch Literaturrecherche fest-
gestellt habe (Petrasch, 2007) wurde viel Bild- und Filmmaterial direkt von der Wiener Urania
produziert und bei verschiedenen Vorträgen gezeigt. Eine Zuordung zu einzelnen Vortragenden
ist aus diesem Grund oftmals nicht möglich. Insgesamt umfasst das Urania-Glasbildarchiv rund
60.000 Glaspositive, die - im Gegensatz zu Filmmaterial - den 2. Weltkrieg fast unbeschadet
überstanden haben (ÖVA, 2003, S. 179.).
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VölkerkundlerInnen bereits im Vorfeld erhalten. Dieser Auszug wurde von mir
durch weitere Datenbankabfragen ergänzt, da zuvor noch nicht alle Personen
aufschienen. Eine vollständige Liste von Wiener VölkerkundlerInnen und ihren
Vorträgen befindet sich im Anhang.
3. Vorträge aus den Ankündigungen und Mitteilungsblättern der Wie-
ner Volksbildungseinrichtungen: Die Durchsicht der Mitteilungsblätter und
Ankündigungen ließ mich auf weitere Vortäge mit völkerkundlichen Inhalten
stoßen. Ich konnte diese mit den vorhandenen Vortragslisten über Wiener Völ-
kerkundlerInnen vergleichen und Ergänzungen vornehmen.
4. Briefverkehr: Auch die schriftliche Korrespondenz war für meine Erhebun-
gen sehr aufschlussreich, da sie allerlei Informationen über Organisatorisches,
aber auch Inhaltliches preisgab. Eine vollständige Liste meiner Erhebungen, die
sowohl Vortragsankündigungen als auch Beschreibungen und schriftliche Kor-
respondenz umfasst, befindet sich im Anhang dieser Arbeit. Einige Einträge
habe ich mit Notizen versehen, damit Inhalt und wichtige Informationen nicht
in Vergessenheit geraten.
5. Vorträge, die in Wiener Zeitungen angekündigt wurden: Zeitungsaus-
schnitte, deren Inhalte sich auf relevante Vorträge bezogen, waren ebenfalls wich-
tige Quellen für meine Gesamterhebung. Diese Ausschnitte wurden von einer
Privatperson gesammelt und kamen später in den Fundus des Österreichischen
Volkshochschularchivs. Die Auswahl an Ausschnitten ist daher sehr begrenzt
und deckt auch nur ein kleines Spektrum an tatsächlich vorhandenen Zeitungen
und Zeitschriften der behandelten Zeit ab. Eine Liste dieser Ausschnitte befindet
sich im Anhang.
Während ich mich bereits mitten im Erhebungs- und Schreibprozess befand, kam
es zu einer “glücklichen Fügung”, die diese Arbeit noch um einen anderen Aspekt der
populärwissenschaftlichen Tätigkeit von Wiener VölkerkundlerInnen erweitern sollte.
Bei Aufräumarbeiten und räumlichen Umstrukturierungen der Fachbereichsbiblio-
thek für Kultur- und Sozialantropologie stießen die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
auf einen Teilnachlass von Walter Hirschberg. Dieser wurde vor einigen Jahren von
o. Univ.-Prof. i.R. Dr. Karl Rudolf Wernhart Frau Doktor Neuber, der damaligen
Leiterin der Fachbereichsbibliothek, übergeben.
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2.2. Zum Umgang mit Archivmaterialien in dieser Arbeit
Der Nachlass dürfte über die Jahre hinweg in Vergessenheit geraten sein und wurde
uns im Frühjahr 2012 von Frau Mag. Birgit Kramreither, der jetzigen Leiterin der
Fachbereichsbibliothek, zur Durchsicht und Bewertung übergeben.
Der Bestand umfasst neben wissenschaftlicher Korrespondenz, Beurteilungsunterla-
gen über Studierende, Manuskriptentwürfen etc. auch gesammelte Zeitschriftenbeiträ-
ge, die Walter Hirschberg verfasst hatte. Eine Sammlung von diversen Fachbüchern
und Zeitschriften war ebenfalls Teil des Nachlasses. Diese wird nun laufend in den
Bestand der Fachbereichsbibliothek eingearbeitet.
Während sich meine Kollegin Frau Mag. Anita Dick ausführlich mit der schriftlichen
Korrespondenz von Walter Hirschberg auseinandersetzte, widmete ich mich seinen
gesammelten Zeitschriftenbeiträgen. Dabei stieß ich auf eine Fülle von Artikeln, die
Hirschberg zwischen 1930 und 1950 verfasst hat und die in die vorliegenden Arbeit
einfließen sollen.
Nicht vernachlässigen möchte ich zu guter Letzt auch die zahlreichen Beiträge der
Fachliteratur, die sich mit populärwissenschaftlichen Beiträgen in der Wiener Volks-
bildung auseinandersetzen.
2.2. Zum Umgang mit Archivmaterialien in dieser
Arbeit
Bevor ich mich den inhaltlichen Ausführungen widme, möchte ich noch einige Worte
über das Archivmaterial und meinen Umgang damit verlieren. Die vorliegende Arbeit
erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Dies lässt sich durch mehrere Sachverhalte
begründen:
1. Zum einen kann ich nicht mit Sicherheit behaupten, sämtliche Vorträge und
sonstige Veranstaltungen mit völkerkundlichem Inhalt erfasst zu haben. Die
Durchsicht der Mitteilungen und Ankündigungen der Wiener Volksbildungs-
einrichtungen ist eine recht langwierige Sache. Ich habe nach bestem Wissen
und Gewissen versucht, all jene Veranstaltungen zu erfassen, die sich auf die
Aufgabenstellung der vorliegenden Arbeit beziehen und auch für unser For-
schungsprojekt von Interesse sind. Es ist trotzdem durchaus möglich, dass mir
der eine oder andere Vortrag dabei “durch die Finger” - oder vielmehr an den
Augen vorbei - gerutscht ist.
2. Bei der Durchsicht der Archivmaterialen stieß ich auch auf Vorträge, die sich
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nicht eindeutig dem Bereich der “Völkerkunde” zuordnen lassen. Oftmals wur-
den Expeditionsberichte angeboten, die eventuell eher dem Bereich der “Geogra-
phie” oder sogar “Sport” (Bergsteiger-Expeditionen) zugeordnet werden müssen.
Soweit es aus Ankündigungen und Vortragsbeschreibungen ersichtlich war, habe
ich versucht, eine sinnvolle Zuordnung durchzuführen. Bei manchen Veranstal-
tungen war dies allerdings nicht möglich. Falls sich aus diesem Grund der ein
oder andere Vortrag in das völkerkundliche Angebot “geschummelt” hat oder
nicht beachtet wurde, möge man mir dies bitte verzeihen.
Die Verwendung der erhobenen Archivmaterialien stellte für mich in gewisser Hin-
sicht ein “kleines” Problem dar. Zuerst wollte ich zu jeder Einzelperson alle Vorträge
und sonstigen Tätigkeiten in Form einer Tabelle einfügen. Nach den ersten Versuchen
musste ich allerdings einsehen, dass dies die Kapazitäten (vor allem in Bezug auf Zeit,
Seitenanzahl und Verwendung von Papier) sprengte. Ich habe mich aus diesem Grund
entschlossen, eine Liste mit allen gesichteten Beständen und erhobenen Vorträgen in
den Anhang zu stellen (inkl. kurzer Inhaltsbeschreibungen oder Anmerkungen). Dies
schließt auch Bestände oder Teile von Beständen ein, die ich im Text nicht explizit
zitiert habe. Ich halte diese Vorgehensweise für wichtig, da dadurch mein Forschungs-
verlauf als Ganzes bzw. Einheit veranschaulicht wird und nachvollzogen werden kann,
welche Akten von mir gesichtet wurden und wieviele Vorträge ich insgesamt ausgeho-
ben habe.
Archivmaterial, das im Fließtext tatsächlich zitiert wurde - sei es in schriftlicher
oder visueller Form - wurde von mir eingescannt und in einem eigenen Quellenband
zusammengestellt.
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3. Allgemeines zur Wiener
Volksbildung zwischen 1880 und
1950
3.1. Zur Geschichte der Wiener Volksbildung
3.1.1. Anfänge
Der Beginn der institutionellen Wiener Volksbildung ist am Ende des 19. Jahrhunderts
anzusiedeln, wenngleich volksbildernische Bewegungen und Vereinsgründungen bereits
um 1860 österreichweit ihren Ausgang nahmen (C. Stifter, 2005, vgl. S. 35).
Ziel dieser Einrichtungen war ein Zugang, der “an keinerlei ständische, zünftische
oder konfessionelle Vorgaben geknüpft” war. Er “stand somit allen Interessierten aller
Schichten offen” (C. Stifter, 2005, S. 36). Mit der Lockerung im Vereinsrecht im Jahre
1867 konnte die Volksbildung erstmals auch institutionell verankert werden.
Während es in den 1870er-Jahren in den anderen Bundesländern bereits zu zahlrei-
chen Vereinsgründungen kam (Steiermärkischer Volksbildungsverein, gegründet 1870;
Oberösterreichischer Volksbildungsverein, gegründet 1872), ging aus dem im Jahre
1885 gegründeten Verein der Niederösterreichischen Volksbildung 1887 die “Zweig-
stelle Wien und Umgebung” (ab 1893 eigenständig und in “Wiener Volksbildungsver-
ein” umbenannt) hervor (C. Stifter, 2005, S. 39; Filla, 1991, S. 31). Diese hatte das
Ziel “den besonderen Bedürfnissen der Großstädter besser entsprechen zu können”V,
während der “Mutterverein” stark auf die Bedürfnisse der ländlichen Bevölkerung
ausgerichtet war. Wilhelm Filla (1991) meint: “Der Wiener Volksbildungsverein wur-
de primär von bildungsbürgerlichen Kräften getragen” (S. 32).
VZitat zu finden unter: http://www.adulteducation.at/de/historiografie/institutionen/
268/ (zuletzt besucht am: 06. 06. 2012)
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Abbildung 3.1.: Wiener Volksbildungsverein in der Stöbergasse; Quelle: ÖVA
Es folgten weitere Gründungen: Im Jahre 1897 der Verein “Wiener Urania”, dessen
“Vereinsleben großbürgerliche Kräfte aus freien Berufen und der Wirtschaft” (Filla,
1991, S. 32) dominierten.
Abbildung 3.2.: Wiener Urania im Jahr 1937; Quelle: ÖVA
Im Jahre 1901 wurde schließlich das Volksheim Ottakring (welches sich eigent-
lich “Volkshochschule Volksheim Ottakring” nennen wollte, aber den Namen “Volks-
10
3.1. Zur Geschichte der Wiener Volksbildung
hochschule“ behördlich nicht verwenden durfteVI) eröffnet (Filla, 1991, S. 31). Diese
Einrichtung entwickelte sich “im Zusammenwirken von bedeutenden Wissenschaftlern
(...) und liberalen und sozialdemokratischen Politikern” (Filla, 1991, S. 32). Es folgte
die Eröffnung mehrerer Zweigstellen in anderen Wiener Bezirken.
Abbildung 3.3.: Volksheim Ottakring um 1930; Quelle: ÖVA
Als generelles Ziel aller Volksbildungseinrichtungen kann angeführt werden, dass
das bestehende Schulsystem durch diverse Angebote aus Wissenschaft, Unterhaltung
und Alltagsbereichen ergänzt werden sollte (C. Stifter, 2005, vgl. S. 35 und S. 38f;
C. H. Stifter, 2002b, S. 98ff). Die Volksbildungseinrichtungen verstanden sich dem-
nach auch als neutrale Bildungseinrichtungen, während die Arbeiterbildung, die sich
parallel zu den Wiener Volkshochschulen entwickelte, grundsätzlich parteilich ausge-
richtet war (Filla, 1991, S. 34). Der Anspruch der “neutralen” Bildung muss allerdings
gerade in Hinblick auf angebotene Veranstaltungen und deren Inhalte kritisch hinter-
fragt werden. Diese waren sicherlich nicht frei von politischen und gesellschaftlichen
Interessen. So fanden beispielsweise Vorträge zu Rassentheorien bereits seit Beginn
der Wiener Volksbildung Eingang in das angebotene Programm (C. H. Stifter, 2000,
S. 36 ff).
VIQuelle: http://www.adulteducation.at/de/historiografie/institutionen/268/(zuletzt be-
sucht am: 06. 06. 2012)
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Abbildung 3.4.: Mikroskopierkurs in der Wiener Urania in den 1920er-Jahren; Quelle:
ÖVA
Der Neutralitätsanspruch in der Volksbildung wurde aber nicht von allen gesell-
schaftlichen Kräften positiv beurteilt. Gerade christlichen Vereinigungen waren diese
Anliegen eher ein Dorn im Auge. Filla (1991) meint hierzu:
“Gerade die Neutralität und die Zielsetzung, Denkschulung zu leisten, waren es, die
den Argwohn, und die Kritik klerikaler Kreise hervorriefen, die dadurch das weltan-
schauliche Beeinflussungsmonopol der Kirche in Frage gestellt sahen” (S. 34).
Nach dem 1. Weltkrieg hatte die Wiener Volksbildung trotzdem große Erfolge zu
verzeichnen. Das vielfältige Kursangebot wurde von vielen Besuchern in Anspruch ge-
nommen. Vor allem das sozialdemokratische Wien stellte für die Entfaltung der Volks-
bildung ideale Bedingungen dar. Volksbildernische Vorhaben wurden subventioniert
und das Bildungswesen nahm generell einen höheren Stellenwert ein. Schulreformen
erleichterten den Zugang für Kinder aus nicht-bürgerlichen Schichten (Taschwer, 1995,
S. 14). Gleichzeitig war ein Zuwachs an Freizeit- und Unterhaltungsmöglichkeiten zu
verzeichnen und auch die gesellschaftliche Ordnung zeigte Anflüge einer Lockerung.
So wurden auch Frauen vermehrt als Zielgruppe für Bildungsangebote in Betracht
gezogen.
Klaus Taschwer (1995) thematisiert in seinem Essay zur Soziographie und Sozial-
psychologie des Wiener Volkshochschulhörers bis 1938 die Teilnahme von Arbeitern
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in der Volksbildung. Er stellt fest, dass diese ab dem 1. Weltkrieg verstärkt vertreten
waren. Er schreibt allerdings auch, dass trotz wesentlicher Verbesserungen, wie et-
wa der Verkürzung der Arbeitszeit und der Einführung eines Jahresmindesturlaubes,
die Bedingungen für eine Teilnahme an volksbildenden Angeboten für viele Arbeiter
erschwert möglich war (S. 13ff).
Abbildung 3.5.: Großer Festsaal im Volksheim Ottakring in den 1930er Jahren; Quelle:
ÖVA
Einen weiteren wichtigen Bereich in der Wiener Volksbildung stellten die “volks-
tümlichen Sonntagsvorträge”, später “Volkstümliche Universitätsvorträge” genannt,
dar. Christian Stifter (2005) meint, dass im Jahr 1893 bereits 200.000 Personen den
sonntäglichen Ausführungen lauschten (S. 39).
Die Vorträge waren als Annäherung zwischen universitärer Bildung und Volksbil-
dung gedacht und erfreuten sich größter Beliebtheit. Die Wechselwirkung zwischen
diesen Bildungsinstitutionen zeigte sich als durchaus fruchtbar, da die Volksbildung
eine wissenschaftliche und zugleich auch didaktische Aufwertung erfuhr (Altenhuber,
1995, S. 5). Die Universitäten wiederum konnten ihre Forschungen einer breiten Öf-
fentlichkeit präsentieren und erfuhren eine gesellschaftliche Aufwertung. Vorreiter die-
ser Universitätsvorträge war Großbritanien (vor allem die University of Cambridge),
dessen Modell der “university extensions” bald auf das gesamte Europa übergriff und
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auch in Wien ab 1897 per Erlass in den Statuten der Universität Wien verankert wurde
(C. Stifter, 2005, S. 41ff). Somit kam es zu einer starken Vermischung von akademi-
scher Bildung und neutral angelegter Volksbildung, wobei Vorträge der volkstümli-
chen Universitätskurse sehr anspruchsvoll waren und ausschließlich von Akademikern
bestritten wurden (C. Stifter, 2005, S. 42; Altenhuber, 1999). Stifter meint (2005):
“Das Prinzip Wissenschaft beziehungsweise Wissenschaftlichkeit entwickelte sich
auf diese Weise, wenn auch in programmatischen Abstufungen und in unterschiedli-
chen Ausprägungen, zu einem Leitmotiv der Wiener Volksbildungsarbeit, der es neben
der Popularisierung von wissenschaftlichen Kenntnissen insbesondere um eine syste-
matische und aufbauende Vermittlungsarbeit ging” (S. 42).
Abbildung 3.6.: KursteilnehmerInnen der Wiener Urania in den 1930er-Jahren; Quel-
le: ÖVA
3.1.2. Austrofaschismus und Nationalsozialismus
In der Zeit des Austrofaschismus (1933 bis 1938) wurden bereits viele Veränderungen
in der Volksbildung spürbar. Diese erreichten ihren Gipfel in der Zeit des National-
sozialismus. Ab 1934 versuchte man die Eigenständigkeit der Einrichtungen auf allen
Ebenen weitestgehend einzuschränken und Entscheidungsprozesse zu zentralisieren,
um eine verstärkte Kontrollierbarkeit zu erzwingen (Filla, 1991, S. 41).
Auch das Programm sollte von den ursprünglichen Zielen der neutralen Volksbil-
dung losgelöst werden. Die Programmgestaltung stand nun unter direktem Einfluss
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des damaligen Regimes und war somit der Freizeitorganisation “Neues Leben” der
“Vaterländischen Front” untergeordnet. Vortragende und ihr Angebot standen plötz-
lich unter einer Zensur und wurden auf ihre politische Integrität und Tauglichkeit hin
untersucht. Wilhelm Filla meint (1991):
“Inhaltlich war es dem Regime um eine Neuorientierung zu tun, bei der es um ei-
ne Zurückdrängung bis Beseitigung der hochentwickelten wissenschaftlichen Bildungs-
arbeit mit und für Laien, gegen das rationalistische Weltverständnis, das an Volks-
hochschulen dominierte und ganz allgemein, gegen die sogenannte Überbetonung der
Verstandeskultur ging. (...) Ziel war es, die Volkhochschulen in den Dienst bewußter
Erziehung zum positiv eingestellten Mitglied der ständischen Gesellschaft zu stellen.
Im Gegensatz zum ”überwundenen“ intellektualistischen Verständnis von Volkshoch-
schule wurde nunmehr Wert auf Pflege des Gemüts gelegt” (S. 41).
Mit der Machtübernahme der Nationalsozialisten in Österreich kam es zu noch
drastischeren Einschnitten in sämtlichen Bereichen der Volksbildung. Diese Eingriffe
waren allerdings bereits durch den Austrofaschismus - wenn auch nicht in so rigider
Form, wie es später der Fall war - ins Rollen gebracht worden (Filla, 1991, vgl. S. 43).
In einem Rundbrief der kommissarischen Leitung Volksheim Ottakring vom 22. März
1938 an alle Kursteilnehmer wurde trotzdem überschwenglich verkündet:
“Die Volkshochschule Wien Volksheim bekennt sich freudig zum neuen Reich eines
Großdeutschlands. Sie ist gewillt, mit allen ihren Kräften und Möglichkeiten in diesem
Sinne zu arbeiten.”1
1ÖVA, Arische Kursleiter und Nichtarische Kursleiter, Mappe 114
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Abbildung 3.7.: Wiener Urania im Jahr 1938; Quelle: ÖVA
Mit dem Einmarsch der deutschen Wehrmacht brachen auch viele wichtige Funk-
tionsinhaber der Wiener Volksbildungsvereine in einen Lobgesang aus. So war in den
Mitteilungen vom 23. März 1938 zu lesen:
“Ein großes Erleben hält uns noch alle in seinem Bann, glücklich und offen können
wir uns wieder in die Augen schauen. Auch in die Volksbildungsarbeit kommt neuer
Schwung. Schon in der Idee der alten neutralen Volksbildung lebte der Glaube an eine
Volksgemeinschaft, die über den Parteien stand, aber immer drückte eine Schicht, ei-
ne Klasse oder zuletzt dann nur noch ein kleiner Klüngel unserer Arbeit den Stempel
auf. Jetzt endlich erhält in unserem Namen das Wort „Volk“ wieder seinen echten
Klang. Volksbildungsarbeit als Arbeit, die von den Lebenskräften des ganzen Volkes
ausgeht und dem g a n z e n Volke dient. Ich bitte alle deutschen Volksgenossen, die
als Lehrer, Mitarbeiter, Hörer und Leser in unseren Reihen stehen, mitzuhelfen, um
alles, was in unserem Verein lebenswert und lebenskräftig ist, in eine schönere Zukunft
hinüberzuführen. Viele Energien, die wir bis nun im wirtschaftlichen und politschen
Alltagskampf verbrauchten, werden wir jetzt für unsere eigentliche Arbeit einsetzen
können. Die meisten Kurse, alle Büchereien laufen wieder. Veranstaltungen, Film-
vorführungen stehen im Zeichen der Volksabstimmung. Je näher der bedeutende Tag
rückt, desto mehr werden auch wir uns in den Dienst der großen Sache stellen. Am
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10. April soll uns dann alle das feierliche Bekenntnis zu Volk und Reich und Führer
sein.”2
Diese freudige und zuversichtliche Stimmung traf aber nicht für alle Mitarbeiter-
Innen in der Volksbildung zu. Personell wurden innerhalb kürzester Zeit sofortige
Umstrukturierungen in Gang gesetzt. So heißt es in dem bereits zitierten Rundbrief
der kommissarischen Leitung Ottakrings an seine Mitarbeiter:
“Im Sinne der uns bisher erteilten Weisungen kommen vorläufig für die weitere
Mitarbeit als Kursleiter in unseren Volkshochschulen nur jene bisherigen Dozenten in
Betracht, die im Sinne der Nürnberger Gesetze Arier sind. Ich ersuche Sie daher um
die Freundlichkeit, mir postwendend die beigelegte Erklärung ausgefüllt zurückzusen-
den. Im Interesse einer notwenigen Klarstellung bitte ich auch jene Kursleiter, die im
Sinne der Nürnberger Gesetze nicht Arier sind, um Einsendung der Erklärung. Kurs-
leiter, deren weitere Verwendung im Rahmen unserer Volkshochschule nicht mehr in
Frage kommt, werden dann hievon durch eine gesonderte Zuschrift endgültig in Kennt-
nis gesetzt.”3
Beispiele für jene Erklärungen sind im Quellenband zu finden.
Aber nicht nur in personeller Hinsicht kam es zu Umstrukturierungen. Alle Volks-
bildungseinrichtungen wurden der Freizeitorganisation “Kraft durch Freude” (KdF),
die Teil der “Deutschen Arbeitsfront”(DAF) war, unterstellt und verloren somit völlig
ihre Eigenständigkeit (Filla, 1991, S. 43).
Das Programm der Volksbildungseinrichtungen wurde ebenfalls stark vom politi-
schen Geschehen bestimmt. Ein Arbeitsplan und “Arbeitsrichtlinien des Deutschen
Volksbildungswerkes” mit genauen Anweisungen definierte nun, welche Inhalte in die
Volksbildung Eingang finden sollten.
2ÖVA, Mitteilungen 1937-38, 1590 in Wiener VBV-Mitteilungen, 1935/36, Sept. - 1949, Juni
3ÖVA, Arische Kursleiter und Nichtarische Kursleiter, Mappe 114
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Abbildung 3.8.: Arbeitsplan aus dem Jahr 1939; Quelle: ÖVA
Im “Entwurf zur weltanschaulichen Schulung”, herausgegeben vom Deutschen Volks-
bildungswerk Gau Wien, wurde für das Programm im Herbst 1938 festgelegt, dass die
“weltanschauliche Schulung” und “Vermittlung von Kenntnissen aus verschiedenen
Gebieten der Kunst, Wissenschaft und Vermittlung von Fertigkeiten zur Steigerung
der Leistungsfähigkeit des einzelnen Volksgenossen”4 zu erfolgen habe. Die national-
sozialistische Weltanschauung sollte mit Vorträgen und Filmen an das Publikum her-
angetragen werden. Angeboten wurden unter anderem:5
• Einführungsvorträge zur politischen Bewegung und Weltanschauung
• Das Programm der NSDAP
• System der NS Weltanschauung in seinen Prinzipien
• Die Gegner der Nationalsozialisten
4ÖVA, Umbildung 1938 und 1945, Mappe 113
5ÖVA, ebenda
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• Fragen der Rasse und Vererbung
Im Arbeitsplan des Deutschen Volksbildungswerkes aus dem Jahre 1937 wird darauf
hingewiesen:
“Es ist selbstverständlich, dass das Fundament aller volkserzieherischen Massnah-
men einzig und allein die nationalsozialistische Weltanschauung sein kann. Das Erzie-
hungsziel liegt eindeutig fest: Wir wollen einen lebensbejahenden, charakterfesten und
leistungsfähigen Menschtyp formen, dessen Denken, Fühlen und Handeln bestimmt
wird durch die ewig gültigen Gesetze der Weltanschauung des Führers!”6
Das vermittelte Wissen sollte “in Beziehung zu Blut und Boden [des] Volkes” gesetzt
und somit “der Forderung nach Lebensnähe”7 gerecht werden.
Die Hauptaufgabe der Volksbildung sollte darin liegen,
“(...) die in dem deutschen Menschen schlummernden Anlagen zu wecken und durch
systematische Fortbildung zur höchstmöglichen Entfaltung zu bringen, um so eine ste-
tige Aufwärtsentwicklung auf allen Lebensgebieten (...) tatkräftig zu fördern.”8
Mit Beginn der 1940er-Jahre stand die Wiener Volksbildung endgültig im Zeichen
eines “reinen Propagandainstruments” (C. Stifter, 2005, S.98). Das Angebot wurde
bis zum Ende des Krieges stark eingeschränkt. Die Wiener Volksbildung erlebte laut
Walter Göhring (1983) “von 1938 bis 1945 ihren größten Niedergang und erreichte
ihren quantitativen und qualitativen Tiefstand” (S. 17).
3.1.3. Nach dem Krieg
Wie sämtliche Bereiche des täglichen Lebens, war auch der Aufbau der Wiener Volks-
bildung durch schwierige Bedingungen gekennzeichnet. Neben fehlender Infrastruktur
(Zerstörung von Einrichtungen) und Personalmangel, war es auch auf inhaltlicher Ebe-
ne nicht einfach, die Begeisterung für die Volksbildung wieder zu entfachen. Christian
Stifter (2005) meint hierzu:
“Die nahezu lückenlose ”Vertreibung der Vernunft und der Bildung“, die Vernich-
tung beziehungsweise Ermordung einer Vielzahl an Künstlern, Wissenschaftlern, Li-
teraten und Musikern bedeutete einen schweren Verlust für die freie Erwachsenenbil-
dung. Eine Fortsetzung der einst weltweit beachteten Tradition der Wiener Volks-
hochschulen vor 1933/34 war allein aufgrund des durch die nationalsozialistische
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Vertreibungs- und Vernichtungspolitik verursachten brain drain nicht möglich” (S.
101).
Sämtliche Aktivitäten der Volksbildung, sei es in organisatorischer, personeller oder
inhaltlicher Sicht, durchliefen eine Zensur. Diese wurde von den Allierten eingesetzt,
um sicherzustellen, dass “die Aktivitäten (...) den jeweiligen politischen Intentionen
nicht zuwiderliefen” (Göhring, 1983, S. 19f).
Das Programm aus dieser Zeit mutet deshalb recht schlicht und einfach an. Meine
Recherchen ergaben, dass 1945 und 1946 hauptsächlich Vorträge und Veranstaltungen
zu Themen wie Musik (Aufrufe zur Teilnahme an diversen Musikgruppen), Film- und
Fotografie, Theater (heitere Stücke), Sprachen und Medizin (Hygiene und Krankheits-
vermeidung) angeboten wurden. Die Ankündigungen waren sehr kurz und einfach ge-
halten, wurden abgetippt und danach vervielfältigt.9 Ab 1947 konnte ich wieder einen
Zuwachs an Vorträgen mit völkerkundlichem Inhalt entdecken, wobei in Titeln und
Ankündigungen sämtliche Verweise auf koloniale Bestrebungen etc. natürlich fehl-
ten.10 Insgesamt hatte ich den Eindruck, dass man um ein möglichst “unauffälliges”
Programm bemüht war. Zum ersten Aufschwung nach der Zeit des Nationalsozialis-
mus kam es schließlich erst am Ende der 1950er-Jahre (C. Stifter, 2005, vgl. 107ff).
3.2. Angebot, Besucherzahlen, Eintrittspreise und
Einkünfte
Angebot
Das Angebot der Wiener Volksbildungseinrichtungen war vor allem in den 1920er-
Jahren sehr vielfältig und breit angelegt. Ein Fokus lag natürlich auf der Verbreitung
von naturwissenschaftlichem Wissen. Die Wiener Urania und das Volksheim Otta-
kring boten in vorbildlich ausgestatteten Räumlichkeiten beispielsweise Mikroskopier-
kurse und chemische Übungen an. Die Urania Sternwarte war ohnehin beliebter Ort
für Astronomen und Hobby-Wissenschaftler. Und auch sonst war das Programm für
allerlei Interessen ausgerichtet.
Mit der Einführung von Fachgruppen zu diversen Bereichen wie Naturwissenschaf-
ten, Musik, Kunst etc. hatten die BesucherInnen die Möglichkeit, sich besonders ver-
tiefend einer Materie zu widmen. Aber auch für Unterhaltungsprogramm wurde ge-
9ÖVA, Wr. VBV-Mitteilungen 1935/36 Sept. - 1949, Juni, Mitteilung 1945 - 49 (Band 1567)
10ÖVA, ebenda
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sorgt. Zahlreiche Konzerte, Theateraufführungen, Lesungen und Filmvorführungen
wurden zum Besten gegeben und sorgten für Unterhaltung und kulturelle Bildung
(Petrasch, 2007).
Auch der eigenständige Erwerb von Wissen wurde gefördert, indem in allen großen
Volkbildungseinrichtungen Bibliotheken und Lesesäle zur Verfügung standen. Für je-
de Bevölkerungsgruppe sollte etwas dabei sein. So gab es auch spezielles Programm
für Kinder. Arbeitslose sollten durch das volksbildnerische Angebot ebenfalls ange-
sprochen bzw. beschäftigt werden.
Ab 1934 kam es im Austrofaschismus im Vortragsprogramm zu einschneidenden
Veränderungen. Wie bereits erwähnt, wurden Vortragende und ihr Angebot einer
Zensur unterzogen, um zu gewährleisten, dass Personen und Inhalte dem politischen
Regime entsprachen. Im Nationalsozialismus kam es schließlich zu einer Verstärkung
der “politischen Willensbildung” (Göhring, 1983, S. 17). Diese sollte einzig und allein
den nationalsozialistischen Vorstellungen entsprechen. Das Programm war, wenn auch
scheinbar wissenschaftlich ausgerichtet, reines Mittel zum Zweck und stand völlig im
Dienste der nationalsozialistischen Ideologien. Nach Ende des Krieges schlug sich die
allgemeine Situation natürlich auch im Angebot der Wiener Volkshochschulen nieder.
Das Angebot war in quantitativer, aber auch qualitativer Hinsicht stark eingeschränkt
und konnte erst wieder Ende der 1950er-Jahre an frühere Erfolge anknüpfen.
Besucherzahlen
Die Durchsicht der Akten zu organisatorischen Fragen und Belangen erwies sich als
recht mühevoll, da das Material aus dieser Zeit unvollständig und auch auf verschiede-
ne Bestände verteilt ist. Ich konnte trotzdem einige HörerInnenstatistiken ausheben,
die einen kleinen Einblick in diesen Bereich geben sollen.
Die im ersten Kapitel angesprochenen volkstümlichen Universitätsvorträge wurden
am Beginn des 20. Jahrhunderts von rund 10.000 HörerInnen besucht. Das Volksheim
Ottakring konnte im Kursjahr 1926/27 insgesamt 31.790 Hörer und Hörerinnen ver-
buchen. Das Volkbildungshaus Wiener Urania hatte im Kursjahr 1926/27 rund 57.000
Mitglieder und bot 562 Kursvorträge an (C. Stifter, 2005, S. 74f).
Für das Kursjahr 1937/38 konnte ich im Volksheim Ottakring 5284 Mitglieder re-
cherchieren. Die am stärksten vertretene Berufsgruppe war jene der “Beamten und
Angestellten”. Sie machten ca. 1/4 der Gesamtmitgliederzahl aus. Am schwächsten
vertreten war die Gruppe der “Kaufleute”, mit nur 39 Personen.
In der Altersstatistik ist auffallend, dass 26-35 Jährige (1693 Personen) und 14-
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19 Jährige (1289 Personen) stark vertreten waren. Auch die Gruppe der über 50
Jährigen war mit 1231 Personen sehr gut vertreten. Insgesamt wurden 267 Kurse in
Arbeitsgemeinschaften angeboten, die von 13412 Hörern besucht wurden.11
Für die Volksbildungseinrichtung Alsergrund konnte ich ebenfalls eine Statistik fin-
den. Insgesamt besuchten im 1. Trimester 1939/40 (Abrechnungen und Angaben er-
folgten meist in Trimestern) 1156 HörerInnen die Volksbildungsstätte Alsergrund (513
männlich, 643 weiblich).
Das Publikum wurde ebenfalls nach “Schichtenzugehörigkeit” bzw. Berufsgruppen
sortiert angegeben. Am stärksten vertreten waren “Beamte und Lehrer” (153 männ-
lich, 121 weiblich), sowie “Angestellte” (151 männlich, 166 weiblich). “Arbeiter und
Sonstige” waren im Mittelfeld vertreten, während “Selbständige” nur 20 Personen
insgesamt ausmachten und es “Pensionisten/Rentner” nur auf 30 Personen brachten.
Die Gruppe der “Hausfrauen” zählte ebenfalls zu den stark vertretenen Hörerinnen
(125), während es - nicht besonders überraschend - keine Hausmänner gab. Von den
insgesamt 1156 BesucherInnen besaßen 391 eine Dauerkarte (273 männlich, 118 weib-
lich).12
In den Volksbildungseinrichtungen Margareten und Mariahilf nützten insgesamt
2205 Besucher und Besucherinnen das Angebot. Hier waren neben den oben ange-
führten Berufsgruppen auch Schüler vertreten (165).13
Für das Kursjahr 1939/40 konnte ich auch noch eine Gesamtaufstellung für das An-
gebot “wissenschaftliche Kurse” für die Einrichtungen Urania, Margareten, Ottakring
und Alsergrund finden:14
• Urania: 2875 Hörer und Hörerinnen
• Margareten: 380 Hörer und Hörerinnen
• Ottakring: 1280 Hörer und Hörerinnen
• Alsergrund: 245 Hörer und Hörerinnen
Wie oben bereits angeführt, stehen diese Zahlen allerdings nur für wissenschaftliche
Kurse. Die GesamtbesucherInnenzahlen bei anderen Vorträgen, Filmen und Führun-
gen überstiegen diese Zahlen natürlich um ein Vielfaches.





3.2. Angebot, Besucherzahlen, Eintrittspreise und Einkünfte
Im Vergleich dazu gingen die BesucherInnenzahlen in den Jahren 1943 bis 1945 deut-
lich zurück. So waren im 1. Semester 1944/45 nur noch insgesamt 864 BesucherInnen
in der Volksbildungsstätte Alsergrund vermerkt (mit einem deutlichen Überschuss von
630 weiblichen Hörerinnen). In dieser Statistik wurden auch Soldaten aufgenommen,
die es insgesamt auf 5 männliche Personen brachten.15
Für die Volksbildungsstätte Margareten konnte ich für das 1. Semester 1944/45
insgesamt 1196 Personen ausheben (wieder mit einem deutlichen Überschuss an weib-
lichen Hörerinnen, nämlich 888). Auch in dieser Statistik werden Soldaten, allerdings
gemeinsam mit Bauern, angeführt (23 männliche Besucher)16 VII
Christian Stifter (2005) konnte für das Kursjahr 1945/46 insgesamt 16.000 Besu-
cherInnen in den Wiener Volkshochschulen erheben (S. 107).
Wilhelm Filla (1987) präsentiert für das Jahr 1950/51 Gesamtbesucherzahlen für
den Verband Österreichischer Volkshochschulen: Insgesamt besuchten 91.434 Personen
3.916 Kurse (S. 32).
Eintrittspreise
Die Eintrittspreise variierten im von mir untersuchten Zeitraum. Außerdem ist na-
türlich die Währungsumstellung von Schilling auf Reichsmark und danach wieder auf
Schilling zu berücksichtigen. Die kriegsbedingten Inflationen (1. und 2. Weltkrieg)
müssen ebenfalls bedacht werden. Laut Österreichischem Staatsarchiv bekam man
1938 für 1,50 Schilling eine Reichsmark. Der Kurs für den Schilling war demnach
recht ungünstig. 1930 konnte man für einen Schilling drei Liter Speiseöl kaufen. Im
Jahr 1943 bekam man für eine Reichsmark ca. 3 kg Brot. Als der Schilling 1945 wieder
eingeführt wurde, konnte man die Reichsmark im Verhältnis 1:1 umtauschen. Ein Kilo
Brot kostete 1950 ca. 2,60 Schilling und ein Paar Schuhe konnte man um rund 150
Schilling erwerben.VIII
Eine Kinokarte konnte man in Deutschland im Jahr 1935 für ca. 0,70 RM bis
1RM erstehen.IX Ein Vortrag in den Volksbildungseinrichtungen kostete im Vergleich
dazu im Jahr 1939 zwischen 40 und 80 Reichspfennige, je nachdem ob und welche
15ÖVA, Hörerstatistiken, gefunden in: Proben (Vermögensstände, Statistik etc.), Mappe 127
16ÖVA, ebenda
VIIFür weitere Statistiken: siehe ebenfalls den oben genannten Bestand
VIIIQuelle: http://oesta.gv.at/site/6381/default.aspx#a3 (zuletzt besucht am: 16. 07. 2012)
IXQuelle: Original Kinokarte aus dem Jahre 1935; Verkauf unter: http://www.ebay.at/itm/
Orginal-Kino-Karte-Theater-Ludwigsburg-Tonfilm-1935-/220825236305 (zuletzt besucht
am: 16. 07. 2012)
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Ermäßigungen man in Anspruch nehmen konnte (Mitglieder, Kinder und Jugendliche,
Arbeitslose).
Für eine Filmvorführung in der Urania-Kulturfilmbühne musste man 1939 zwischen
65 Reichspfennige und 1,30 Reichsmark bezahlen (Ermäßigungen zwischen 50 Reichs-
pfennig und 1 Reichsmark). An Sonn- und Feiertagen gab es einen Zuschlag von 10
Reichspfennigen.
Im Jahr 1943 zahlte man für eine Filmvorstellung um 30 Reichspfennige mehr. Der
Sonn- und Feiertagszuschlag blieb allerdings gleich.
Für eine von den Volksbildungseinrichtungen organisierte Führung durch das Völ-
kerkundemuseum musste man 1943 mit 50 Reichspfennigen rechnen.
Und damit man über das laufende Programm der Wiener Volksbildungseinrichtun-
gen gut informiert war, konnte man den Arbeitsplan der Volksbildungsstätten Wiens
im Jahre 1942 um 15 Reichspfennige erstehen.17
Einkünfte
Über die Einnahmen der Wiener Volksbildungseinrichtungen und die Einkünfte der
Vortragenden konnte ich leider nur wenig Informationen finden, da die Durchsicht der
Statistiken und Rechnungsbücher meinen zeitlichen Rahmen gesprengt hätte.
Ich kann allerdings durch Informationen aus der schriftlichen Korrespondenz zwi-
schen dem Volksheim Ottakring und Hugo Adolf Bernatzik einige Zahlen nennen, die
zumindest seine Einkünfte skizzieren.
Im Brief vom 17. 11. 1933 an Bernatzik heißt es, dass das Volksheim generell 30
Groschen Eintritt pro Person für Lichtbildvorträge berechnet und somit nur einen
Spesenbetrag von 20 Schilling an Vortragende zahlen könne. Für seinen - wie es heißt
- außergewöhnlichen Vortrag könnten sie allerdings 50 Groschen pro BesucherIn ver-
langen. Es wurde auch noch vermerkt, dass der Saal bestens 500 Personen fasst und
sich Bernatzik daher ungefähr selbst ausrechnen könne, wieviel die Einnahmen wä-
ren.18 Bei einer Vollauslastung wären demnach die Einnahmen auf 250 Schilling für
das Volksheim gekommen.
In einem Antwortbrief vom 28. November 1933 merkt Bernatzik an, dass er in der
Wiener Urania unter folgenden Konditionen spricht: Gestaffelte Eintrittspreise von
50 Groschen bis 1 Schilling und für Arbeitslose 30 Groschen. Er schlägt außerdem
17ÖVA, Verlautb. URANIA 1938-1945 -Mit., Prog. „Dt. VB-Werk“ - Mit., Mitteilungen des Deut-
schen Volksbildungswerkes 1939, 1941, 1942
18ÖVA, B-Volksheim Ottakring 8/21/04466 - 04600, Künstlerische Veranstaltungen 1933/34, Post-
ausgang, Blatt: B-VHO: 8/21/04471
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vor, kein Fixhonorar ausbezahlt, sondern eine Beteiligung an den Bruttoeinnahmen
zu 33 1/3 % zu bekommen. Schließlich wird eine Einigung auf 30 % der Einnahmen
erzielt.19
In einem Brief vom 17. 1. 1935 wird ersichtlich, dass sich die Einnahmen für einen
Vortrag von Bernatzik im Volksheim Ottakring bei 400 Besuchern auf 292 Schilling
und 55 Groschen beliefen.20 Der Saal war somit fast ausgelastet und es wird ersichtlich,
dass Bernatziks Vorträge äußerst beliebt waren.
Diese Informationen sind freilich recht spärlich. Sie sagen vor allem nichts darüber
aus, wieviel andere Vortragende bezogen haben und inwiefern sich die Einnahmen
im Laufe der Zeit veränderten. Allerdings wird durch den erwähnten Briefwechsel
sichtbar, dass die Einkünfte der Vortragenden auch von ihrem Verhandlungsgeschick
abhängig waren und man oftmals auch von der gängigen Praxis der Fixhonorar-
Auszahlung abgewichen ist.
19ÖVA, B-VHO 3/22/4625-4711, Künstlerische Veranstaltungen 1933/34, Posteingang, Blatt: B-
VHO: 8/22/04631
20ÖVA, B-VHO 3/23/4789-4964, Künstlerische Veranstaltungen und Lichtbildvorträge 1934/35,
Postausgang, Blatt: B-VHO 8/23/04804
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Ein gutes Gespann
4.1. Grundgedanken zur Völkerkunde in der Wiener
Volksbildung
Im vorliegenden Kapitel möchte ich nun auf Vorträge, KurseX und sonstige Veranstal-
tungen von Wiener VölkerkundlerInnen eingehen, die in der Volksbildung eine aktive
Rolle gespielt haben. Sie stammten im Gegensatz zu Hobby-Reisenden und Abenteu-
rern aus einem akademischen Umfeld bzw. viele waren auch in jenem verankert. Ich
stieß im Rahmen meiner Erhebungen auf ca. 400 Veranstaltungen von Völkerkundler-
Innen, die zwischen 1920 und 1950 in der Wiener Volksbildung angeboten wurden.XI
Diese erhebliche Anzahl von Vorträgen zeigt, wie beliebt völkerkundliche Themen in
der Öffentlichkeit waren.
Populärwissenschaftliche völkerkundliche Volksbildung war in den 1920er- bis 1940er-
Jahren absolut keine Neuerscheinung. Vielmehr veränderte sich die Qualität der völ-
kerkundlichen Volksbildung im Laufe der Zeit. Ende des 19. Jahrhunderts bis Anfang
des 20. Jahrhunderts war Wien eine Hochburg der Zur-Schaustellung fremder Kul-
turen (Gingrich, 2005, vgl. dazu S. 113). Zwischen 1870 und 1910 wurden hier ca.
50 sogenannte Völkerschauen organisiert (Schwarz, 2001, S. 16). Aber auch danach
konnte man Menschen aus fremden Kulturen, großteils in einem recht menschenun-
würdigen Rahmen, bestaunen. Bis 1940 tourte beispielsweise die “Deutsche Afrika
Schau” quer durch die Ostmark (vgl. Lewerenz, 2006) und machte auch Station in
Wien.
In den Wiener Volksbildungseinrichtungen, die im letzten Drittel des 19. Jahrhun-
derts in Erscheinung traten, waren Vorträge und visuelle Vorführungen über Völ-
kerkundliches sehr beliebt. Mit der Gründung der ersten Volksbildungsvereine wur-
XDiese bestanden aus mehreren Vorträgen an verschiedenen Terminen.
XIDies entspricht ca. 13 Vorträgen pro Jahr bzw. durchschnittlich einem Vortrag pro Monat.
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den alsbald auch populärwissenschaftliche Veranstaltungen über “exotische Kulturen,
Völker und ’Rassen‘” (C. H. Stifter, 2000, S. 36) im Programm dieser Einrichtungen
angeboten. Wilhelm Petrasch (2007) schreibt in seinem Buch zur Geschichte der Wie-
ner Urania über wissenschaftliche Vorträge in der Zwischenkriegszeit: “Unzählbar sind
die vielen wissenschaftlichen Forschungsreisenden, die eindrucksvoll ihre Expeditionen
schilderten” (S. 188).
In der schriftlichen Korrespondenz der damaligen Zeit wird diese Vorliebe für völ-
kerkundliche Vorträge ebenfalls sichtbar. Veranstaltungen über “exotische” Kulturen
waren en vogue und wurden der heimatlichen Volkskunde vorgezogen. So erhielt bei-
spielsweise eine potentielle Vortragende eine Absage, da ihre Vorträge gerade nicht
ins Programm passten. Dies wurde wie folgt begründet: “(...) Es ist sehr schade, dass
Ihre zwei letzten Vorträge sich mit unserer engeren Heimat beschäftigen, die leider bei
unseren Zuhörern, die mehr für das Exotische sind, nicht den gebührenden Anklang
finden. Nur aus diesem Grund haben wir Ihren Vortrag (...) noch nicht gebracht.”21
In einem Brief an Dr. Karl Hermann Schwarz vom 9. 1. 1936 ist zu lesen, dass
momentan “Reiseberichte oder Vorträge über sensationelle wissenschaftliche Erkennt-
nisse gewinnbringender sind”.22
Bereits zu Beginn der 1920er-Jahre war das Fach “Völkerkunde” durch namhaf-
te Protagonisten wie Richard Thurnwald, Pater Wilhelm Schmidt, Pater Wilhelm
Koppers und Robert Heine-Geldern vertreten. Während sich einige Vortragende einer
wissenschaftlichen Einführung in das Fach “Völkerkunde”, religionsethnolgischen oder
ethnosoziologischen Themen widmeten, wurde das Angebot im Laufe der Zeit immer
vielfältiger. WissenschaftlerInnen berichteten über ihre Feldforschungen und lieferten
spannende und teilweise auch abenteuerliche Berichte über ihre Reisen.
Vorträge wurden überwiegend von Lichtbildern begleitet und sollten so einen “direk-
ten” Einblick in das Leben in der Ferne bieten. Auch filmische Vorführungen standen
an der Tagesordnung. So wurde beispielsweise Robert Heine-Gelderns Vortrag zum
Film “Die Wunder Asiens. Vom Libanon ins Land der goldenen Pagoden” in knapp
zwei Jahren ca. 30-mal aufgeführt.
Neben Vorträgen und Filmvorführungen boten Wiener VölkerkundlerInnen auch
21ÖVA, B-Volksheim Ottakring, B- VHO 2/17/3637-3790, Künstlerische Veranstaltungen 1931/1932,
Briefausgang, Blatt: B-VHO: 8/17/03769
22ÖVA, Mappe 30, B-VHO, Künstlerische Veranstaltungen 1935/36 Postausgang
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Führungen durch das Wiener Museum für VölkerkundeXII 23, das Naturhistorische
Museum und durch das Institut für Völkerkunde an. Generell lässt sich feststellen,
dass der volksbildernische Fokus der akademischen Völkerkunde auf Wien gerichtet
war. Es gab eigentlich nur wenige Ausnahmen: Hugo Bernatzik und Viktor Christ-
ian trugen auch in Grazer Volksbildungseinrichtungen vor. Im europäischen Ausland
wurde aber sehr häufig gelesen, wie ich aus der Korrespondenz des VHS-Archivs ent-
nehmen konnte.XIII
EthnologInnen der damaligen Zeit hielten sich in ihren Auftritten in der Volksbil-
dung thematisch sehr stark an jene Gebiete, die sie auch im wissenschaftlichen Rahmen
beforschten. Viele Vorträge entstanden aus Forschungen, die im “eigenen” Regional-
gebiet durchgeführt wurden. In dieser Hinsicht ist vor allem Walter Hirschberg her-
vorzuheben, da er nicht nur völkerkundliche Vorträge, sondern auch Volkstümliches
aus Österreich und Europa anbot. Insgesamt kann man eine starke Verknüpfung zwi-
schen den eigenen Forschungsinteressen und dem populärwissenschaftlichen Angebot
feststellen.
Eine wichtige Schnittstelle zwischen der damaligen Völkerkunde, Politik und dem
Volksbildungsangebot, sehe ich in der Propagierung kolonialer Bestrebungen der Na-
tionalsozialistInnen, welche durch VölkerkundlerInnen unterstützt wurden. Hier sind
besonders Walter Hirschberg und Richard Thurnwald zu nennen (Dick, 2009, Pusman,
2008). Letzterer entwickelte beispielsweise ein Modell für die Aufteilung nach Gebieten
in den “zukünftigen” Kolonien in Afrika (Pusman, 2008, S. 22f).
4.1.1. Exkurs: Einige Anmerkungen zum Verreisen
Erst im Laufe der bereits fortgeschrittenen Recherche kam mir der Gedanke, mich
auch mit dem Thema “Reisen” auseinanderzusetzen. Obwohl recht naheliegend - da
es freilich ohne Reisetätigkeit keine Reiseberichte geben kann - hatte ich mich bis dahin
nie mit den allgemeinen Bedingungen für das Verreisen im Nationalsozialismus oder
davor beschäftigt. Ich war einfach davon ausgegangen, dass gerade im ethnologisch-
wissenschaftlichen Umfeld Reisetätigkeiten an der Tagesordnung standen und nicht
23ÖVA, „VB Werkstätten Wien“ Verlautb. Progr., Arbeitsplan 1938 – 1945; Das Deutsche Volksbil-
dungswerk, Jahrgang 1944 und ÖVA, Verlautb. URANI 1938-1945 -Mit., Prog. „Dt. VB-Werk“
- Mit. (ad.1); 1943: Das Deutsche Volksbildungswerk
XIIWobei auch einige Führungen durch das Museum von Oberst E. Kraus in den Jahren 1943 und
1944 angeboten wurden.
XIIISiehe Korrespondenz im Anhang
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allzu schwer zu bewerkstelligen gewesen sein mochten. Über den individuellen Rei-
severkehr hatte ich mir ohnehin keine Gedanken gemacht. Also machte ich mich auf
die Suche nach Literatur. Der erste Anlauf war relativ ernüchternd. Nur wenige Bü-
cher setzen sich mit allgemeinen Bedingungen für das Reisen Anfang bis Mitte des
20. Jahrhunderts auseinander. Der Dokumentarfilm “Urlaub im Dritten Reich”XIV
brachte mich schließlich auf die richtige Fährte.
Ich möchte in diesem Exkurs einige Überlegungen zu Tourismus und Reisen im
Nationalsozialismus anführen, die quasi die Grundlage für Vortragstätigkeiten in der
Wiener Volksbildung bildeten. Schließlich basierten die angebotenen Inhalte auf eige-
nen Erfahrungen und Erlebnissen, die auf Reisen gesammelt wurden. In Ausnahme-
fällen wurden Reisen sogar von Wiener Volksbildungseinrichtungen angeboten (siehe
Kapitel 5).
Für die folgenden Ausführungen beziehe ich mich hauptsächlich auf die Publikation
“Reisen im Nationalsozialismus. Eine rechtshistorische Untersuchung” von Susanne
Appel (2001), einen Artikel zu “Tourismus in der Zeit des Nationalsozialismus” von
Rüdiger Hachtmann (2007) und Bettina Beers (2007) Ausführungen in ihrem Buch
“Frauen in der Deutschsprachigen Ethnologie”.
Die Motivationen für Reisetätigkeiten waren sehr vielfältig. Aus einigen Vortrags-
ankündigungen und auch aus Beispielen in der Korrespondenz wird klar, dass viele
Personen Fernweh, Abenteuerlust und Entdeckungsfreudigkeit als den wesentlichen
Motor für das Verweilen in der Ferne angaben. Dies deckt sich auch mit den Aus-
führungen von Bettina Beer (2007) über mögliche Reisemotivationen von Frauen aus
der damaligen Zeit (S. 255f). Oftmals wurden durch Reiseberichte, Romane und auch
Filme Sehnsüchte nach fremden Ländern geweckt, die man sich später selbst erfüllte.
In weiterer Folge wurden diese “Sehnsuchtserfahrungen” durch Schilderungen über
die eigene Reisetätigkeit an das Volkshochschulpublikum weitergegeben (vgl. Beer,
2007, S. 256). Andere wiederum waren durch berufliche Tätigkeiten, aber auch kriegs-
bedingte Einsätze gezwungen, länger im außereuropäischen Ausland zu bleiben und
berichteten nach ihrer Rückkehr von ihren Erfahrungen. Reiseberichte von Frauen
hingegen waren sehr häufig an ihre Rolle als Reisebegleiterinnen ihrer Ehemänner
geknüpft (Beer, 2007, S. 261).
Individualreiseverkehr war in den 1920er-Jahren nur eingeschränkt möglich, da es
keinen rechtlichen Anspruch auf Urlaub gab und auch Arbeitszeiten kaum einer ge-
XIVZu finden unter: http://doku.cc/2007/05/21/urlaub-im-dritten-reich/ (zuletzt besucht am:
03. 05. 2012)
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setzlichen Regelung unterlagen. Auch die finanziellen Mittel, um ausgedehnte Reisen
zu unternehmen, standen den meisten Menschen der damaligen Zeit nicht zur Verfü-
gung. Der Individualreiseverkehr beschränkte sich somit häufig auf das eigene Land
und wurde meist “zu Fuß” (Wanderungen) oder per Bahn unternommen. Susanne
Appel (2001) stellt fest, dass trotzdem ab den 1920er-Jahren das Phänomen “Mas-
sentourismus” einsetzte (S. 98). Mit der Machtübernahme der Nationalsozialistischen
Partei in Deutschland kam es zu einer gesetzlichen Änderung in Bezug auf einen Ur-
laubsanspruch und somit kam es auch zu einem Anstieg der Reisetätigkeiten ab Mitte
der 1930er-Jahre (Appel, 2001). Aber auch der Anspruch auf Urlaub wurde stark
von den nationalsozialistischen Organen gelenkt. Die politische Freizeitorganisation
“Kraft durch Freude” (welcher auch die Volksbildungseinrichtungen unterstellt wa-
ren) bot mit ihrem Massenurlaubsapparat “Reisen mit KdF” Urlaubsreisen an, die
für Angehörige aller Schichten leistbar sein sollten und auch auf Reisen ein regime-
getreues Propagandaprogramm beinhalteten. Angeboten wurden sowohl Kurzreisen
mit Bus und Bahn, Schiffsreisen nach Norwegen als auch Atlantikseereisen mit Auf-
enthalten auf Madeira und in Lissabon. Zwischen 1937 und 1939 wurden Reisen nach
Italien, vor allem nach Rom, organisiert (Appel, 2001, S. 55). An der Nord- und Ostsee
waren riesige Seebäder in Planung und sollten jedes Jahr hunderttausende deutsche
TouristenInnen aufnehmen (Hachtmann, 2007, S. 20).XV
Im Jahr 1938 nahmen rund 1,5 Millionen Personen an einer Urlaubsfahrt (7-10
Tage), 6,8 Millionen Personen an einer Kurzreise, ca. 130.000 TeilnehmerInnen an
einer Seefahrt und fast 2 Millionen Personen an einer von “KdF” organisierten Reise
teil (Appel, 2001, S. 57). Hachtmann (2007) meint allerdings, es wäre verfehlt “(...)
mit dem Blick auf den Tourismus für die Zeit des Dritten Reiches soziale Egalität
zu behaupten oder gar von einer ”Demokratisierung“ des Reisens zu sprechen. Auch
während der NS-Herrschaft blieb der Tourismus in sozialer Hinsicht trotz wachsender
proletarischer Einsprengsel überwiegend bürgerlich” (S. 28). Ab Mitte 1939 wurde das
Reiseangebot durch die Kriegsvorbereitungen stark eingeschränkt und auch die Teil-
nehmerInnenzahlen sanken erheblich. Mit Ausbruch des Krieges kam es zwar nicht
zu einer völligen Stagnation im Tourismus, Reisen blieben aber bestimmtem Perso-
nengruppen (wie Fronturlaubern) vorbehalten und waren meist auf Bahnreisen und
Kurzaufenthalte innerhalb des Reiches beschränkt (Appel, 2001, S. 109f).
Rüdiger Hachtmann (2007) meint allerdings, dass durch KdF organisierte Reisen
XVSiehe auch: Dokumentation ”Urlaub im Dritten Reich“ unter: http://doku.cc/2007/05/21/
urlaub-im-dritten-reich/(zuletzt besucht am: 03. 05. 2012)
31
4. Völkerkunde und Volksbildung - Ein gutes Gespann
nur ca. 10% des gesamten Reiseverkehrs der damaligen Zeit ausmachten (S. 1).
Interessant finde ich seine Ausführungen auch zum Thema Transportmittel. In sei-
nem Artikel beschreibt er unter anderem die Entwicklungen rund um den Einsatz des
Motorrads als das in Deutschland und im Nationalsozialismus beliebteste Reisetrans-
portmittel für den Individualreiseverkehr (Hachtmann, 2007, S. 24ff).
In den Ankündigungen der Wiener Volksbildungseinrichtungen konnte ich dies be-
stätigt finden. In vielen Vortragstiteln wurde das Motorrad als Transportmittel für
die jeweiligen Erkundungen in der Ferne genannt. Einige dieser Titel lauteten:24
• Mit Motorrad und Kamera durch den Orient
• Quer durch Afrika. Auf Motorrädern von Kapstadt nach Kairo
• Mit dem Motorrad nach Kairo
• Der verschleierte Mann der Sahara. Mit dem Motorrad zu den Kriegerstämmen
der Wüste
Für die Reisetätigkeiten der Vortragenden in der Wiener Volksbildung haben die
oben genannten Ausführungen insofern Bedeutung, als sich feststellen lässt, dass Rei-
setätigkeiten vor allem im Nationalsozialismus nicht einfach zu bewerkstelligen waren.
Die Reisekassa der Vortragenden wurde durch ihre Tätigkeiten in der Volksbildung
oftmals aufgebessert oder zu einem Großteil gefüllt, wie es beispielsweise bei Etta
Becker-Donner der Fall war (Plankensteiner, Bussel & Augustat, 2011, S. 11). Die
großbürgerliche und/oder akademische Herkunft wirkte sich allerdings bei vielen Vor-
tragenden zumindest in finanzieller Hinsicht erleichternd auf die Durchführung ihrer
Reisevorhaben aus (Beer, 2007, vgl. S. 257ff).
4.2. Vortragende und ihr Angebot
4.2.1. Herrmann Baumann (09. 02. 1902 - 30. 06. 1972)
Obwohl Herrmann Baumann von 1938 bis 1945 Vorstand des Wiener Instituts für
Völkerkunde war, konnte ich keine Vorträge in meinen eigenen Erhebungen ausfindig
machen. In der Datenbank THESEUS des ÖAV scheinen ebenfalls keine Aktivitäten
24ÖVA, ad 428 „VB Werkstätten Wien“ Verlautb. Progr., Arbeitsplan 1938 – 1945; ÖVA, Wr. VBV-
Mitteilungen 1935/36 Sept. - 1949, Juni; ÖVA, Verlautb. URANIA 1938-1945 -Mit., Prog. „Dt.
VB-Werk“ - Mit.
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von Baumann auf. Einzig und allein seine Filmproduktionen über Angola konnte ich
im Programmheft der “Reichsstelle für den Unterrichtsfilm des Reichserziehungsmi-
nisteriums” finden.
Diese Filme waren nicht im eigentlichen Sinne volksbildend, sondern wurden für
Vorführungen an den Hochschulen produziert und danach auch als Unterrichtsfilm der
“Reichsstelle für den Unterrichtsfilm des Reichserziehungsministeriums” angeboten.
Die Zielsetzungen dieser Reichsstelle wurden in einer 1938 herausgegebenen Lehrfilm-
Broschüre folgendermaßen festgelegt: ”Den deutschen Hochschullehrern soll die Mög-
lichkeit gegeben werden, den Film für Forschung und Lehre und als wissenschaftliche
Veröffentlichung in weitestem Maße zu verwenden.“25 Der Begriff ”Unterrichtsfilm“
wurde ebenfalls definiert:”Unterrichtsfilme sind nach ausschließlich pädagogischen Ge-
sichtspunkten geplante und gestaltete Filme, die unmittelbar im Klassenunterricht der
Schulen und in den Vorlesungen der Hochschulen eingesetzt werden sollen.“26
Von Herrmann Baumann wurden 4 Filme zur Vorführung angeboten. Alle Filme
wurden in Nord-Ost-Angola gedreht und haben folgende Titel:27
1. Tänze der Tschokwe in N. O. Angola
2. Tänze der Frischbeschnittenen in N. O. Angola
3. Handwerke und Fertigkeiten in N. O. Angola
4. Feldbau und Nahrungszubereitung in N. O. Angola
Dass Hermann Baumann keine populärwissenschaftlichen Vorträge oder Veranstal-
tungen in der Wiener Volksbildung angeboten hat, ist für mich sehr verwunderlich.
Schließlich taten dies all seine anderen Wiener KollegInnen der damaligen Zeit. Her-
mann Baumann galt als Spezialist der afrikanischen Völkerkunde und Unterstützer
der kolonialen Bestrebungen der Nationalsozialisten. Auch in politischer Hinsicht war
er Anhänger des Regimes und wollte die Wiener Völkerkunde unter seiner Leitung
wissenschaftlich und auch politsch vorantreiben bzw. unersetzbar machen (Gohm &
Gingrich, 2010, S. 171ff, S. 195; Gohm, 2006). Somit mutet es doch recht erstaunlich
an, dass er sein Wissen nicht auch der Volksbildung zur Verfügung gestellt hat.
25ÖVA, Reichsstelle für Unterrichtsfilm des Reichserziehungsministeriums, Seite 5
26ÖVA, Reichsstelle für Unterrichtsfilm des Reichserziehungsministeriums, Seite 4
27ÖVA, Reichsstelle für Unterrichtsfilm des Reichserziehungsministeriums, Seite 31
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4.2.2. Etta Becker-Donner (05. 12. 1911 - 24. 09. 1975)
Etta Becker-Donner stellt in der Wiener Völkerkunde sicherlich eine Besonderheit dar,
da sie eine der wenigen Frauen war, die bereits in den 1930er- und 1940er-Jahren als
erfolgreiche Vertreterinnen unseres Faches gesehen werden können. Außerdem unter-
nahm sie bereits am Beginn ihrer akademischen Laufbahn Forschungsreisen, bei denen
sie weitgehend alleine unterwegs war bzw. auf sich gestellt war. Die gesammelten Ein-
drücke und Erfahrungen ihrer ersten großen Forschungsreise trug sie am 28. November
1937 und am 7. Dezember 1937 unter dem Titel “Ritt durch die Urwälder von Liberia”
im Wiener Volksbildungsverein vor.28 Bereits am 24. Jänner 1936 antwortete sie auf
eine Anfrage des Wiener Volksheims: “Ihre Anfrage hat mich sehr gefreut und ich bin
selbstverständlich gerne bereit bei Ihnen einen Vortrag zu halten. Auch der Termin
(Sonntag, den 9. Feber) wäre möglich. Ich wollte zwar eigentlich schon am Samstag
verreisen, es läßt sich aber ganz gut noch die zwei Tage verschieben.”29
Und sie meint an anderer Stelle weiter: “Ich nehme an, daß Ihnen ein Lichtbilder-
vortrag lieber sein wird, als ein Vortrag allein. Da möchte ich Sie allerdings darauf
aufmerksam machen, daß es mir in der kurzen Zeit nicht möglich sein wird, für Ihren
Vortrag allein ganz neue Diapositive machen zu lassen. Es würden also einige die glei-
chen sein, die ich demnächst in der Urania bringe, besonders, da Sie, wie ich aus der
Zeitangabe ersehe, eine Zeitdauer von einundeinhalb Stunden festgesetzt haben. (...)
Als Titel schlage ich Ihnen vor: Innerstes Liberia (Forschungsbericht einer Frau). Da
ich in diese Reise mein ganzes Geld steckte und jetzt arbeiten muß, um die Spesen
wieder hereinzubringen und damit weiterzuarbeiten, kann ich leider nicht ganz ohne
Honorar sprechen. Ich will aber sicher nicht mit Ihnen ein Geschäft machen und bin
mit einem kleinen Spesenbeitrag gerne einverstanden.”30
Becker-Donners Vorträge waren reich mit Lichtbildern ausgestattet und konnten
sich einer hohen Beliebtheit erfreuen. Ihr Vortrag “Ritt durch die Wälder Liberias”
wurde beispielsweise von 124 Personen besucht.31 Etta Becker-Donner hielt bis 1938
vier Vorträge und in den 1950er- und 1960er-Jahren nochmals neun Vorträge im Rah-
men der Wiener Volksbildung.
Beer (2007) erwähnt Etta Becker-Donner in einem sehr positiven Zusammenhang,
28ÖVA, Wr. VBV-Mitteilungen 1935/36 Sept.-1949, Juni, in 1937-38 (Band 1590)
29ÖVA, B-VHO 3/24/4965-5088, Künstlerische Veranstaltungen 1935/36, Posteingang 1935-1936,
Blatt B-VHO: 8/24/04999
30ÖVA, B-VHO 3/24/4965-5088, Künstlerische Veranstaltungen 1935/36, Posteingang 1935-1936,
Blatt B-VHO: 8/24/04999
31ÖVA, in Jahresbericht 1937/38, Mappe 64
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da die Ethnologin das Ziel hatte: “(...) weißen Siedlern in Liberia Kenntnisse über die
einheimische Bevölkerung zu vermitteln“ (S. 29). Barbara Plankensteiner et al. (2011)
schreiben im Ausstellungskatalog ”Abenteuer Wissenschaft. Etta Becker-Donner in
Afrika und Lateinamerika“ über ihre populärwissenschaftlichen Tätigkeiten: ”Die ös-
terreichischen Medien berichteten lebhaft über ihre Unternehmungen und Etta Donner
förderte ihre Popularität gekonnt, indem sie zahlreiche populärwissenschaftliche Be-
richte für Zeitungen verfasste, Vorträge hielt und Radiosendungen gestaltete“ (S. 11).
Darüber hinaus kommt Etta Becker-Donner in der Populärwissenschaft ein spezi-
eller Status zu, da sie von 1955 bis 1975 Leiterin bzw. ab 1963 offiziell ”Direktorin“
des Wiener Völkerkundemuseums war (Plankensteiner et al., 2011, S. 12ff) und somit
auch auf diesem Posten einen entscheidenden Beitrag zur ethnologischen Volksbildung
leistete.
4.2.3. Hugo Adolf Bernatzik (26. 03. 1897 - 09. 03. 1953)
Nicht sehr überraschend war für mich die Tatsache, dass Hugo Bernatzik zu jenen
Vortragenden zählte, die wohl am häufigsten in den Wiener Volksbildungseinrichtun-
gen vortrugen. Seine volksbildnerischen Tätigkeiten begannen 1929/30 und setzten
sich - mit einer neunjährigen Unterbrechung von 1940 bis 1949 - bis 1952 fort. Ins-
gesamt hielt er 27 Vorträge und Kurse, die meist durch Bild- und/oder Filmmaterial
unterstrichen wurden. Seine letzte Veranstaltung war eine Lesung aus eigenen Werken
mit anschließender Diskussion im Jahr 1952.32
Bernatziks Repertoire reichte von Reiseberichten über den hohen Norden bis hin
zu abenteuerlichen Erzählungen über seine Erfahrungen in der Südsee. Über seine
Forschungen in Afrika bot er ebenfalls Vorträge an, die in ausführlicher Weise als
Buch publiziert wurden. Titel seiner Afrika-Vorträge waren “Gari-Gari. Leben und
Abenteuer bei den Negern zwischen Nil und Kongo”, “Tiere und Typen im Sudan”
und “Der dunkle Erdteil (Afrika)”.33
Seine Vorträge erfreuten sich großer Beliebheit. Dies wird an den Besucherzahlen
sichtbar: Im Semester 1937/38 lauschten 331 Personen seinen Ausführungen zum The-
ma ”Meine Forschungsreise nach Hinterindien“.34 Die Anzahl der angebotenen Vorträ-
ge und auch die wiederkehrenden Anfragen lassen darauf schließen, dass Bernatzik ein
gern gesehener Vortragender in den Wiener Volksbildungseinrichtungen war. Wilhelm
32Datenbank aus: ÖVA, THESEUS-Datenbank ”Ethnologie-Vorträge“
33ÖVA, B-VHO: 8/22/04629 (Korrespondenz)
34ÖVA, in Jahresbericht 1937/38, Mappe 64
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Petrasch (2007) schreibt beispielsweise, dass der große Festsaal der Wiener Urania im
Jahre 1951 extra für Bernatziks Vortrag ”Meine Forschungsreise 1949/50“ freigehalten
wurde (S. 288). Dieser Vortrag wurde sogar noch ein weiteres Mal wiederholt.
Seine große Beliebtheit, vor allem als populärwissenschaftlicher Vortragender, führte
laut Doris Byer (1999) zu großem Neid unter seinen FachkollegInnen und brachte ihm
das Etikett der ”Unwissenschaftlichkeit“ ein. Nichtdestotrotz war Hugo Bernatzik an
der Verbreitung von völkerkundlichem Wissen in der Öffentlichkeit stark beteiligt. Da
Bernatzik bis 1939 an keine Institution gebunden war bzw. sich verankern konnteXVI,
waren seine Vortragstätigkeiten notwendig, um zumindest einen Teil seiner Expeditio-
nen finanzieren zu können.35 Bernatzik war aber nicht nur in Österreich ein beliebter
Vortragender, sondern führte auch zahlreiche Vortragsreisen im europäischen Ausland
durch (Byer, 1999).
Bernatzik war bekannt für seine abenteuerlichen Schilderungen. In der Vortragsan-
kündigung zu ”Beim weißen Zauberer auf den Salomoneninseln“ bekam man bereits
einen ersten Geschmack auf einen unterhaltsamen und spannenden Abend: ”Dieser
Lichtbildvortrag des bekannten Forschungsreisenden führt die Hörer auf die Salomon-
inseln, in das Südseeparadies. Dort gelang es Bernatzik Freundschaft mit einem me-
lanesischen Zauberpriester zu schließen, der ihm gestattete, an den streng geheimen
Weihefesten teilzunehmen, die in prächtigen Bildern vorgeführt werden. Auf einer der
Inseln tritt dem Forscher ein Weißer entgegen, der im Verlauf eines jahrzehntelan-
gen Aufenthalts verstanden hat, als Oberzauberer einen ungeheuren Einfluß über die
Melanesier zu gewinnen. Der Vortragende beschreibt das eigenartige Leben dieses mo-
dernen Robinsons und die Mittel, die dieser anwendet, um seine Herrschaft über die
Eingeborenen aufrecht zu erhalten.“36
Bernatzik ist noch in einem weiterem Bereich interessant, da seine - bekanntermaßen
professionellen - Fotografien von Emil Holub für seinen Artikel ”Ein unerwünschter
Besuch der Zulukrieger“ und von C. S. Schillings für seinen Artikel ”Nashornjagden“
im JugendblattXVII publiziert wurden.37
35ÖVA, Mappe 29, B-VHO, Veranstaltungen 1937/38, Posteinlauf; Brief vom 20. November 1937
36ÖVA, ad 428, ”VBstätten Wiens“Verlautb., Progr., Arbeitsplan 1938-1945
37ÖVA, B-Urania 1934-1940, Mappe “Verschiedenes 1934-1938”, Jugendblatt S. 7f und Seite 9ff
XVIEr wurde erst ab 1939 außerordentlicher Professor an der Grazer Universität.
XVIIInformationen über das Jugendblatt sind unter ”Pater Paul Schebesta“ zu finden.
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Abbildung 4.1.: Fotografie von Bernatzik
Im Österreichischen Volkshochschularchiv konnte ich zudem noch mehrere Brief-
wechsel aus den Jahren 1932, 1933/34, 1935 und 1937/38 ausheben. Im ersten Brief-
wechsel zwischen Bernatzik und der Volkshochschule Wien Volksheim, der zwischen
10. März 1932 und 21. März 1932 geführt wurde, soll ein Missverständnis im Zusam-
menhang mit der Bereitschaft, einen Vortrag zu halten, und den daraus resultierenden
Honorarforderungen ausgeräumt werden.38 39
Im Briefwechsel, der zwischen 18. Oktober 1933 und 14. Jänner 1934 mit dem Volks-
heim geführt wurde, wird Bernatzik gebeten, den im Jahre 1932 verschobenen Vortrag
zu halten. In weiterer Folge kommt es zu Verhandlungen über Terminfixierung, Ho-
norarangelegenheiten und Vortragsankündigung durch Plakate.40 41
Auch im Briefwechsel vom 10. Jänner 1935 bis 14. März 1935 wird Hugo Bernatzik
gebeten, im Volksheim Ottakring einen Vortrag zu halten. Der Briefverkehr umfasst
38ÖVA, B-VHO 2/18/3833-3930, Künstlerische Veranstaltungen 1931/1932, Posteinlauf 1921-1932,
Blatt: B-VHO: 8/18/03844 und Blatt: B-VHO: 8/18/03843
39ÖVA, B-VHO 2/17/3637-3790, Künstlerische Veranstaltungen 1931/1932, Briefausgang, Blatt: B-
VHO: 8/17/03646
40ÖVA, B-Volksheim Ottakring 8/21/04466-04600, Künstlerische Veranstaltungen 1933/34, Post-
ausgang, Blatt: B-VHO: 8/21/04470; Blatt: B-VHO: 8/21/04471
41ÖVA, B-Volksheim Ottakring, B-VHO 8/22/4625-4711, Künstlerische Veranstaltungen 1933/34.
Posteingang 1933-1934, Blätter: B-VHO: 8/22/04628; B-VHO: 8/22/04630; B-VHO: 8/22/04632;
B-VHO: 8/22/04633; B-VHO: 8/22/04634
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Verhandlungen zur Terminabsprache und Honorarfrage.42 43
Im Jahr 1937/38 kommt es zu einem weiteren Briefwechsel mit dem Volksheim Ot-
takring, der am 6. Oktober 1937 beginnt und am 11. März 1938 endet. Bernatzik wird
wiederum gebeten, einen Vortrag zu halten. Darauf folgen Verhandlungen über The-
ma, Terminfixierung und auch die üblichen Honararvorstellungen. Bernatzik erwähnt
in Briefen vom 29. Oktober 1937 und 20. November 1934, dass er mit dem ange-
botenen Honorar nicht zufrieden ist, da er seine Expeditionen unter anderem durch
Vortragsreisen finanzieren muss. Abgeschlossen wird dieser Briefwechsel mit der Bitte
von Bernatzik um die Zusendung des von ihm zur Verfügung gestellten Werbemate-
rials für seinen Vortrag (Fotos und Plakate). Das Volksheim Ottakring befindet sich
allerdings nicht mehr im Besitze dieser Materialien und es bleibt ungeklärt, wohin
diese verschwunden sind.44 45
Erwähnenswert sind meiner Meinung nach auch sein Vortrag ”Unter Goldgräbern
und Kannibalen auf Neuguinea“, den er im ersten Trimester 1939/40 im Volksbil-
dungswerk Ottakring hielt46 XVIII und der Sondervortrag ”Meine letzte Forschungsrei-
se durch Hinterindien 1936/37 - Auf den Spuren unbekannter Völker in Hinterindien“.
Letzteren hielt er am 28. Oktober 1937 im Großen Vortragssaal der Wiener Urania
ausschließlich für Mitglieder der Freizeitorganisation ”Neues Leben“ der Vaterlän-
dischen Front.47 Somit kann seine Vortragstätigkeit auch in politischer Hinsicht als
bemerkenswert eingestuft werden.
4.2.4. Robert Bleichsteiner (06. 01. 1891 - 10. 04. 1954)
Robert Bleichsteiner, der ab 1945 Direktor des Museums für Völkerkunde war, tritt
in meinen Archivrecherchen als potentieller Vortragender und im Zusammenhang mit
Filmvorträgen zum Vorschein. In der Datenbank des ÖVA wird er insgesamt 48-mal
42ÖVA, Bestand Ottakring, B-VHO 3/23/4789-4964, Künstlerische Veranstaltungen und Lichtbild-
vorträge 1934/35, Postausgang 1934-1935, Blätter: B-VHO: 8/23/04803; B-VHO: 8/23/04805;
B-VHO: 8/23/04806, B-VHO: 8/23/04807
43ÖVA, Mappe 26, B-VHO, Künstlerische Veranstaltungen und Lichtbildervorträge 1934/35, Po-
steinlauf - Briefe von Hugo Bernatzik vom 16. Jänner 1935, 23. Jänner 1935, 21. Feber 1935
44ÖVA, B-VHO, Mappe 27, Veranstaltungen 1937/38 Postausgang; Briefe an Bernatzik vom 30. 9.
1937, 11. 10. 1937, 26. 10. 1937, 4. 11. 1937, 23. 11. 1937, 7. 3. 1938
45ÖVA, Mappe 29, B-VHO, Veranstaltungen 1937/38, Posteinlauf; Briefe von Bernatzik vom 6.
Oktober 1937, 24. Oktober 1937, 29. Oktober 1937, 20. November 1937, 27. Jänner 1938, 5. März
1938, 11. März 1938
46ÖVA, B-Urania, Jahresberichte 1919-, Arbeitspläne 1939 - 1945
47Datenbankauszug aus: ÖVA, THESEUS-Datenbank ”Hugo Bernatzik“
XVIIITitel meiner Diplomarbeit
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aufgelistet, wobei gerade seine Tätigkeiten als Filmvortragender hervorstechen. So
wurde er für Einrichtung und Vortrag bei folgenden Filmen in der Leih-Film-Broschüre
der Wiener Urania aus dem Jahre 1927 angeführt:48
• “Der Tanz im Leben der Völker”(1500m). Einrichtung und Vortrag mit Glas-
bildern von Univ. Dozent Dr. Robert Bleichsteiner, zusammengestellt aus ver-
schiedenen Filmen
• “Die Leuchte Asiens”(2390m). Emelka, München. Einführende Worte von Univ.
Dozent Dr. Robert Bleichsteiner
• “Mensch und Tier im Urwald”(1600m). Hans Schomburgk, Berlin. Einrichtung
mit Vortrag von Univ. Dozent Dr. Robert Bleichsteiner
Als Vortragender wird Bleichsteiner in einem Brief von Alfred SchienerXIX vom 11.
Juli 1934 empfohlen. Einleitend schreibt dieser: “Auf Grund unserer seinerzeitigen Be-
sprechung erlaube ich mir nun die Vorschläge des Naturhistorischen Museums wegen
der Mitarbeit an den Wiener Volksbildungsinstituten zu übersenden. (...) Die meisten
Herren haben sich mit Freude zur Mitarbeit bereit erklärt (...).”49 An späterer Stelle
schlägt er Bleichsteiner für folgende Vorträge im Bereich der Völkerkunde vor:50
• Hinduismus
• Islam
• Die Feuerreligion der Perser
• Handelsstraßen und Kulturwege in Asien
Gemeinsam mit Dominik Wölfel wurde er ebenfalls für Vorträge vorgeschlagen:
• Länder- und Völkerkunde der außereuropäischen Erdteile, 6 Vorträge pro Erdteil
(mit 6 Führungen im Völkerkundemuseum), mit Lichtbildern
48ÖVA, B-Urania, Urania Film/ Broschüren, Urania Lichtbilderreihen, Broschüren, 1927
49ÖVA, B-VHO 3/24a/5089 -, Künstlerische Veranstaltungen 1934/35, 1934 - 1935
50ebenda
XIXEr war in dieser Zeit Aspirant in der Mineralogisch-Petrographischen Abteilung des Naturhisto-
rischen Museums. Später wurde er Direktor dieser Abteilung [Quelle: Nachruf “Alfred Schiener”
von 1963, aufzurufen unter: www.landesmuseum.at/pdf_frei_remote/ANNA_66_0001-0003.pdf
(zuletzt besucht am: 10. 09. 2012)]
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• Die Kunst der Primitiven, mit Lichtbildern und Führungen
• Die außereuropäischen Religionen
Die vorgeschlagenen Vorträge konnten von mir in dieser Form nicht ausfindig ge-
macht werden. Die Zeitspanne seiner volksbildenden Tätigkeiten reichte von 1924 bis
1953, wobei auch bei ihm eine mehrjährige Unterbrechung während der NS-Zeit zu
verzeichnen ist. Seinen ersten Vortrag nach dem Krieg hielt er im Jahre 1949.
4.2.5. Fritz Flor (22. 07. 1905 - 13. 04. 1939)
Fritz Flor, der als Lieblingsschüler von Pater Wilhelm Schmidt galt und Assistent von
Pater Wilhelm Koppers war (Linimayr, 1994, S. 32), scheint in der Datenbank des
ÖAV nur ein einziges Mal auf. Neben seiner kurzen akademischen Laufbahn war er
auch in der Volksbildung kaum vertreten. Gemeinsam mit Wilhelm Koppers bot er
1931/32 eine Führung durch das Wiener Institut für Völkerkunde an, die vom Volks-
heim Ottakring organisiert wurde. Dies war seine einzige volksbildnerische Aktivität.
4.2.6. Christoph Fürer-Haimendorf (27. 07. 1909 - 11. 06. 1995)
Insgesamt hielt Christoph Fürer-Haimendorf drei Vorträge in den 1930er-Jahren. The-
matisch bezog sich der erste Vortrag auf seine Feldforschungen in Indien. Ein weiterer
Vortrag war ethnosoziologisch angelegt und eine dritte Veranstaltung wurde als Füh-
rung durch das Institut für Völkerkunde angekündigt. Gerade Haimendorfs erster
Vortrag scheint in Hinblick auf eine spätere Publikation recht interessant. So wur-
de sein Buch ”Die nackten Nagas“ als Feldpostausgabe im Jahre 1944 unter dem
Titel ”Der weiße Kopfjäger“ in gekürzter Form für Soldaten an der Front gedruckt
(Campregher & Mihola, 2006, S.193ff). Campregher und Mihola (2006) meinen, dass
man wohl davon ausgehen kann, dass Fürer-Haimendorf nichts von der Veröffentli-
chung gewusst hatte, da er sich in der entsprechenden Zeit bereits in Indien aufhielt
(S. 204). Bereits 1939 wurde seine Ausstellung über die Naga (Sonderschau im Wiener
Völkerkundemuseum) auch in Wiener Zeitungen beworben, so etwa am 17. Juni im
”Wiener Tagblatt“ (Schäﬄer, 2006, S. 169).
4.2.7. Pater Martin Gusinde (29. 10. 1886 - 10. 10. 1969)
Pater Gusinde war - wie seine Mitbrüder - ebenfalls in der Volksbildung vertreten.
Zwischen 1924 und 1947/48 wurden 47 Veranstaltungen angeboten, an denen er mit-
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gewirkt hatte. Seine Tätigkeiten waren vor allem im Bereich der Begleitvorträge zu
Filmproduktionen angesiedelt. Gusinde war beispielsweise für die Einrichtung und den
Vortrag zum Film ”Von den Tropen Brasiliens in die Gletscherwelt des Kap Horn“
zuständig.51 Seine Einzelvorträge waren an sein Forschungsgebiet ”Lateinamerika“ an-
gelehnt. Auffällig ist Gusindes Vortragsunterbrechung von beinahe 20 Jahren (1928/29
bis 1947/48).
4.2.8. Josef Haekel (17. 06. 1907 - 02. 11. 1973)
Josef Haekels Auftritte in der Wiener Volksbildung in den 1930er- und 1940er-Jahren
waren ebenso “unauffällig” wie seine Tätigkeiten am Wiener Institut für Völkerkunde
(vgl. Stachel, 2011). Er tritt als Vortragender erst von 1947/48 bis 1949 in Erschei-
nung. Drei von vier gehaltenen Vorträgen befassen sich mit religiösen Inhalten, ein
Vortrag hatte eine Einführung in die Kulturgeschichte zum Inhalt.52 Veronika Stachel
schreibt, dass Haekel in den Jahren 1948/49 und 1951 im Rahmen der Volkstümli-
chen Universitätskurse Vorträge gehalten hat. So soll er zwei Vorträge mit den Titeln
“Ehe und Familie im Leben der Völker” und “Das Geistesleben der Primitiven in
seiner Bedeutung für moderne Menschheitsfragen” gehalten haben (Stachel, 2011, S.
67). Beide Vorträge scheinen nicht in der Datenbank des ÖVA auf. Auch bei meinen
anderen Recherchen konnte ich diese Vorträge nicht finden.
Laut Stachel (2011) soll Haekel auch im Gespräch für eine Position als Lehrender
in der Polizeischule Oranienburg bzw. Wien Strebersdorf gewesen sein (S. 34ff). Dies
ist zwar nicht primär eine volksbildende Aktivität, scheint jedoch in Hinblick auf die
Vermittlung von ethnologischem Wissen im nicht-akademischen Bereich interessant.
Weitere Hinweise hierzu konnte ich im Rahmen der vorliegenden Arbeit nicht ausfindig
machen.
4.2.9. Wanda Hanke (09. 12. 1893 - 31. 08. 1958)
Wanda Hanke war eine jener Ethnologinnen, die nicht am Institut für Völkerkunde
verankert waren. Beer (2007) bezeichnet sie als “ethnographische Autodidaktin”, da
sie eigentlich Psychologie, Medizin und Jura studiert hatte (S. 85). Im Laufe ihres
Lebens unternahm sie zahlreiche Reisen und Feldforschungen, vor allem nach Süd-
amerika, wo sie 1958 auch verstarb. Hanke hielt 1936 vier Vorträge (in allen drei
51ÖVA, B-Urania, Urania Film/ Broschüren, Urania Lichtbilderreihen, Broschüren, 1927, S. 22
52Datenbankauszug aus: ÖVA, THESEUS-Datenbank “Ethnologie-Vorträge”
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großen Volksbildungseinrichtungen) über ihre Erfahrungen in Südamerika, die sie bei
einer ausgedehnten Reise 1934 gesammelt hatte (siehe Kapitel 7).
4.2.10. Robert Heine-Geldern (16. 07. 1885 - 25. 05. 1968)
Robert Heine-Geldern war in der Wiener Volksbildung, vor allem in den späten 1920er-
Jahren, sehr stark engagiert. Dies war vor allem auf die Vorführung von Urania-Filmen
zurückzuführen, für die er als Vortragender begleitende Worte sprach. So wurde der
Urania-Film “Die Wunder Asiens. Vom Libanon ins Land der goldenen Pagoden” in
den Jahren 1928 und 1929 insgesamt 31-mal in verschiedenen Einrichtungen gezeigt53
In der Lehr- und Kulturfilm-Archiv-Broschüre der Wiener Urania (1927) wird er auch
als Vortragender (und Leihgeber von Glasbildern) für den Film “Im Lande der Pago-
den und Elefanten” aufgelistet.54
Seine weiteren Vorträge und Kurse waren sehr vielfältig angelegt. So beschäftigte
er sich mit Kunst und Archäologie, bot aber auch Führungen bzw. Exkursionen zu
Austellungen an. Heine-Geldern war von 1922/23 bis 1937/38 insgesamt 44 mal in der
Volksbildung tätig.55
Auch in der Korrespondenz des ÖVA wurde ich fündig. In einem Brief vom 16.
Dezember 1931 wird Robert Heine-Geldern gebeten, im Volksheim am Sonntag, den
10. Jänner 1932 einen Vortrag über Siam zu halten. Darüberhinaus wird um einen
genauen Titel und eine Legende von 8-10 Zeilen gebeten.56
Im Jahr 1938 kam es dann zu einem endgültigen Bruch in seinen Aktivitäten in
der Wiener Volksbildung, da er nach einem Aufenthalt in den USA aufgrund seiner
Herkunft und politischen Einstellung nicht mehr zurückkommen konnte (Linimayr,
1994, S. 51). Auch nach seiner Rückkehr im Jahre 1949 trug er nicht mehr in der
Volksbildung vor.
4.2.11. Walter Hirschberg (17. 12. 1904 - 16. 08. 1996)
Walter Hirschberg war einer jener Ethnologen, die wohl am fleißigsten im Dienste der
völkerkundlichen Volksbildung standen. Er bot zwischen 1931/32 und 1938 insgesamt
41 Vorträge und Führungen an. Drei weitere Vorträge hielt er zwischen 1948 und 1955.
53ÖVA, THESEUS-Datenbank “Ethnologie-Vorträge”
54ÖVA, B-Urania, Urania Film/ Broschüren, Urania Lichtbilderreihen, Broschüren, 1927
55ÖVA, THESEUS-Datenbank “Ethnologie-Vorträge”
56ÖVA, B-VHO 2/17/3637-3790, Künstlerische Veranstaltungen 1931/32, Postausgang; Blatt: B-
VHO (8/17/03703)
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Seine Vorträge umfassten zwei Hauptgebiete: Zum einen die Völkerkunde Afrikas,
zum anderen die Volkskunde Europas.57
Im ersten Gebiet konnte er sein Wissen im Rahmen eines Vortrages (den er etliche
Male wiederholte) für den Reichskolonialbund präsentieren. Der Vortrag: “Land und
Leute in den deutschen Kolonien”, den er am 22. Mai 1940 und am 17. Juni 1940
hielt, scheint in diesem Zusammenhang höchst interessant, da er im Rahmen der Vor-
tragsreihe “Tropenkunde für angehende Kolonisten - Sechs Vorträge mit Lichtbildern
und Filmen” gehalten wurde. Diese Vortragsreihe wurde gemeinsam vom Reichskolo-
nialbund und Gauverband Wien veranstaltet.58 Alle Vorträge waren darauf ausgerich-
tet, angehende Auswanderer bzw. Kolonisten auf ihren Aufenthalt in den zukünftigen
deutschen Kolonien vorzubereiten. Neben Hirschbergs Vortrag wurden in dieser Reihe
noch angeboten:
• Der Kolonialbesitz der Kulturvölker (Dr. Bruno Dietrich)
• Ackerbau und Viehzucht in den afrikanischen Tropen (Dr. Adolf Staffe)
• Was jeder in den Kolonien von Handwerk und Technik wissen muß (Ing. Franz
Zimmer)
• Die gesundheitlichen Schädigungen der Tropen und ihre Überwindung (Dr. Otto
Fischer)
• Die Aufgaben der deutschen Frau in den Kolonien (Dr. Gertrud Fischer)
• Die Eingeborenen: Eigenart, Behandlungsweise, Umgangssprache (Ing. Franz
Zimmer)
Es ist auffallend, dass bei der Wahl der Vorträge keine Hobbyreisenden oder Aben-
teurer, sondern ausnahmslos HochschulprofessorInnen und ein Ingenieur ausgewählt
wurden. Dies zeigt, dass die TeilnehmerInnen der Vortragsreihe eine fundierte “wis-
senschaftliche” sowie “praktische” Einführung bzw. Einweisung für den Aufenthalt in
den zukünftigen Kolonien erhalten sollten.
Neben einer Vielzahl von Aktivitäten rund um den “kolonialen Gedanken”(vgl.
Loidl, 2008; vgl. Dick, 2009) wurde von Walter Hirschberg auch “(...) zwecks der Her-
anbildung eines ”Stabes von kolonial geschulten Führern“ (...) eine Schulung in den
57Datenbankauszug aus: ÖVA, THESEUS-Datenbank “Ethnologie-Vorträge”
58ÖVA, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft "Kraft durch
Freude" Wien, 10.Mai 1940. 2. Jahrgang, 19. Heft. In: ÖVA, Verlautb. URANIA 1938-1945-Mit.,
Prog. „Dt. VB-Werk“ - Mit.
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Sammlungen des Museums für Völkerkunde” angeboten (Dick, 2009, S. 64). Hirsch-
berg kann demnach als einer jener Ethnologen gesehen werden, die aktiv - nämlich
auch in volksbildnerischer Weise - zu den kolonialen Bestrebungen der Nationalsozia-
listen beigetragen haben (Dick, 2009, S. 62ff).
Walter Hirschberg bot allerdings auch Volkskunde-Vorträge an. Bereits 1931 hielt
er einen Vortrag mit dem Titel “Schi- und Schlittschuhlauf in vergangener Zeit”.59
Oftmals bot er in seinen Vorträgen eine Vermischung von völkerkundlichen und volks-
kundlichen Aspekten. Ein gutes Beispiel hierfür stellt sein Vortrag “Die Welt der Mas-
ken” dar, in dem er von afrikanischen, asiatischen aber auch österreichischen Masken
erzählte und dazu auch Anschauungsmaterial anbot. In einem Brief vom 16. Februar
1935 an die Leitung des Volksheims schreibt er über seinen Vortrag:
“Beiliegende Einladungskarte von der Urania zu dem grossen Vortragsabend ”Die
Welt der Masken“ gibt Ihnen ungefähr eine Vorstellung, worum es sich bei diesem
Vortrag handelt. Die Österreichische Heimatgesellschaft und ich wären gerne bereit,
den Vortrag, womöglich in dem gleichen Umfang wie in der Urania, auch im Ottakrin-
ger Volksheim zur Aufführung zu bringen. Da besonders die szenischen Einlagen und
Tänze den Vortrag sehr lebendig gestalten, besteht begründete Hoffnung, dass auch
in Ottakring auf einen starken Besuch zu rechnen sein dürfte. Da ferner das Ura-
nia Publikum ein ganz anderes ist als das des Ottakringer Volksheimes, so würde die
Wiederholung des Vortrages weder das eine, noch das andere Haus störend empfinden
können.”60
In der Ausgabe des “Neuen Wiener Tagblattes” vom 28. 2. 1935 wurde sein Urania-
Vortrag dann auch ausdrücklich gelobt: “Lustig, unheimlich, phantastisch, auf jeden
Fall aber ungemein fesselnd waren die Darbietungen zu einem sehr interessanten Vor-
trag, den dieser Tage Dr. Walter Hirschberg unter dem Titel ”Die Welt der Maske“
im großen Uraniasaal hielt.”XX Es erschienen auch populärwissenschaftliche Artikel
mit demselben Titel in diversen österreichischen Zeitungen und Zeitschriften.
Weitere von Hirschberg angebotene Vorträge waren:61
• “Land und Leute in Siebenbürgen” (gehalten 1933/34)
59Datenbankauszug aus: ÖVA, THESEUS-Datenbank “Ethnologie Vorträge”
60ÖVA, B-VHO 3/24/4965-5088, Künstlerische Veranstaltungen 1935/36, Posteingang 1935-1936,
Blatt B-VHO: 8/24/05037
61Datenbankauszug aus: ÖVA,THESEUS-Datenbank “Ethnologie Vorträge”
XXQuelle: Teilnachlass Walter Hirschberg ”Populärwissenschaftliche Aufsätze“ von 1928 bis 1950;
siehe Anhang
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• “Volkssitte und Volksbrauch in Österreich: Totenbrauch und Allerseelenfeier”
(gehalten 1934/35)
• “Bei den Schafhirten in den rumänischen Bergen ” (gehalten 1934/35)
• “Ungarisches Volk in Siebenbürgen” (gehalten 1934/35)
• “Aktuelle Fragen der Volks- und Völkerkunde” (gehalten 1935/36)
• “Was will die Volkskunde?” (gehalten 1936/37)
• “Weihnachtsbräuche in Europa” (gehalten 1936/37)
• “Wandergruppe – Bergsteigerschule (Kurs) – Das Volksleben unserer Alpenlän-
der” (gehalten 1936/37)
• “Mit offenen Augen in den Urlaub – Bauernleben im Dorf und auf der Alm”
(gehalten 1936/37)
• “Volkskundliches aus Südosteuropa” (gehalten 1938/39)
Aus den angeführten Titeln wird klar, dass Walter Hirschbergs Interesse auch stark
auf ost- bzw. südosteuropäische Gebiete gerichtet war.
Walter Hirschberg bot neben seinen Vorträgen auch Führungen an. Meine Recher-
chen ergaben, dass er unter anderem für eine Führung durch das Naturhistorische
Museum in Wien verantwortlich war.62
Auch Hirschbergs Rundfunktätigkeiten sollen nicht unerwähnt bleiben. So gestalte-
te er im Zeitraum 1933 bis 1938 ca. 25 Radiovorträge, die in der ”Radiowoche“ auch
mit kurzen Artikeln (samt Bildmaterial) angekündigt wurden. Neben diesen Radio-
sendungen war er auch für Zeitschriften und Wochenzeitungen ein äußerst aktiver
Autor. Zwischen 1938 und 1941 erschienen rund 30 Artikel von Hirschberg, die das
Thema Afrika und/oder Kolonien in Afrika behandelten. Aus der Zeit davor waren
viele Artikel dem Thema Siebenbürgen und Südosteuropa gewidmet. Zwischen 1928
und 1950 publizierte er immer wieder Artikel über österreichisches Volksbrauchtum
und zur Natur- bzw. Bergkunde.
Auf den Inhalt der angesprochenen Artikel kann im Rahmen dieser Arbeit leider
nicht näher eingegangen werden, wenngleich eine genaue Analyse seiner populärwis-
senschaftlichen Texte sicherlich noch mehr Licht in das Schaffen und Wirken Walter
62ÖVA, ad 428, ”VBstätten Wiens“Verlautb., Progr., Arbeitsplan 1938-1945
45
4. Völkerkunde und Volksbildung - Ein gutes Gespann
Hirschbergs bringen könnte. Eine Auflistung aller populärwissenschaftlichen Artikel
aus dem genannten Zeitraum befindet sich im Anhang.
Albert Harrasser und Josef Tomschik
Albert Harrasser und Josef Tomschik finden deshalb hier Erwähnung, weil sie gemein-
sam mit Walter Hirschberg in den 1930er-Jahren Vorträge gehalten haben. Harrasser
war ein im niederösterreichischen HainfeldXXI geborener Jurist und Anthropologe am
Wiener Anthropologischen Institut. In den 1930er-Jahren bekam er eine Stelle am
Archiv für Rassen- und Gesellschaftsbiologie in München und arbeitete dort mit Karl
Thums und Friedrich Stumpfl zusammen (Gabriel & Neugebauer, 2002, S. 315f). In
seinen Arbeiten beschäftigte er sich hauptsächlich mit erbbiologischen Fragen, publi-
zierte allerdings auch juristische Beiträge, unter anderem: “Die Rechtsverletzung bei
den australischen Aborigines” (Harrasser, 1936).
Josef Tomschik war Ur- und Frühgeschichtler und befasste sich in seinen Arbei-
ten mit Anthropophagie und Hügelgräbern. Er war in den 1930er-Jahren am Wiener
Institut für Ur- und Frühgeschichte tätig.XXII
Gemeinsam mit Walter Hirschberg hielten Harrasser und Tomschik Vorträge zu:
• Die Kultur- und Rassengeschichte des urzeitlichen Menschen
• Die Technik des urzeitlichen Menschen
• Die Rassen und Völker Europas
• Die Rassen und Völker Afrikas
Walter Hirschberg schien demnach nicht nur Interesse an kolonialen Themen zu
haben, sondern betätigte sich auch als Vortragender zur “Rassenkunde”.
4.2.12. Pater Wilhelm Koppers (08. 02. 1886 - 23. 01. 1961)
Wilhelm Koppers, der bis 1938 Vorstand am Institut für Völkerkunde war, kam in
meinen Archivrecherchen im ÖVA nur zweimal vor. Im Jahre 1931 hielt er den Vortrag
XXIAuskunft von Manfred Buchegger (Student am Institut für Kultur- und Sozialanthropologie in
Wien)
XXIIÜber ihn konnte ich nur sehr wenig herausfinden. Den einzigen Verweis fand ich bei Karl Pusman.
Dieser schreibt, dass laut Pittioni Tomschik kein Mitglied der NSDAP gewesen war. Ab 1945 war
Tomschik 2. Sekretär der Wiener Prähistorischen Gesellschaft (Pusman, 2008, S. 257).
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“Einführung in die Völkerkunde” im Rahmen der Volkstümlichen Universitätskurse.63
Ein weiteres Mal konnte ich seinen Namen in einer Korrespondenz entdecken: Kop-
pers wurde 1934 gebeten, das Semester mit einem Vortrag zu eröffnen. Der Verfasser
(unbekannt) schrieb: “Wir richten an Sie die höfliche Anfrage, ob Sie die Güte ha-
ben wollen, am Sonntag, den 30. September [1934], an dem wir das neue Semester
unserer Volkshochschule eröffnen, um halb 6 Uhr nachmittags bei uns einen Lichtbild-
vortrag zu halten, der als grosser Propagandavortrag im grossen Saal allgemein und
frei zugänglich ist. In den letzten Jahren haben die Herren Professoren Holzmeister
und Menghin am Eröffnungssonntag bei uns gesprochen (...)”.64 Der Verfasser meinte
weiters, dass der Vortrag auch eine gute Werbung für seinen später angebotenen Kurs
zu den Naturvölkern wäre.65
Die Datenbank THESEUS gab jedoch mehr Aufschlüsse über Koppers volksbildne-
rische Tätigkeiten: Insgesamt wurden von ihm 23 Vorträge zwischen 1922 und 1953
angeboten, mit einer Unterbrechung von knapp 10 Jahren, da er während der NS-Zeit
ins Exil gehen musste. Man kann also mit Recht behaupten, dass er ein wichtiger
Vertreter unseres Faches in der Wiener Volksbildung der damaligen Zeit war.
Die Inhalte von Wilhelm Koppers’ Vorträgen waren sehr unterschiedlich und reich-
ten von seinen Erfahrungen bei den “Feuerland-Indianern” über allgemein einführen-
de Themen bis hin zu einer, gemeinsam mit Univ.- Assistent Fritz Flor, angebotenen
Führung durch das Völkerkunde-Institut. Einen starken Fokus hatte er auf die Ver-
mittlung religionsethnolgischer Themen gelegt. Einige Vorträge zu diesem Thema hielt
er gemeinsam mit seinem Mentor Pater Wilhelm Schmidt.
Interessant finde ich, dass Wilhelm Koppers nach seiner Rückkehr aus dem Exil
alsbald zu seinem wissenschaftlichen Alltag, den er durch die Nationalsozialisten auf-
geben musste, zurückkehrte. Neben der sofortigen Wiederübernahme des Instituts
(Fleck, 2002) und der von ihm und Pater Wilhelm Schmidt bis 1938 etablierten Kul-
turkreislehre (Gingrich, 2005, S. 139) wurde er auch rasch wieder in der Volksbildung
aktiv.
Seine ersten Vorträge bzw. Kurse hielt er bereits 1947/48 über “Die Reglion der
Primitiven” und - gemeinsam mit anderen - “Reise um die Welt in dreißig Vortrags-
stunden (Indien, Nord- und Südamerika)”66
63ÖAV, Arbeispläne 1926 - 1946 (unvollständig), Mappe 121
64ÖVA, Korrespondenz Volksheim Ottakring, B-Volksheim Ottakring 8/21/04466-04600, Künstleri-
sche Veranstaltungen 1933/34, Postausgang, B-VHO: 8/21/04530
65ebenda
66Datenbankauszug aus: ÖVA, THESEUS-Datenbank “Ethnologie-Vorträge”
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4.2.13. Otto Reche (24. 05. 1879 - 23. 03. 1966)
Auch Otto Reches Tätigkeiten sollen hier ebenfalls kurz Erwähnung finden. Reche
folgte ab 1924 Rudolf Pöch67, welcher 1921 verstorben war, als ordentlicher Professor
für Anthropologie und Ethnographie an die Universität Wien (Geisenhainer, 2002, S.
112). In seiner “Wiener Zeit” hielt er in den Jahren 1925/26 und 1927/28 zwei Vorträge
in der Volksbildung. Die Vortragstitel lauteten “Unter Menschenfressern Neuguineas”
und “Kriminalogie: Verbrechertypen”
4.2.14. Fritz Röck (14. 07. 1879 - 10. 11. 1953)
Röcks volksbildnerische Vorträge waren auf die Mitte der 1920er-Jahre beschränkt
und waren thematisch im Bereich der Amerikanistik angesiedelt. In den Jahren 1925
und 1926 bot er aber auch Führungen durch die westafrikanische Sonderausstellung
“Rudolf und Helene Oldenburg” in der Ethnographischen Abteilung des Naturhisto-
rischen Museums an.68 Später, nämlich am 11. Juli 1934, taucht sein Name nochmals
in einem bereits zitierten Brief (siehe “Robert Bleichsteiner” und “Pater Martin Gu-
sinde”) von Dr. Alfred Schiener an Viktor MatejkaXXIII auf. Dieser schlägt Röck für
folgende Vorträge vor:69
• Die Bedeutung der Völkerkunde für die allgemeine Bildung
• Wie oft ist Amerika entdeckt worden?
• Wissenschaftliche Bilderbücher der Indianer
Die vorgeschlagenen Vorträge konnte ich in meinen Datenbank-Recherchen nicht
ausfindig machen.
4.2.15. Pater Paul Schebesta (20. 03. 1887 - 17. 09. 1967)
Paul Schebesta gehörte - wie seine Mitbrüder Pater Wilhelm Schmidt, Pater Wilhelm
Koppers und Pater Martin Gusinde - den Steyler Missionaren an. Auch er war in der
Volksbildung prominent vertreten. Insgesamt konnte ich 44 Einträge zu seiner Person
67Dieser hielt von 1909 bis 1920 insgesamt 30 Vorträge im Rahmen der Wiener Volksbildung (Quelle:
Datenbankauszug aus: ÖVA, THESEUS-Datenbank “Rudolf Pöch”).
68Datenbankauszug aus: ÖVA, THESEUS-Datenbank “Ethnologie Vorträge”
69ÖVA, B-VHO 3/24a/5089 -, Künstlerische Veranstaltungen 1934/35, 1934 - 1935
XXIIIDieser war von 1934 bis 1936 Obmann des Volksheimes Ottakring (Lotz-Rimbach, 2005, S. 7ff).
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finden, die allerdings hauptsächlich im Zusammenhang mit Vortragsbegleitung zu
Filmvorführungen aufscheinen. Seine Vortragstätigkeiten bezogen sich ausschließlich
auf seine Forschungsgebiete in Afrika, die er in ausgedehnten Forschungsreisen besucht
hatte (Pack, 2010, vgl. S. 9).
Schebesta scheint noch in einem weiteren Zusammenhang erwähnenswert: Er war
Autor für “Das Jugendblatt”, das von 1934 bis 1938 vom Wiener Volksbildungsverein
herausgegeben wurde. In der Ausgabe “Afrika” vom November 1937 ist ein Bericht
über die Bambuti von Paul Schebesta zu finden.70
Abbildung 4.2.: Cover “Das Jugendblatt”
In der 20. Referentenbesprechung vom 10. Februar 1936 wurde das Jugendblatt fol-
gendermaßen charakterisiert: “Jänner 1936: Verkauf von 3.500 Exemplaren. Geplan-
ter Ausbau in den Trafiken und in den größeren Städten Österreichs. Das JUGEND-
BLATT ist geschrieben für Kinder von 12 - 14 Jahren, geeignet auch für Kinder von
10 bis 15 Jahren. (...) Lösung des Blattes liegt zwischen Magazin und literarischer
Kinderzeitschrift.”71 In der zitierten Ausgabe schrieben auch andere bekannte Vortra-
gende der Volksbildung wie Colin Roß und Alfred Weidholz.
Für mich scheint Schebestas Tätigkeit als Autor einer Jugendzeitschrift durchaus
interessant, da auch hier völkerkundliche Informationen an sehr junges Publikum her-
angetragen wurde.
70ÖVA, B-Urania 1934-1940, Volksbildung der Stadt Wien, Mappe “Verschiedenes 1934-1938”, Ju-
gendblatt S. 18
71ÖVA, B-Urania 1934-1940, Volksbildung der Stadt Wien, Mappe Verschiedenes 1934-38
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4.2.16. Marianne Schmidl (03. 08. 1890 - 1942)
Marianne Schmidl, die 1916 ihr Studium abschlossen hatte (Geisenhainer, 2005, S. 92),
hielt im Semester 1924/25 einen Vortrag in der Wiener Urania über “Reiseeindrücke
aus Bulgarien”. Dieser war ihr erster und einziger Vortrag in der Wiener Volksbildung.
4.2.17. Pater Wilhelm Schmidt (16. 02. 1868 - 10. 02. 1954)
Pater Wilhelm Schmidt, Gründervater der Wiener Kulturkreislehre und Lehrender am
Institut für Völkerkunde (Brandewie, 1990) hielt zwischen 1911 und 1936/37 insge-
samt 14 Vorträge an den Wiener Volksbildungseinrichtungen.72 Zwei dieser Vorträge
hielt er gemeinsam mit Pater Wilhelm Koppers. Wenig überraschend scheinen hier
die angebotenen Themen: Neben einer starken Tendenz zu religiösen oder ethnosozio-
logischen Inhalten, widmete er sich aber auch bestimmten Regionen wie Australien
und Japan.73
4.2.18. Annemarie Schweeger-Hefel (1916 - 1991)
Annemarie Schweeger-Hefel hielt erst ab den 1950er-Jahren drei Vorträge zur Völker-
kunde Afrikas und über “Glaube und Aberglaube bei verschiedenen Völkern”.
4.2.19. Richard Thurnwald (18. 09. 1869 - 19. 01. 1954)
Richard Thurnwald war dreimal als Vortragender Anfang der 1920er-Jahre tätig. Zwei
Vorträge befassten sich mit Neuguinea und eine Veranstaltung wurde als Kurs zu “Die
Erforschung des Menschengeschlechtes: Ethnographische Feldforschung” abgehalten.
4.2.20. Dominik Wölfel (25. 05. 1888 - 27. 04. 1963)
Der bereits erwähnte Alfred Schiener hatte in seinem Brief vom 11. Juli 1934 auch
Dominik Wölfel als Vortragenden, gemeinsam mit Robert Bleichsteiner, für folgende
Kurse empfohlen: 74
• Länder- und Völkerkunde der aussereuropäischen Erdteile, 6 Vorträge pro Erd-
teil (mit 6 Führungen im Völkerkundemuseum; mit Lichtbildern)
72Datenbankauszug aus: ÖVA, THESEUS-Datenbank “Ethnologie-Vorträge”
73ÖVA, ebenda
74ÖVA, B-VHO 3/24a/5089 -, Künstlerische Veranstaltungen 1934/35, 1934 - 1935
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• Die Kunst der Primitiven (mit Lichtbildern und Führungen)
• Die aussereuropäischen Religionen
Meine Archiv-Recherchen ergaben, dass Wölfel am 21. März 1946 den Vortrag “Die
Völkerkunde als Einführung in die Kulturgeschichte (Mit Hörerfragen und Führungen
in das Museum für Völkerkunde)” gehalten hatte.75
Die Datenbankerhebung gibt wiederum mehr Aufschluss über seine weiteren Tä-
tigkeiten. Insgesamt wurden von Wölfel 12 Veranstaltungen angeboten, wobei der
Großteil erst nach dem Krieg stattgefunden hat (Pack, 2010, vgl. auch S. 9).
Dominik Wölfel kann allerdings auch aus einem anderen Blickwinkel als Volksbild-
ner betrachtet werden, da er - wie auch Walter Hirschberg - für die RAVAG tätig war.
Wölfel gestaltete in den 1930er-Jahren zu seinem Fachgebiet einige Radiosendungen
(Rieger, 2002, zitiert nach Rohrbacher, 2010, S. 2), die infolge der Kriegswirren bis
heute als verschollen gelten.
4.2.21. Ludwig Zöhrer (19. 04. 1906 - 09 .11. 1983)
Auf Ludwig Zöhrer bin ich durch Zufall gestoßen, da sich meine Kollegin Frau Mag.
Anita Dick im Rahmen unseres Forschungsprojekts und ihrer Dissertation mit ihm
beschäftigt.
Zöhrer war - wie beispielsweise Hugo Bernatzik und Wanda Hanke auch - an kei-
ne institutionelle Völkerkunde gebunden und arbeitete sozusagen als freischaffender
Ethnologe.
Insgesamt hielt er von 1936 bis 1954/55 neun Vorträge im Rahmen der Volksbil-
dung, allerdings mit einer Unterbrechung von beinahe 15 Jahren. Sein Fokus lag dabei
auf der Beschreibung der Tuareg, die er selbst in Reisen beforscht hatte. In der Kor-
respondenz des ÖVA konnte ich zwei Briefe aus dem Jahre 1937 ausfindig machen,
in denen Ludwig Zöhrer der Leitung der Volkshochschule Ottakring Vorschläge für
einen weiteren Vortrag über die Tuareg anbietet und später Bilder für die Ankündi-
gung seines Vortrages übermittelt.76
Im Brief vom 23. 1. 1937 erwähnte er auch, dass er bereits einen Vortrag (Reise-
beschreibung) in der Wiener Urania und kürzlich einen Radiovortrag gehalten habe.
75ÖVA, Arbeispläne 1926 - 1946 (unvollständig), Mappe 121: Wiener Volksbildungswerk, Volkshoch-
schule Volksheim Ottakring, Arbeitsplan für das Sommerhalbjahr 1946
76ÖVA, Mappe 24, Künstlerische Veranstaltungen 1936/37, Posteingang
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Außerdem erwähnte er, dass er am Institut für Afrikanistik und Ägyptologie über das
Kunsthandwerk der Tuareg vorgetragen hat.77
Ludwig Zöhrer war außerdem als Sonderführer im “Sonderkommando DORA”, das
in Nordafrika zum Einsatz kam, tätig. Sein Funktion bestand darin, gute Kontakte
zu den Italienern und der arabischen Bevölkerung aufzubauen, da er ausgezeichnete
Sprachkenntnisse aufwies (Flachowsky & Stoecker, 2011, S. 357 und S. 380; Stoecker,
2008, S. 295ff; Rolke & Flachowsky, 2011, S. 206ff).XXIV
Außerdem war er zwischen 1952 und 1954 im Auftrag der UNESCO unterwegs,
um in Libyen beim Aufbau einer Erwachsenenbildung mitzuwirken (Flachowsky &
Stoecker, 2011, S. 380).
4.3. Quantitativer Überblick der angebotenen
Veranstaltungen
Hier möchte ich einen kurzen Überblick in Zahlen über das Veranstaltungsangebot
von Wiener VölkerkundlerInnen zwischen 1920 und 1950 geben.XXV Zwischen 1920
und 1934 wurden insgesamt 119 Veranstaltungen angeboten.XXVI Zwischen 1934/35
und 1937/38 waren es im Vergleich 64 abgehaltene Veranstaltungen. Bis 1939/40
wurden nur mehr 7 Vorträge gehalten. Danach wurden bis 1946/47 überhaupt keine
volksbildenden Veranstaltungen von Wiener VölkerkundlerInnen angeboten. Erst in
der zweiten Hälfte der 1940-Jahre kam es langsam wieder zu einem Aufschwung. Bis
1950/51 konnte ich 38 Veranstaltungen von VölkerkundlerInnen ausfindig machen. Die
Ergebnisse für alle Einzeljahre von 1934/35 bis 1944/45 können der unten angeführten
Tabelle entnommen werden.
77ÖVA, Brief an Volkshochschule Ottakring, Mappe 24, Künstlerische Veranstaltungen 1936/37,
Posteingang
XXIVAuskunft von Frau Mag. Anita Dick
XXVEine Auflistung von Veranstaltungen, die nach 1950 von VölkerkundlerInnen angeboten wurden,
befindet sich im Anhang (siehe betreffende Person).
XXVIIch habe hier nicht die unzähligen Vorträge zu Filmvorführungen von beispielsweise Robert Heine-















































































































































































































































































































































































































































































































































































4. Völkerkunde und Volksbildung - Ein gutes Gespann
4.4. Vortragende, die der Völkerkunde nahe standen
Ich möchte in diesem Abschnitt kurz auf volksbildnerische Aktivitäten von Personen
aus den sogenannten “Nachbarfächern” eingehen. Dazu zählten unter anderem die
(physische) Anthropologie und die Ur- und Frühgeschichte.
Diese Fächer zeichneten sich - ebenso wie die Völkerkunde - dadurch aus, dass sie
zur Zeit des Nationalsozialismus einen Aufschwung erfuhren.Viele wichtige Vertreter
dieser Fächer hatten in den 1920er-, 1930er- und auch 1940er-Jahren ein reges Ver-
hältnis zu VölkerkundlerInnen. Zu dieser Personengruppe zählte beispielsweise der Ur-
geschichtler Oswald Menghin, der unter anderem Kommisionsmitglied im Berufsver-
fahren zur Nachfolge von Pater Wilhelm Koppers nach dem “Anschluss” war (Gohm,
2006, S. 14). Menghin war auch in der Volksbildung gut vertreten und hielt zwischen
1911 und 1936/37 insgesamt 45 Vorträge, die viele Bereiche der Ur- und Frühge-
schichte abdeckten. Auffallend ist bei Menghin, dass er sich bereits am Beginn der
1920er-Jahre auch in volksbildnerischer Hinsicht mit Fragen zu “Rasse” und “Kultur”
auseinandersetzte.78 Er wurde außerdem 1933 gebeten, das Volkshochschulsemester
mit einem Vortrag zu eröffnen.79
Als politischen und fachlichen Gegner von Oswald Menghin möchte ich hier Viktor
Lebzelter anführen. Lebzelter war Anthropologe und stand ebenfalls in einem Nah-
verhältnis zur damaligen Völkerkunde. Pater Wilhelm Schmidt hatte ihm zu einer
Anstellung im Wiener Naturhistorischen Museum verholfen und fand auch in wissen-
schaftlicher Hinsicht Gefallen an seinen Arbeiten (Fuchs, 2003, S. 283). Seine volks-
bildnerischen Tätigkeiten fanden in den Jahren 1918 bis 1935/36 statt und hatten
ebenfalls rasse- und erbbiologische Themen zum Inhalt.80
Ein weiterer Prähistoriker mit volksbildnerischen Erfahrungen war Richard Pittioni.
Dieser hielt Anfang bis Mitte der 1930er-Jahre 26 Vorträge in den Wiener Volksbil-
dungseinrichtungen. Während der NS-Zeit wurde ihm seine Venia legendi entzogen
und er verließ Wien. Seine volksbildnerischen Aktivitäten nahm er erst wieder im
Rahmen der “Volkstümlichen Universitätskurse” im Jahr 1946/47 auf und hielt noch
2 weitere Vorträge bis Mitte der 1950er-Jahre.81
78Datenbankauszug aus: ÖVA, THESEUS-Datenbank “Oswald Menghin”
79ÖVA, B-Volksheim Ottakring, 8/21/04466-04600, Blatt: B-VHO: 8/21/04560
80Datenbankauszug aus: ÖVA, THESEUS-Datenbank “Viktor Lebzelter”
81Datenbankauszug aus: ÖVA, THESEUS-Datenbank “Richard Pittioni”
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4.4.1. Viktor Christian
Als weiteres Beispiel möchte ich hier den Orientalisten und Philologen Viktor Christ-
ian nennen und auf seine Person etwas näher eingehen. Christian war mitverantwort-
lich für Entwicklungen am Wiener Institut für Völkerkunde nach 1938 und an der
Universität Wien vor und nach dem Anschluss. In der Wiener Volksbildung spielte er
ab Mitte der 1920er-Jahre ebenfalls eine entscheidende Rolle. Viktor Christian war ab
1938 Dekan der Philosophischen Fakultät und im selben Jahr auch interimistischer
Leiter des Wiener Instituts für Völkerkunde, da Pater Wilhelm Koppers in den Ru-
hestand versetzt wurden (Gohm, 2006, S. 12). Im Jahr 1924 wurde Christian zum
außerordentlichen Professor für altsemitische Philologie und orientalische Archäologie
ernannt und war ab dieser Zeit auch aktives Mitglied der Wiener Urania (Volksbildne-
rische Leitung). 1929 wurde er zum Präsidenten der Anthropologischen Gesellschaft
und 1934 zum Vizepräsidenten der Wiener Urania gewählt. Im Jahr 1937 wurde diese
Wahl nochmals bestätigt (Petrasch, 2007, S. 131, S. 195 und S. 220; Leitner, 2010, vgl.
S. 52ff). In politischer Hinsicht war Christian bereits ab 1933 als illegales Mitglied der
NSDAP tätig. Dies brachte ihm nach dem Anschluss Österreichs in politischer, wis-
senschaftlicher aber beruflicher Hinsicht viele Vorteile (Leitner, 2010, S. 53). Viktor
Christian war somit ab Mitte der 1920er- bis in die 1940er-Jahre hinein eine zentrale
Figur an der Schnittstelle Wissenschaft und Volksbildung, da er in dieser Zeit zentrale
Positionen in beiden Bereichen inne hatte.
Seine Vortragstätigkeiten in der Wiener Volksbildung waren sehr umfassend: Er
brachte es von 1921 bis 1937 auf 30 Veranstaltung, von denen viele als Kurs (meh-
rere Termine) angeboten wurden. Einige seiner Veranstaltungen wurden auch als
Repertoire-Vortrag gehalten: Viktor Christian verfasste das Manuskript, ließ den Vor-
trag jedoch von einer anderen Person halten.XXVII Seine Vorträge waren thematisch
fast ausschließlich dem Orient gewidmet. Nur 1921 und 1922 hielt Christian auch
Vorträge zu Siebenbürgen (“Volkskundliches aus Siebenbürgen” und “Siebenbürgen.
Eindrücke und Beobachtungen volkskundlicher Art”).82
82Datenbankauszug aus: ÖVA, THESEUS-Datenbank “Viktor Christian”
XXVIIAuskunft von Mag. Thomas Dostal, ÖVA
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5. Der “völkerkundliche” Bezug in
der Wiener Volksbildung anhand
einiger Beispiele
Vorträge und Veranstaltungen mit völkerkundlichem Bezug waren fester Bestandteil
der Wiener Volksbildung zwischen 1920 und 1950 und erfreuten sich großer Beliebt-
heit.
Dies traf allerdings nicht nur auf Vorträge oder Filmvorführungen von Personen aus
dem wissenschaftlichen Fach “Völkerkunde” zu, sondern erstreckte sich auch auf Per-
sonen, die keine akademische Ausbildung genossen hatten bzw. beruflich einem völlig
anderen Gebiet zugeordnet werden müssen. Die “völkerkundliche” Volksbildung kann
demnach als eine Vermittlung von “wissenschaftlichen Erkenntnissen und privaten
Reise- und/oder Lebenserfahrungen” gesehen werden.
Insgesamt stieß ich in meinen Erhebungen auf rund 300 Vorträge und Filme mit
völkerkundlichem Inhalt, die auch im Anhang aufgelistet sind.
Ich möchte mich in diesem Kapitel nun völkerkundlichen Veranstaltungen widmen,
die nicht im eigentlichen Sinne dem akademischen Fach zugerechnet werden können,
aber ebenfalls einen entscheidenen Beitrag bei der Vermittlung von Wissen, Bildern
und Ideen über fremde Kulturen geleistet haben. Mangels einer besseren Begriﬄich-
keit oder Einteilung habe ich diese Veranstaltungen und Tätigkeiten auch unter dem
Begriff “völkerkundlich” zusammengefasst.
Die Themen der Vorträge, Filme und Vorführung waren sehr vielfältig. Die Vortra-
genden brachten ihre Vorträge - so wie viele VölkerkundlerInnen auch - in Form von
Reise- oder Expeditionsberichten unter das Publikum.
Andere Vortragende, wie Rudolf Hartmann und Alfred Weidholz berichteten über
ihr Leben und ihren Alltag in den ehemaligen Kolonien im ehemaligen Deutsch-Ost-
Afrika. Frauen sammelten ihre Erfahrungen oftmals als Reisebegleiterinnen ihrer Ehe-
männer und trugen diese vor. Wobei hier häufig der Versuch unternommen wurde, die
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“weibliche” Sicht der Dinge zu vermitteln.
Ich konnte im Zuge meiner Recherchen feststellen, dass hauptsächlich Personen
mit europäischen Wurzeln in der Wiener Volksbildung zum Einsatz kamen. Nur in
Einzelfällen trugen Personen aus fremden Kulturen in den Volksbildungseinrichtun-
gen der damaligen Zeit vor. Ein Beispiel dafür konnte ich in einer Anfrage aus dem
Volksheim Ottakring an Radsch Behari Lal Mathur finden. Es wurde angefragt, ob
er am Sonntag, den 19. April 1936 einen Vortrag über Indien halten könnte.83 Ein
weiteres Beispiel stellt Hadschi Raden Mustapha dar, auf den ich an späterer Stel-
le noch näher eingehen werde. Ansonsten konnte ich im Verlauf meiner Recherchen
kaum Vortragende aus dem außereuropäischen Ausland finden.
Vorträge wurden allerdings nicht nur von Einzelpersonen angeboten, sondern auch
Institutionen versuchten sich ihren Weg in die Wiener Volksbildung zu bahnen. So
kündigte beispielsweise das AUSTRO-AMERICAN INSTITUTE OF EDUCATIONXXVIII
einen Vortrag ihres Direktors Dr. Paul L. Dengler über “Kalifornien - Geschichte,
Landschaft und Städte, Menschen am Pazifik und ihre Probleme” für den 26. Jänner
1937 im Vortragssaal der Nationalbibliothek an.84
Thematisch betrachtet wurden sämtliche Regionen der Welt mit ihren unterschiedli-
chen Kulturen in Vorträgen und Filmen präsentiert. Der Fokus lag dabei allerdings auf
Reise- oder Expeditionsberichten, die Erfahrungen in der sogenannten “Wildnis” zum
Inhalt hatten. Auch sehr entlegene Gebiete und Kulturen wurden in Veranstaltungen
behandelt. So wurde Anfang der 1930er Jahre ein gewisser Karl Kantor gebeten, einen
Vortrag über die Maori in der Volkshochschule Simmering zu halten bzw. zu wiederho-
len.85 Der bekannte Journalist Andreas Reischek berichtete über die Reiseerfahrungen
seines berühmten Vaters unter dem spannenden Titel “Bäckergeselle, Südseeforscher,
Maorihäuptling”.86
In den 1930er Jahren war allerdings ein starker Fokus auf den afrikanischen Konti-
83ÖVA, B-VHO, Künstlerische Veranstaltungen 1935/36, Postausgang, Mappe 30 (Briefwechsel vom
26. März 1936, 1. April 1936 und undatiert
84ÖVA, B-VHO, Veranstaltungen 1937/38, Posteinlauf, Mappe 29
85ÖVA; B-VHO 2/17/3637-3790, Künstlerische Veranstaltungen 1931/32: Briefausgang, Blatt B-
VHO: 8/17/03720
86ÖVA, ad 428 „VB Werkstätten Wien“ Verlautb. Progr., Arbeitsplan 1938 – 1945, Das Deutsche
Volksbildungswerk, Jahrgang 1944
XXVIIIDas Institut wurde 1926 von namhaften Persönlichkeiten wie Anna Freud, Richard Strauss und
Julius Wagner-Jauregg gegründet, im Nationalsozialismus allerdings geschlossen und 1947 wieder
eröffnet. Im Institut wurden bzw. werden kulturelle Veranstaltungen, Sprachkurse und diverse
Seminare angeboten.
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nent zu verzeichnen. Birgit Pack (2010) meint in ihrem Artikel über die Repräsentation
Afrikas in der Volksbildung zwischen 1919 und 1938: “Afrika war in der Zwischen-
kriegszeit fixer Bestandteil der europäischen Unterhaltungskultur, wobei Exotismus das
vorherrschende Thema war, unter dem Revuen oder Filme zu Afrika präsentiert wur-
den. (...) Neben dem Film war ein weiteres beginnendes Massenphänomen der Touris-
mus, der sich immer öfter auch auf Afrika erstreckte, insbesondere auf die nordafrika-
nischen Mittelmeerländer. Afrikareisen wurden für eine größere Anzahl von Personen
leistbar und durchführbar, auch wenn sie nach wie vor eine Besonderheit darstellten,
worauf auch die Volkshochschulprogramme verweisen” (S. 3ff).
Diese Reisebereitschaft wurde durch die Volksbildung aufgegriffen. Im Laufe der
Zeit konnte man auch an einigen organisierten Reisen oder Expeditionen teilnehmen.
Koloniale Bestrebungen, die in der Zwischenkriegszeit und später im Nationalsozialis-
mus verstärkt zutage traten, mögen für die starke Fokussierung auf den afrikanischen
Kontinent eine wesentliche Rolle gespielt haben.
Ich möchte nun einige Bereiche der Wiener völkerkundlichen Volksbildung etwas
näher ausführen, die sich im Laufe meiner Erhebungen als erwähnenswert herauskris-
tallisiert haben. Diese umfassen:
1. Vortragende, die sich in ihren Veranstaltungen und sonstigen Tätigkeiten kolo-
nialen Themen gewidmet haben
2. Veranstaltungen, die sich im Zuge der politischen Ereignisse verstärkt mit Japan
und seiner Kultur auseinandergesetzt haben
3. Vortragende, die aus dem außereuropäischen Ausland kamen - am Beispiel von
Hadschi Raden Mustapha
4. “Exotische Lustspiele” mit völkerkundlichem Inhalt - am Beispiel des Münchner
Marionettentheaters
5. Fremdsprachenerziehung in der Wiener Volksbildung
5.1. Der “Kolonialgedanke” in der Wiener
Volksbildung
Afrika, vor allem die ehemalige deutsche Kolonie “Deutsch-Ostafrika”, war immer
wieder thematischer Bestandteil in Vorträgen und Filmen in der Wiener Volksbildung
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zwischen 1920 und 1945. Die Volksbildung hatte demnach eine wichtige Rolle in der
Verbreitung von kolonialen Ideen und war auch eine aktive Anbieterin von Veranstal-
tungen, die sich dem Thema “Kolonien” widmeten.
Deutschland war von 1885 bis 1918 im Besitz afrikanischer Kolonien, musste diese
aber schließlich im Zuge des Versailler Vertrags an den Völkerbund abtreten. Da-
von betroffen waren die Kolonien Kamerun, Deutsch-Ostafrika, Deutsch-Westafrika,
Deutsch-Südwestafrika, Deutsch-Witu und Deutsch-Somaliküste (Gründer, 1995). Die
ehemaligen Kolonien waren jedoch auch in der Zwischenkriegszeit immer Thema in
öffentlichen und politischen Diskussionen. KolonialrevisionistInnen forderten die ver-
lorenen Kolonien wieder zurück (Pack, 2010, S. 4ff). Diese Diskussionen stießen vor
allem bei den Nationalsozialisten auf fruchtbaren Boden und sie pochten auf ihr “na-
türliches” Recht, die ehemaligen Kolonien wieder in Besitz nehmen zu können.
So wurden ab 1938 immer wieder Filme und Vorträge gezeigt, die den “kolonialen
Gedanken” in der Öffentlichkeit verbreiten sollten. Am 20. Mai 1939 fand beispielswei-
se im Rahmen der Kolonialwoche ein Vortrag von Kurt Bütow über seine Afrikafahrt
(1938) und die koloniale Lage im “Schwarzen Erdteil” statt. In einem Rundschrei-
ben an alle Ortsgruppen (undatiert) wird die Bitte an alle gerichtet: “(...) für diesen
ganz außergewöhnlichen Vortrag in Ihrem Arbeitsbereich zu werben. Jeden, den Sie
auf diesen Vortrag aufmerksam machen, wird Ihnen für das große Erlebnis dankbar
sein, das Sie ihm vermitteln. Außerdem aber helfen Sie dadurch mit, unsere Bevölke-
rung mit dem Kolonialproblem, das wohl derzeit eines unserer wichtigsten Probleme
ist, vertraut zu machen.”87
Als am 11. Juni 1940 die Reichskolonialausstellung in der Wiener Hofburg eröffnet
wurde, war auch die Werbetrommel in der Wiener Volksbildung fleißig im Einsatz.
In den Mitteilungen des Deutschen Volkbildungswerks wurde beispielsweise am 14.
Juni 1940 eine Anzeige geschaltet, worin die Deutsche Kolonialausstellung beworben
wurde.88
Einige Beispiele für Vorträge über Afrika:
• Vortrag “Deutsche Kolonien” von Boris Zeilinger am Donnerstag, 8. Februar
1939, 20h in Margareten89
• Vortrag von Boris Zeilinger “Die deutschen Kolonien - Landschaft, Bewohner,
87ÖVA, Programme, Korrespondenz 1938, Mappe 69
88ÖVA, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft "Kraft durch
Freude" Wien, 14.Juni 1940. 2. Jahrgang, 14. Heft
89ÖVA, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft "Kraft durch
Freude", Wien 3.Februar 1939, 1. Jahrgang, 5.Heft
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Wirtschaft, politische Bedeutung und Geschichte der Kolonien”, Donnerstag,
20h -21h, 4 Abende, Beginn 5. Oktober 1939 (Volksbildungsstätte Margareten)90
• Vortrag “Wir brauchen Kolonien” von Guido Erik Brandt um 19.30 in der Volks-
bildungsgruppe Brigittenau, Dienstag, 18. April 1939 91
• Vortrag “Afrikafahrt 1938. Die koloniale Lage im Schwarzen Erdteil”, mit 150
neuen Lichtbildern von Kurt Bütow (Frankfurt am Main), Samstag, 20. Mai
1939 in Ottakring (mehrere Termine und Orte)92
• Vortrag “Elf Jahre Deutsch-Ostafrika. Aus dem Leben eines Kolonialpioniers”,
Lichtbildvortrag von Ing. Franz Zimmer um 19.30, Mittlerer Urania-Saal, Mon-
tag, 9. Oktober 1939 (wurde in mehreren Volksbildungsstätten gehalten)93
• Vortrag “Schwert und Pflug in Deutsch-Ostafrika” von Oberstleutnant a. D.
Georg Kraut am Dienstag, 3. Februar 1942, halb 8 Uhr, Großer Saal; veranstaltet
in Verbindung mit dem Reichskolonialbund94
Die Darstellungen in Filmankündigungen oder Vorträgen waren oftmals voyeuris-
tischer Natur. Die lokale Bevölkerung wurde mit Vorlieb leicht bekleidet abgebildet
und Sitten und Gebräuche ausführlich kommentiert und dargestellt. Birgit Pack (2010)
meint: “Afrika, der „dunkle Kontinent“, wie es in einer Vielzahl von Programmtexten
heißt, wird heterogen beschrieben und mit unterschiedlichen, oft gegensätzlichen Zu-
schreibungen versehen. Diese werden in vielen Fällen bewusst als Gegenpole deklariert
(...) Neben der Inklusion von AfrikanerInnen in die Beschreibung der Natur und Tiere
als malerisch und anschaulich ziehen sich abgrenzende und abwertende Bezeichnungen
durch viele Vortragsankündigungen” (S. 7ff).
Ich möchte nun einige Vortragende kurz vorstellen, die ihre volksbildnerischen Tä-
tigkeiten dem Kolonial-Thema gewidmet haben.
90ÖVA,NSDAP. Gauleitung Wien/ Die Deutsche Arbeitsfront Arbeitsplan der Volksbildungsstätten
Wiens, Herbst 1939 - Kraft durch Freude, Das Deutsche Volksbildungswerk, B-Urania, Jahresbe-
richte 1919-, Arbeitspläne 1939 - 1945
91ÖVA, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft "Kraft durch
Freude", Wien 14. April 1939, 1. Jahrgang, 15.Heft
92ÖVA, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft "Kraft durch
Freude", Wien 5. Mai 1939, 1. Jahrgang, 18.Heft
93ÖVA, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft "Kraft durch
Freude", Wien 29. September 1939, 1. Jahrgang, 24.Heft
94ÖVA, „VB Werkstätten Wien“ Verlautb. Progr., Arbeitsplan 1938 – 1945; Arbeitsplan der Volks-
bildungsstätten Wiens, 1942
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5.1.1. Eva McLean
Auf Eva McLean stieß ich bei der Durchsicht der Vortragsankündigungen. Sie hielt
im Jahr 1940 einen Vortrag (siehe Tabelle, Kapitel 7) in der Wiener Urania über
ihre Reiseerfahrungen in Afrika. Im selben Jahr brachte sie das Buch “Unser Ka-
merun von heute” (MacLean, 1940) heraus. Sowohl Vortrag als auch Buch wurden
vom Reichskolonialbund organisiert bzw. herausgegeben. Ihr Buch war als Fahrten-
bzw. Reisetagebuch konzipiert, in dem sie zwei Kapitel “deutschen Kolonialisten” und
ihrem Leben in Kamerun widmete.
Interessant fand ich, dass sie die Rolle der weißen Frau in den Kolonien als unge-
mein wichtig charakterisiert und auch meint: “Sicher ist, dass sich die Frauenpersön-
lichkeit im Kolonialleben stärker entwickeln kann, als dies oft zu Hause möglich ist”
(MacLean, 1940, S. 48). Und sie klärt auch über die Pflichten einer deutschen Haus-
frau in Afrika auf: ”Vielerlei sind die Pflichten einer weißen Hausfrau in Kamerun,
denn wenn ihr die Arbeit der Hände auch durch ihre schwarzen Diener und Mädchen
abgenommen wird, hat sie genug zu tun, diese Hausgeister alle anzulernen und zu be-
aufsichtigen“ (MacLean, 1940, S. 54). Über deutsche Kinder in Kamerun schreibt sie:
“Trotz Tropenhitze wachsen gesunde deutsche Kinder in Kamerun heran. Allerdings
brauchen sie zu guter Entwicklung lange Zwischenaufenthalte im frischen Klima der
Heimat” (MacLean, 1940, S. 52).
Insgesamt ist Eva MacLeans Buch stark an den kolonialen Gedanken angelehnt
und begrüßt dessen Bestrebungen in jeglicher Hinsicht. Leider konnte ich zu ihrem
Vortrag kein Manuskript oder Rezensionen finden. Ich vermute allerdings, dass ihre
Schilderungen starken Bezug zu ihrer Publikation aufwiesen und somit als Beitrag zur
Befürwortung der kolonialen Bestrebungen der Nationalsozialisten in der Volksbildung
gesehen werden können.
5.1.2. Rudolf Hartmann
Rudolf Hartmann zählte in der ersten Hälfte der 1930er-Jahre zu jenen Personen,
die sehr häufig Vorträge mit völkerkundlichem Inhalt in der Volksbildung vortrugen.
Hartmann war, laut eigenen Angaben in Briefen, bis vor dem 1. Weltkrieg Verkehrsse-
kretär der ostafrikanischen Bahndirektion gewesen und im ostafrikanischen Feldzug in
der deutschen Schutztruppe eingesetzt worden.95 Im Jahre 1927 kehrte er wieder nach
95ÖVA, B-VHO, 3/20/4251-4363, Künstlerische Veranstaltungen und Lichtbildvorträge 1932/33;
Blatt: 8/20/04306
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Afrika zurück, wo er auch bis 1931 mit seiner Familie verblieb. Nach seiner Rückkehr
hielt er sich einzig durch seine Vortragstätigkeiten in Schulen, Vereinen, aber auch an
Hochschulen bzw. in Museen über Wasser. Diese Tätigkeiten war sehr umfangreich. Er
hatte 1932 bereits in ca. 30 Vereinen und unzähligen Schulen Österreichs vorgetragen
und konnte “26 erstklassige Referenzen und 8 Zeitungsartikel”96 aufweisen. Wie man
aus diesen Referenzen entnehmen kann, hatten seine Schilderungen über das Leben
in Afrika, gerade bei seinen jungen HörerInnen, einen erheblichen Eindruck hinter-
lassen. Allerdings gab es auch kritische Stimmen zu seinen Vorträgen. So beschwerte
sich eine Besucherin, die ihn im Jahre 1932 gehört hatte, über seine Darstellung der
afrikanischen Frauen (siehe Kapitel 7).97
Hartmanns Vorträge hatten ausschließlich das Thema “Deutsch-Ostafrika” zum In-
halt:
• ”Lichtbildvorträge über das ehemalige Deutsch-Ostafrika (Geographisches, Wirt-
schaftsleben, Produkte, Mineralien, Inder, Eingeborene, Europäerleben, Tiere,
Abenteurer, Erlebnisse, Krankheiten und vieles andere)”98
• ”Das ehemalige Deutsch-Ostafrika, vor, während und nach dem Kriege bis in
die jüngste Zeit“99
• “Tanganyika Territory. Die Perle Ostafrikas nach eigenem Erleben”100
• “Streifzüge durch Ostafrika nach eigenem Erleben”101
Im Jahre 1934 bot Hartmann unter anderem auch eine Reise nach Ostafrika “(...)
mit etwa 3 wöchigem Aufenthalt in der Wildnis in Zelten” an. Hartmann stellte in Aus-
sicht, dass “jedem Teilnehmer reichlich Gelegenheit geboten (wird) an Jagdausflügen
teilzunehmen, Raubtiere und gewisses Kleinwild ist schussfrei (...) Jedem Teilnehmer
wird weiters die Gelegenheit geboten zum Studium und Sammeln von Käfern, Insek-
96ÖVA, B-VHO, 3/20/4251-4363, Künstlerische Veranstaltungen und Lichtbildvorträge 1932/33;
Blatt: 8/20/04306
97ÖVA, ebenda
98ÖVA, B-VHO, 2/18/3833-3930, Künstlerische Veranstaltungen 1931/32, Posteinlauf 1931-1932;
Blätter zu: B-VHO: 8/18/03883
99ÖVA, B-VHO 3/20/4251-4363, Künstlerische Veranstaltungen und Lichtbildvorträge 1932/33;
Blatt: B-VHO: 8/20/04306
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ten, Schlangen, Pflanzen, Mineralien etc.”102 Außerdem sollte es neben der “herrli-
chen” Natur auch zahlreiche Möglichkeiten für kulturelle Kontakte geben. Und jedem
Teilnehmer wurde, so heißt es: “ein erprobter, schwarzer Diener (Boy) zu seiner Be-
dienung, Bequemlichkeit und Begleitung für die Dauer des Lagerlebens beigestellt.”103
Kosten sollte diese Reise “alles in allem rund 2500 österreichische Schillinge”.104
Ob diese Reise tatsächlich zustande gekommen ist, konnte ich nicht in Erfahrung
bringen.
5.1.3. Ernst Heinrich Schrenzel
Auf Ernst Heinrich Schrenzel bin ich durch Zufall gestoßen und ordnete ihn zuerst
nicht in das ausgewählte Thema ein. Schrenzel hatte offenbar eine lustige Ader und
trat als Kabarettist in Volksbildungseinrichtungen auf, so etwa am Dienstag, den 14.
Jänner 1936 mit dem Titel ”Respektloser Abend“.
Schrenzel bot dabei ”Glossen, Schnurren, Kopien, Witze aus zwei Kontinenten,
Galgengeschichten, Humoresken, Dekolletiertes, Zeitlupe, Aus meinem Schulleben-
Dichtung und Wahrheit, Spiegelkabinett, Satyren, Parodien, Respektlosigkeiten, Aus
meiner Menagerie, Anekdoten, Diskrete Indiskretionen, Schule des Lachens“105. Der
Vermerk ”Witze aus zwei Kontinenten“ machte mich hellhörig und so recherchierte
ich noch weiter zu seiner Person, bis ich schließlich fündig wurde. Schrenzel hielt in
den 1930er-Jahren auch einige Vorträge mit völkerkundlichem Inhalt, so zum Bei-
spiel am 15. Oktober 1935 (Wiederholung auf vielseitiges Verlangen) mit dem Titel
”Abessinien. Die afrikanische Sphinx“. In der Ankündigung wurde angepriesen: ”Mit
mehr als 100 vom Vortragenden in jahrelangem Aufenthalt im Reiche des Negus auf-
genommenen farbigen Bildern.“106 Folgende Bereiche sollten abgedeckt werden bzw.
Erwähnung finden:
• Abessinien - Afrikas natürliche Bergfestung
• Klimatische Wunder
• Abessinien - realpolitisch




105ÖVA, B-VHO 3/24a/5089 -, Künstlerische Veranstaltungen 1934/35, 1934 - 1935
106ÖVA, ebenda
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• Panafrika?
• Englands Imperium und die Nil-Politik
• Gründe, Hintergründe, Abgründe der abessinischen Frage
• Persönliches vom Umgang mit dem Negus
• Quo vadis Afrika? Quo vadis Europa?
In einer weiteren Vortragsankündigung wird Schrenzels Vortrag folgendermaßen
beschrieben: ”Mann und Weib, Familie und Gesellschaft in Afrika - mit Lichtbildern
und Eingeborenenmusik auf Schallplatten. Der Vortrag behandelt in vergleichender
Betrachtung Afrikas und Europas ein Thema, dem heute in den Tagen des Erwachens
der farbigen Völker besondere Bedeutung zukommt. Schrenzel stellt an Hand eines
reichen, zum Teil bisher unbekannten Tatsachenmaterials und ungemein interessanten
Lichtbildern die Afrikaner in neues Licht. Der Vortrag, dessen Problemstellung und
Illustrierung sich nur an reife Menschen wendet, ist für Jugendliche verboten.“107
Schrenzel hielt aber nicht nur Publikumsvorträge, sondern war auch Verleiher von
Glasbildern und Begleitvortragender für den Ufa-Film ”Aethiopien. Altes Neuland“.108
Durch einen Hinweis in den Veranstaltungsankündigungen konnte ich herausfinden,
dass Ernst Heinrich Schrenzel auch Autor von einigen Publikationen mit völkerkund-
lichem Inhalt war. So verfasste er etwa:
• ”Kleine Völkerkunde. Streifzüge zu fernen Menschen“ (1937)
• ”Abessinien: Land ohne Hunger, Land ohne Zeit“ (1928)
• ”Afrikanische Bilder“ (1924)
Gerade sein Buch ”Kleine Völkerkunde. Streifzüge zu fernen Menschen“ ist aus eth-
nologischer Sicht sehr interessant, da es in der Buchreihe ”Wissenschaft für Kinder.
Bücher lebendigen Wissens“ erschienen war. In derselben Reihe erschienen die Bü-
cher ”Weltgeschichte. Von der Urzeit bis zur Gegenwart“ von Ernst Gombrich, ”Wie
- Wann - Wo? Geschichte der kleinen und großen Dinge“ und ”Warum ... Wozu? Was
hinter den Dingen steckt“ von Karl Hartl. Die Bücher sind ausdrücklich an junges
Publikum gerichtet und reich bebildert bzw. illustriert.
107ÖVA, Wr. VBV Mitteilungen 1935/36 Sept. - 1949, Juni; in: 1935-1936 (Band 1537)
108ÖVA, B-Urania, Urania Film/ Broschüren, Urania Lichtbilderreihen, Broschüren, 1927
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Schrenzels ”Kleine Völkerkunde“ ist in verschiedene Kapitel unterteilt, welche kur-
ze Einführungen in sämtliche Regionen der Welt bieten. In einem weiteren Kapitel
versucht er den LeserInnen das Fach ”Völkerkunde“ nahe zu bringen und die Grund-
prinzipien dieser Wissenschaft zu erklären. In zwei weiteren Kapiteln setzt er sich mit
den Begriffen ”Rasse“ und ”Wilde“ bzw. ”Primitive“ auseinander (Schrenzel, 1937).
Schrenzel ist somit die zweite Person - neben Pater Paul Schebesta - die ich ausfin-
dig machen konnte, die völkerkundliche Inhalte auch an ein sehr junges Publikum
transportieren wollte.
5.2. ”Japan-Interesse“ in der Wiener Volksbildung
Als die politische Zusammenarbeit mit Japan ab 1940 für die Nationalsozialisten an
Bedeutung gewann, spiegelte sich dies auch im Programm der Wiener Volksbildung
wider. Man war bemüht, eine enge Verbindung zur japanischen Kultur herzustellen
und auf gemeinsame Wurzeln hinzuweisen. Japan galt dabei als Sinnbild für Stärke,
Kampfgeist und hochentwickelte Kultur und wurde auch in Vorträgen und Filmen
dementsprechend repräsentiert (Richter, 2011). Ab 1940 ist ein signifikanter Anstieg
von Veranstaltungen mit Japan-Inhalten zu verzeichnen. Einige Beispiele hierfür sind:
• ”Japanische Umgangssprache“ von August Nowak, 1943109
• ”Rasse, Sprache und Schrift der Japaner“ von Professor August Nowak, am
Samstag, 28. Oktober 1944 um 19.30, Mittlerer Saal, am Sonntag, 19. November
1944 um 19h im Lehrsaal IV und Donnerstag, 21. Dezember 1944 im Kammer-
saal um 19.30110
• ”Konzertreise aus dem Osten (Schwerpunkt Japan)“ von Carmen Studer-Weingartner,
am Sonntag, 9. Jänner 1939 um 20h111
• Film ”Nippon - Das Land der aufgehenden Sonne (Ein Kultur-Großfilm)“ ab 7.
Mai 1943, alleinige Erstaufführung112
• Film ”Nippons Wilde Adler - Kampfgeist seiner Flieger“, 1942113
109ÖVA, „VBWerkstätten Wien“ Verlautb. Progr., Arbeitsplan 1938 – 1945; Arbeitsplan der Volksbil-
dungsstätten Wiens 1. Semester 1943/44 (NSDAP. Gauleitung Wien/ Die Deutsche Arbeitsfront
110ÖVA, ebenda
111ÖVA, Wr. VBV-Mitteilungen 1935/36 Sept. - 1949, Juni; in 1937-1938 (Band 1590)
112ÖVA, Verlautb. URANIA 1938-1945 -Mit., Prog. „Dt. VB-Werk“ - Mit.; 1943: Das Deutsche
Volksbildungswerk
113ÖVA, Verlautb. URANIA 1938-1945 -Mit., Prog. „Dt. VB-Werk“ - Mit.; 1942
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• ”Japans geschichtlicher Weg zu Deutschland“ Vortrag von Univ. Prof. Dr. R.
Lorenz am Samstag, 21. Februar 1942, veranstaltet von der Deutsch-Japanischen
Gesellschaft114
• ”Japans Führungsanspruch in Groß-Ostasien“ Vortrag von Dr. E. Hermann,
Donnerstag, 29. Oktober 1942115
• ”Japan und die Japaner - mein Land und mein Volk“ von Prof. Dr. Murata,
Donnerstag, 10.Dezember 1942116
• ”Deutsch-Japanischer Kulturabend - Dr. Masami Kuni tanzt“ veranstaltet ge-
meinsam mit der Deutsch-Japanischen Gesellschaft Südostdeutschland, Diens-
tag, 16. April 1940117
• ”Das politische Gesicht Japans“ von Prof. Dr. Wakayama, Samstag 16. Novem-
ber 1940118
• Vortrag ”Ferne Welten, ferner Osten - Fesselnde Erlebnisse aus Japan und der
Westhälfte Kanadas und der Vereinigten Staaten“ von Dr. Leopold Scheidl, VHS
Margareten, Sonntag, 29. Jänner 1939 und Samstag, 18. Februar 1939119
• Film ”Li Ming. Der erste große, in den Kampfgebieten gedrehte japanische
Spielfilm - ein Meisterwerk fernöstlicher Filmkunst (alleinige Erstaufführung)“,
Dienstag, 25. April 1939, Wiener Urania120
• Film ”Die Tochter des Samurai - Ein staatspolitisch und künstlerisch besonders
wertvoller Film von Dr. Arnold Fanck“, ab April 1939121
114ÖVA, Verlautb. URANIA 1938-1945 -Mit., Prog. „Dt. VB-Werk“ - Mit.; 1942
115ÖVA, ebenda
116ÖVA, ebenda
117ÖVA, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft "Kraft durch
Freude" Wien, 5.April 1940. 2. Jahrgang, 14. Heft
118ÖVA, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft "Kraft durch
Freude" Wien, 8. November 1940. 2. Jahrgang, 33. Heft
119ÖVA, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft "Kraft durch
Freude", Wien 20. Jänner 1939, 1. Jahrgang, 3.Heft
120ÖVA, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft "Kraft durch
Freude", Wien 21. April 1939, 1. Jahrgang, 16.Heft
121ÖVA, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft "Kraft durch
Freude", Wien 14. April 1939, 1. Jahrgang, 15.Heft
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5.3. Vorträge von Personen aus fremden Kulturen am
Beispiel von Hadschi Raden Mustapha
Ich habe Hadschi Raden Mustapha und seine Vorträge für diese Arbeit ausgewählt,
da er einer jener wenigen Vortragenden war, die aus dem Ausland kamen und in der
Volksbildung über ihre Heimat berichteten. Die Vortragsankündigung sprach für sich:
”Seine Vorträge sind umso interessanter, weil er nicht nur interessante Sachen zu
erzählen und zu zeigen hat, sondern auch deshalb, weil er selbst Javaner ist und daher
die Seele seines Volkes auch anders kennt, als zahlreiche Ausländer, die seine Heimat
besucht und darüber berichtet haben.”122
Einen seiner ersten Vorträge hielt Hadschi Raden Mustapha am 13. Dezember 1935
um 19h im Vortragssaal der Arbeiterkammer in Graz.XXIX 123 Mustapha wurde folgen-
dermaßen angekündigt: “Der Vortragende spricht von den wirtschaftlichen und kul-
turellen Verhältnissen, von Sitten und Gebräuchen, Familienleben, der Stellung der
Frauen und Männer, über Erziehung, (...) Außerdem wird der Vortragende den origi-
nellen und mächtigen Ausrufgesang des Muezzins vom Minarett erklären und in seiner
Sprache vorsingen.”124 Am 6. März 1937 hielt er einen weiteren Vortrag in Graz (Ring-
Ton-Kino).125 Hier wurde er ebenfalls freudig angekündigt: “Hadschi Raden Mustapha
hielt bisher in mehr als 20 Ländern über 500 Vorträge in seinen 4 Muttersprachen,
ferner in Deutsch, Englisch, Holländisch und Esperanto. Kürzlich beendete er eine
Vortragsreise durch Skandinavien mit 200 Vorträgen.”126 Und in einer Ankündigung
zu einem Vortrag über seine Heimat am 17. Oktober 1938 hießt es: “Java, das Land
der 4 Muttersprachen. Wirtschaft, Sitten und Gebräuche. Stellung der Männer und
Frauen, Heiratsprobleme. Schlangenbeschwörer, Fakire. - Der Vortragende, ein java-
nischer Journalist, hat mit seinen vielen hundert Vorträgen in Europa, Asien und
Afrika überall großen Erfolg gehabt. Eintritt 50g, für Mitglieder 40g, für Arbeitslose
20g.”127
In späteren Vortragsankündigungen wurde auch noch hinzugefügt, dass der Vor-
trag mit “zahlreichen, interessanten und erstklassigen Diapositiv-(Glas)-Bildern”128





127ÖVA, Mitteilungen 1937-38, Band 1590 in Wiener VBV-Mitteilungen, 1935/36, Sept. - 1949, Juni
128ÖVA, B-VHO Veranstaltungen 1937/38, Posteinlauf, Mappe 29
XXIXJene hatte eine eigene Bildungsstelle, die Vorträge und andere Veranstaltungen organisierte.
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gehalten wird. Und weiter: “Der Vortrag wird je nach dem Publikum vereinfacht oder
ergänzt. Für Jugendliche nicht geeignete Bilder und Themen werden weggelassen -
Dieser Vortrag hat eine allgemeine Tendenz, aber über bestimmte Gebiete kann man
noch nähere Auskünfte erhalten.”129
Seine Vorträge waren gut besucht: “Ein Javaner spricht über seine Heimat” wurde
von 125 Menschen gehört und sein Vortrag “Meine Pilgerfahrt nach Mekka” brachte es
auf 94 Personen, die seinen Ausführungen lauschten.130 Die Kritiken waren ebenfalls
überschwenglich und lobten Mustapha in den höchsten Tönen.131
Zur Privatperson Hadschi Raden Mustapha und seinen Verbleib während und nach
dem Krieg habe ich bis zur Fertigstellung dieser Arbeit leider nicht viel herausfinden
können. Das Bildarchiv der Österreichischen Nationalbibliothek bietet einen kleinen
Einblick, da er Mitglied der Esperantogruppe “Danubio” war.XXX Während seiner Zeit
als Vortragender hatte er seine ständige Wohnadresse in der Wielandstraße in Graz
und bei seinen Besuchen in Wien war er offenbar in der Kirchengasse untergebracht.
Am 6. Oktober 1937 bat er jedenfalls um die Postzustellung an eine der genannten
Adressen.132
Den letzten Verweis, den ich zu seiner Person im ÖVA gefunden habe, stammt aus
einem Brief vom 12. Februar 1938, in dem der stellvertretende Generalsekretär des
Volkheim Ottakring Auskunft über Hadschi Raden Mustapha gibt: “Wir bestätigen
hiermit gerne, daß Herr Raden Mustapha in unserem Hause drei Mal Vorträge gehal-
ten hat, u. zw. über seine Heimat und über seine Pilgerfahrt nach Mekka, einen davon
in englischer Sprache. Herr Mustapha beherrscht die deutsche Sprache überraschend
gut (...) Wir können daher Herrn Mustapha überall wärmstens empfehlen.”133
5.4. Exotische Lustspiele für jedermann
Der Münchner Paul Brann und sein 1905 gegründetes Marionettentheater waren be-
reits 1911 nach Wien eingeladen worden, um die Vortragssäle der Wiener Urania zu
füllen. Mit einem Repertoire, das von lustigen Kasperliaden bis hin zu historischen
129ÖVA, ebenda
130ÖVA, in Jahresberichte 1937/38, Mappe 64
131ÖVA, B-VHO Veranstaltungen 1937/38, Posteinlauf, Mappe 29
132ÖVA, ebenda
133ÖVA, B-VHO Veranstaltungen 1937/38, Mappe 17
XXXBildnachweise im Bestand des Bildarchives der Österreichischen Nationalbibliothek; Bildsignatu-
ren: 10088026, 927,2 B und 7430963, 38 A
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Figurenspielen und Opern reichte, waren die Vorstellungen über Wochen hin ausver-
kauft und fanden sehr großen Anklang (Petrasch, 2007, S. 68).
Auch 1930 sollte das Marionettentheater wieder in Wien gastieren. Paul Brann bot
neben Stücken wie “Goethe” und “Der tapfere Kasar” auch “Wasif und Akif, oder die
Frau mit den zwei Ehemännern” zur Vorführung an.134 Ich habe mich für die Erwäh-
nung in dieser Arbeit entschieden, da gerade ein “ethnologischer Blick” auf letzteres
Stück durchaus spannend ist. Die Programmankündigungen strotzen vor Klischees
über den Orient und wurden so bereits im Vorfeld unter die Leute gebracht. Das
Programmheft gab genaue Auskunft über den Inhalt des Stücks. Außerdem wurden
Bilder und Rezensionsausschnitte vorgestellt.
Paul Brann kündigte sein Stück folgendermaßen an: ”Möge man die Derbheit die-
ses Spieles nicht etwa ansehen als ein Zugeständnis an jene, die heute nur noch durch
Laszivität ins Theater zu bringen sind. Hier handelt es sich um ein türkisches Puppen-
spiel, bei dem die dafür charakteristischen Unverblümtheiten des Ausdrucks durch den
Zauber der Marionetten und ihre Umwelt künstlerisch geformt sind, so daß jeder reine
Mensch dieses Spiel sozusagen als “Märchen für große Kinder” genießen kann.“135
Und in den Kritiken zum Stück konnte man erfahren, dass: ”(...) die ebenso schlan-
ke, wie auch unmoralische Leila in dem Lande, in dem nach der Sage die Frau nur
den fünften Teil eines Mannes lieben darf, sich ausgerechnet zwei Ehemänner leistet.
Der eine ist Räuber, so stark wie ein Löwe und der andere ein Taschenspieler, so
dünn wie der Teufel, daß der Sultan höchstselbst von dem Räuber an der Nase her-
umgeführt wird (...) Hier ist zu sehen, wie Frauenlist den Mann betört. Und wahrlich
alle menschlichen Mannequins könnten eifersüchtig werden auf den unbeschreiblichen
Reiz, der von dieser Marionetten-Leila auf uns ausströmt¡‘.136 Und an anderer Stelle
hieß es weiter: ”(...) erfüllt von orientalischer Farbenpracht und einem Zauber von
Licht. (...) aber dafür zeigten sie gestern abend wieder das Phantastische, das Dich-
terische und zugleich das Burleske von einem Märchen aus 1001 Nacht.“137
Branns Stücke waren, wie bereits erwähnt, sehr beliebt und können aus heutiger
Sicht sicherlich auch mit etwas Humor betrachtet werden. Nichtsdestotrotz kann sein
Figurenspiel als Transporteur von ”erotischen“ und ”exotischen“ Wünschen gesehen
werden, die in der damaligen Zeit sehr publikumswirksam eingesetzt wurden.








Seit Beginn des 19. Jahrhunderts wurde Fremdsprachenunterricht in den Wiener Volk-
hochschulen angeboten. Der Englisch-Unterricht stand dabei an erster Stelle, danach
folgten Französisch- und Italienisch-Kurse. Nach dem ersten Weltkrieg kamen noch
weitere Sprachen wie Russisch und Spanisch (später auch einige Kleinsprachen) da-
zu.138 Im Jahr 1941 wurden schließlich Suaheli-Kurse, die ausdrücklich auch Anfänger
ansprechen sollten, angeboten. Angekündigt wurden sie folgendermaßen: ”Insbesonde-
re wird auf den neuen Suaheli-Kurs (Verkehrssprache der Eingeborenen in Ostafrika)
für Anfänger hingewiesen der am 31. März beginnt und jeden Montag und Donners-
tag von 8h-9h abends in der Volksbildungsstätte Urania stattfindet. Kursgebühr 6.-
RM.“139
Über Fremdsprachen-Unterricht konnte man in den Mitteilungen nach 1945 Folgen-
des lesen: “Für echte und ehrliche Österreicher ist die Kenntnis von Fremdsprachen
noch von einem anderen Gesichtspunkt aus von ganz besonderer Wichtigkeit. Wir sind
gezwungen, unsere Muttersprache mit einem uns politisch und historisch völlig frem-
den, ja offen feindlichen Volke zu teilen. Das bringt uns, wie wir zu unserem Leidwesen
schon mehrmals empfindlich fühlen mußten, bei sinkender Wachsamkeit stets in die
Gefahr, unter der Botmäßigkeit jenes anders-ambitionierten Volkes zu kommen. (. . . )
Dadurch, daß wir eine fremde Sprache sprechen lernen, kommen wir auch dem Volke,
das diese Sprache spricht, näher, was auch wieder zur Völkerverständigung und zum
Völkerfrieden beiträgt.“140
138ÖVA, Mitteilungen 1945-49, 1567, in Wr. VBV etc.
139ÖVA, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft "Kraft durch
Freude" Wien, 21. März 1941. 3. Jahrgang, 12. Heft
140ÖVA, Mitteilungen 1945-49, 1567, in Wr. VBV etc.
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6. Bewegte Bilder: “Exotische Filme”
in der Wiener Volksbildung
6.1. Volksbildung in bewegten Bildern
Das folgende Kapitel widmet sich Filmvorführungen mit ethnologischem Inhalt, die
im Rahmen der Wiener Volksbildung zwischen 1920 und 1950 gezeigt wurden.
Die filmische Darstellung von fremden Kulturen wurde größtenteils unter den Deck-
mantel der “Wissenschaftlichkeit” und “Dokumentation der Wahrhaftigkeit” gestellt.
War man bis vor der Erfindung der Kinematografie auf die Fotografie oder auf Schil-
derungen über fremde Kulturen angewiesen, so konnte man jetzt einen “direkten” und
“wahrheitsgetreuen” Einblick über das Leben und Treiben von fremden Kulturen ge-
winnen. Die Anfänge dieser filmischen Darstellung waren von zahlreichen Reise- und
Expeditionsfilmen bestimmt, die den Eindruck des Abenteuers und der erstmaligen
Entdeckung erwecken sollten. Nicht selten war dieser Wunsch nach Authentizität mit
der Darstellung von exotischer Schönheit und gleichzeitig beinahe unbändiger Gefähr-
lichkeit verbunden (vgl. C. H. Stifter, 2002a, S. 114ff).
6.1.1. Urania-Kulturfilmbühne, UFA, Filmangebot
Die Urania-Kulturfilmbühne war im betreffenden Zeitraum eine der bedeutensten
Wiener Film-Institutionen und die größte Kultur-Filmbühne Europas (C. H. Stifter,
2002a, S. 117).XXXI
In der Leihfilm-Ausgabe der Wiener Urania des Jahres 1926 wurden folgende Filme
angeboten:141
141ÖVA, B-Urania, Urania-Filmbroschüren, Urania-Lichtbilderreihe, Leihfilme
XXXIEine ausführliche Beschreibung der Urania-Kulturfilmbühne bietet Christian Stifters (2002a) Ar-
tikel “Der Urania-Kulturfilm, die Exotik des Fremden und die Völkerversöhnung. Veränderungen
und Kontinuitäten: vom Austrofaschismus, über den Nationalsozialismus zur Zweiten Republik”
in der Zeitschrift “Spurensuche”.
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• Kürzere Lehrfilme: In dieser Kategorie wurden die Rubriken “Aus dem Leben
der Natur”, “Die menschliche Arbeit”, “Sport” und “Länder- und Völkerkun-
de” zusammengefasst. In letzterer wurden 41 Leihfilme angeboten, wenngleich
ca. 50% dem Bereich der Geographie und der Volkskunde zugeordnet werden
müssen.
• Urania-Filme (einschließlich Märchen): Dieser Bestand umfasste 14 Filme zu Eu-
ropa, 8 Filme zu Asien, 10 Filme zu Afrika, 8 Filme zu Australien und Ozeanien,
5 Filme zu Amerika und 5 Filme über Reisen.
• Unterhaltende Beigaben
Die Filme wurden teilweise mit Vortrag und Glasbildern oder ohne Vortrag angebo-
ten (im Verzeichnis vermerkt). Die Titel der Filme waren oftmals recht abenteuerlich
oder reißerisch und konnten so das Publikum bereits im Vorfeld auf eine spannende
Vorführung einstimmen. Beispiele hierfür waren: “Als Kuli ins verbotene Land (Ti-
bet)”, “Feuerläufer der Südsee”, “Unter Kannibalen” und “Papua, Insel der Wunder
und des Grauens”.142
Jedes Jahr kamen weitere Neuerscheinungen dazu: Im Jahr 1927 beispielsweise die
Filme “Fata Morgana am Wüstenrand” und “In den Fürstenhöfen von Java”. 1928
wurde der Bestand unter anderem durch die Filme “Perle des Ostens”, “Im Reich der
Inka” und “Colin Roß: Die erwachende Sphinx” erweitert. Für das Jahr 1929 konnte
ich ca. 12 Neuerscheinungen in den Leihfilm-Broschüren ausfindig machen.143
Die Leihfilm-Broschüre “Uraniafilme” aus dem Jahre 1933 listet schließlich 60 Filme
mit völkerkundlichem Inhalt auf.144
Die Universum Film AG (kurz UFA genannt) war die größte deutsche Filmproduktions-
Gesellschaft und zugleich eines jener Filmunternehmen, die zwischen 1920 und 1945
viele Expeditions- und Reisefilme mit dokumentarischem Anspruch produzierten. In
einem Kultur- und Kurzfilmverzeichnis der UFA aus dem Jahr 1941 wurden rund 50
Leihfilme mit völkerkundlichem Inhalt zum Verleih angeboten. Ein Großteil dieser
Filme wurde auch in Wiener Kinos gespielt.
Zu folgenden Filmen in der Wiener Volksbildung konnte ich Informationen finden:
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“Das Weib bei fremden Völkern”
Der am 16. Oktober 1936 in Österreich uraufgeführte Film “Das Weib bei fremden
Völkern” wurde als “großer Kulturfilm” angekündigt und sollte einen, meiner Meinung
nach, voyeuristischen Einblick in das Leben der Frauen in fremden Kulturen bieten. In
der Ankündigung kann man Folgendes lesen: “Wir sehen junge und alte, schöne und
häßliche [Frauen] (...) Wie fremd und eigenartig, wie geheimnisvoll mutet dies alles
an, und doch wieviel allgemein Menschliches finden wir auch bei den fernen Frauen
anderer Farbe.”145
“Die Kopfjäger von Borneo”
Dieser im Jahre 1937 vorgeführte Spielfilm wurde ähnlich wie ”Tokosile“ als Besonder-
heit angekündigt: ”Der große Spielfilm (...) zeigt keine erdachte, von Schauspielern
dargestellte Handlung, sondern wurde nach einer wahren Begegebenheit von den Ein-
geborenen der Insel gespielt. In paradiesischer Natürlichkeit spielt sich das Leben und
Fühlen dieser Naturkinder ab. Im Rahmen einer dramatischen Handlung lernen wir
Sitten und Gebräuche der vielen Stämme dieser Kopfjäger kennen.“146
Der Spielfilm war im Verlauf einer Expedition entstanden, die der damals sehr
bekannte Viktor von Plessen durchgeführt und geleitet hatte. Von Plessen war ein
deutscher Forschungsreisender und Ornithologe, der später auch im Auftrag des Völ-
kerkundemuseums Filme drehte Im Jahre 1941 wurde sein Film ”Bali - Kleinod der
Südsee“ ebenfalls in der Kulturfilmbühne Urania aufgeführt. Die musikalische Unter-
malung stammte von Richard Strauss (Petrasch, 2007, S. 232). Einer weiterer Film
von Victor von Plessen trug den Titel ”Insel der Dämonen“ und wurde 1934/35 pro-
duziert.
”Tokosile“ - Film und Buch
Der Film “Tokosile” und das in den 1940er-Jahren erschienene Dreh-Tagebuch “Ich
filme mit den Wilden” (Hünfeld, 1949) stellen für mich ein gutes Beispiel für die
klischeehafte Verbreitung von Vorstellungen über das tägliche Leben der afrikanischen
Bevölkerung in der österreichischen Volksbildung dar. Der Film “Tokosile” wurde von
Pater Stephan Hünfeld in der ersten Hälfte der 1930er-Jahre in Afrika gedreht und am
25. Dezember 1935 im Volksbildungshaus Stöbergasse uraufgeführt (in Österreich). In
145ÖVA, 1936-1937, 1517, in Mitteilungen des Wiener Volksbildungsvereins, Nr. 2, 12. Oktober 1936
146ÖVA, 1936-1937, 1517, in Mitteilungen des Wiener Volksbildungsvereins, Nr. 9, 18. Jänner 1937
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der Ankündigung wurde der Film wie folgt beworben:
”Der erste echte Afrika-Spielfilm! Unzivilisierte Neger aus afrikanischer Wildnis
spielen ein Drama aus dem Leben ihres Volkes in ihrer Sprache.“147 Gleichzeitig wird
der Film als ein ”(...) Meisterstück schwierigster völkerkundlicher Filmarbeit“ hervor-
gehoben148 und auch die schwierigen Bedingungen der Dreharbeiten werden natürlich
erwähnt: ”Die größte Schwierigkeit boten die Zulu selbst. War es anfangs ungeheuer
schwer, sie überhaupt zur Mitarbeit zu gewinnen, so stellten einige bald unverschämte
Forderungen und andere verschwanden, weil sie das Ganze nicht mehr freute. (...)
Die Zulufrauen waren bald bockbeinig, wie richtige Stars, und wenn sie auch das
’Machtwort’ der Männer zum Filmen kommandierte, so waren sie dann eben nicht
’in Stimmung’.“149
”Deutsche Kolonialisation allen voran: Warum Kamerun wieder uns gehören
soll“
Die Urania Kulturfilmbühne zeigte ab Februar 1939 in täglichen Vorführungen den
Kolonialfilm “Unser Kamerun”, der das Leben deutscher Kolonialisten näher beleuch-
tete und gleichzeitig Argumente liefern sollte, warum Kamerun wieder eine deutsche
Kolonie werden muss. Begleitend zur Filmankündigung wurde in den Mitteilungen
des Deutschen Volksbildungswerkes ein Kurz-Artikel publiziert, in dem folgende Aus-
züge zu lesen sind: ”Deutschland braucht Lebensraum, Deutschland braucht Rohstoffe
und darum fordert es seine Kolonien (...) Das Kolonialproblem ist heute zu einer der
lebenswichtigsten Fragen des Deutschen Reiches geworden.“150 Und weiter heißt es an
einer anderen Stelle: ”Deutschland ist wiederum zum Weltvolk emporgestiegen und ver-
fügt kraft seines Könnens über alle Mittel seine Lebensrechte unter allen Umständen
wahrzunehmen.”151
147ÖVA, Wr. VBV-Mitteilungen 1935/36 Sept. -1949, Juni, in 1935-36, Band 1537
148ÖVA, ebenda
149ÖVA, ebenda
150ÖVA, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft “Kraft durch
Freude” Wien, 10. Februar 1939. 1. Jahrgang, 6. Heft
151ÖVA, ebenda
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“Geheimnis Tibet”
Dieser UFA-Dokumentarfilm enstand auf der großen Deutschen-Tibet-Expedition 1938/39.
Geleitet wurde die Expedition von Ernst SchäferXXXII - einem namhaften Zoologen -
der bei seinen Unternehmungen unter anderem vom SS-Ahnenerbe unterstützt wurde
(Mierau, 2003, S. 311ff). Im Programm des Deutschen Volksbildungswerkes von 1943
wurde der Film folgendermaßen angekündigt: “Der Film gibt Einblick in die Welt des
rätselhaften asiatischen Mystizismus, zeigt Riten, die kaum je von Europäern gesehen,
nie aufgenommen wurden. (...) Die schaurig erregenden Formen und Vorstellungen
des Totenkultes können erstmalig gezeigt werden.”152
“Safari”
Auch “Safari - mit Wilhelm Eggert quer durch Afrika” war ein Film, der in der Urania-
Kulturfilmbühne ab den späten 1930er-Jahren mehrfach gespielt wurde. “Neben seiner
Vermittlung prachtvoller Anschauung wirbt dieser Film auch für den deutschen Kolo-
nialgedanken” konnte man in der Ankündigung lesen.153
”Die Wildnis stirbt“
Dieser Tonfilm von Hans Schomburgk (deutscher Abenteurer und Filmemacher) wurde
unter Anleitung des Reichskolonialbundes und der GauverwaltungWien in der Urania-
Kulturfilmbühne unter anderem im Jahre 1939 gezeigt. Die Ankündigung sprach für
sich: ”Afrika wird erobert - Die Welt des schwarzen Mannes von den Beduinen zu den
Zulukaffern (...) Zwangsarbeiter. “Hosenneger” usw. usw.“154
152ÖVA, Verlautb. URANIA 1938-1945 -Mit., Prog. „Dt. VB-Werk“ - Mit., Das Deutsche Volksbil-
dungswerk, 1943
153ÖVA, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft “Kraft durch
Freude” Wien, 12. Jänner 1940. 2. Jahrgang, 2. Heft und ad 428 ”VBstätten Wiens“, Verlautb.
Progr., Arbeitsplan, 1938-1945
154ÖVA, ad 428, ”VBstätten Wiens“ Verlautb., Progr., Arbeitsplan 1938-1945
XXXIIErnst Schäfer ist auch in Verbindung mit dem Institut für Völkerkunde in Wien interessant, da er
regen Kontakt zu Alfons Rohrer hatte. Rohrer studierte bis April 1940 am Institut für Völkerkun-
de und war danach für zwei Semester als wissenschaftliche Hilfskraft am Institut angestellt. Ab
September 1941 wechselte er nach München in die von Ernst Schäfer geleitete “Forschungsstätte
für Innerasien und Expeditionen”, wurde allerdings bereits im Herbst zur Wehrmacht eingezogen
(Tillian, 2009, S. 27ff).
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”Brennende Wildnis“
”Unter Elefanten, Riesen und Zwergen”, lautete der Zusatz-Titel dieses Films, der
in den späten 1930er-Jahren in der Urania-Kulturfilmbühne gezeigt wurde. Er wurde
ebenfalls sehr abenteuerlich beworben: “ (...) nahezu unbekannte Lebensgewohnheiten
der Völkerstämme des Kongogebietes, deren Rätsel von der Elefanten bis zum Fest der
Mannbarkeit (...)”155
”Deutsches Land in Afrika“
Der ab 1940 gespielte Film wurde als ”Der große Kolonialfilm der Riso-Expedition“
angekündigt.156
”Die Welt des Gelben Mannes“
Dieser Film wurde unter anderem am 27. Oktober 1937 in Wiener Volksbildungs-
einrichtungen aufgeführt. Dazu verfasste Erwin Biel einen kurzen Begleitartikel in
den Mitteilungen aus dem Jahre 1937. Thematisch befasste sich der Autor allerdings
hauptsächlich mit naturkundlichen und topografischen Ausführungen zu China.157
155ÖVA, ebenda
156ÖVA, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft "Kraft durch
Freude" Wien, 19. Jänner 1940. 2. Jahrgang, 3. Heft
157ÖVA, Mitteilungen 1937-38, 1590 in Wiener VBV-Mitteilungen, 1935/36, Sept. - 1949, Juni
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7.1. Frauen als Vortragende
Ich möchte im Folgenden kurz auf einen interessanten Punkt eingehen, der mir im
Laufe meiner Recherche aufgefallen ist und der nicht unerwähnt bleiben soll. Lange
Zeit ging ich von einem sehr homogenen Bild der Erwachsenenbildung aus: Sowohl die
Administration, als auch die Bespielung der Volksbildung war stark in Männerhand.
Nach einiger Zeit konnte ich allerdings feststellen, dass auch Frauen eine wesentliche
Funktion in der Volksbildung inne hatten. Diese Funktionen waren auf die Rolle der
Volkshochschulbesucherin und auch die der Vortragenden festgelegt.
Von 1938 bis 1945 konnte ich ca. 25 Vorträge mit ethnologischem Inhalt festma-
chen, die von Frauen gehalten wurden. Alle Vorträge wurden durch Bild- und/oder
Filmmaterial ergänzt. Desweiteren hatten alle Vorträge die eigenen gesammelten Rei-
seerfahrungen zum Inhalt. Diese sollten nun anschaulich durch Bild- und Filmmaterial
an das Publikum herangetragen werden.
Die vortragenden Frauen hatten unterschiedliche berufliche Hintergründe, wie ich
herausfinden konnte. Neben Etta Becker Donner, die zur Zeit ihres Vortrages eine
wissenschaftliche Ausbildung erhielt und später am Museum für Völkerkunde Karriere
machte, gab es Vortragende, die beispielsweise einen wirtschaftlichen Beruf erlernt
hatten.
Ich möchte in diesem Abschnitt nun auf jene Frauen eingehen, deren Vortragstätig-
keiten ich im Rahmen meiner Recherche ausheben konnte. Biografische Informationen
über viele dieser Frauen sind leider recht spärlich vorhanden. Zu einigen konnte ich
allerdings zumindest einige “Eckdaten” aus ihrem Leben zusammentragen.
Emmy Bernatzik
Über Hugo Bernatziks Tätigkeiten wurde bereits ausführlich an anderer Stelle ge-
schrieben. Seine Frau Emmy Bernatzik hielt ebenfalls zwei Vorträge im Rahmen der
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Wiener Volksbildung. In diesen konnte sie ihre Eindrücke als Reisebegleiterin und
eigenständige Forscherin präsentieren (Beer, 2007, vgl.).
Wanda Hanke
Dr. Wanda Hanke wurde bereits im Kapitel 4 erwähnt. Sie war eine jener Vortra-
genden, die in der Vortragsankündigung explizit auf ihre Erfahrungen als Frau Bezug
nahm.
Alice Schalek
Alice Schalek war wohl eine der bekanntesten weiblichen Vortragenden in dieser Auf-
zählung. Im ersten Weltkrieg war sie als Kriegsberichterstatterin und Journalistin im
Einsatz, in den späteren Jahren auch als Schriftstellerin tätig (Mang, 2009). Schalek
konnte eine Vielzahl von Reiseerfahrungen und Vorträgen aufweisen. Sie zählte zu den
beliebtesten Vortragenden in der Wiener Volksbildung. Ich konnte für das Semester
1937/38 eruieren, dass ihr Vortrag “Im Auto durch Ostafrika” von 142 und ihre beiden
Vorträge zu Palästina insgesamt von 300 Personen besucht wurden.158
In ihrer Kurzbiografie, die sie an die Leitung der Volkshochschule richtet, schreibt
sie: “Seit dreissig Jahren unterwegs durch die ganze Welt, mit Kamera und Feder,
hat Alice Schalek mehr als 2000 Aufnahmen in allen fünf Weltteilen gemacht. (...)
Alice Schalek hat 13 Bücher publiziert, tausende von Artikeln in allen Sprachen in
fast allen Ländern der Welt, sie hat 450 Lichtbildervorträge in Europa, Amerika und
Indien gehalten und dutzende von Radiovorlesungen.”159
Im Oktober und November 1933 hielt Schalek drei Vorträge in der Wiener Urania
(siehe Tabelle).160
Dagmar Bothas
Dagmar Bothas hielt in der Wiener Volksbildung Vorträge über Sumatra und Java.
Über ihre Reiseeindrücke berichtete sie aber nicht nur im Volksbildungswerk, sondern
fasste diese auch in ihrem Buch “Tropenwelt Java. Reiseeindrücke und Bilder” aus dem
Jahre 1941 zusammen. Neben ausführlichen Berichten zu den verschiedenen Stationen
ihrer Reise zeigt sie darin auch viele Fotos, die eventuell auch bei ihren Vorträgen zum
Einsatz kamen.
158ÖVA, in Jahresbericht 1937/38, Mappe 64
159ÖVA, B-VHO 3/22a/4712-4788, Veranstaltungen 1933/34: Posteingang 1933/34
160ÖVA, ebenda
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Im ersten Kapitel schreibt Bothas: “Fort von Europa ging die Reise, fort von allen
Vorurteilen, von allem Wissen und Erinnern. Ein neuer Mensch, vom vielen Wasser
geläutert, wollte ich das ferne Land, die Insel Java empfangen” (Bothas, 1941, S. 7).
Über ihre spätere Biographie konnte ich leider nicht allzu viel herausfinden. Wie es
scheint, leitete sie gemeinsam mit ihrem Ehemann [?] Alfred Bothas eine Filmproduk-
tionsfirma.XXXIII
Eva McLean
Eva McLean wurde bereits an anderer Stelle kurz vorgestellt. Ihre volksbildnerischen,
aber auch beruflichen Tätigkeiten sind sehr interessant, da sie eng mit dem Reichsko-
lonialbund in Verbindung stand bzw. vielleicht sogar für diesen im Einsatz war. Sie
war demnach eine jener Frauen, die während der NS-Zeit erfolgreich Karriere mach-
ten. Ihr Volksbildungsvortrag trug den Titel: ”Viermal Afrika. Fahrten und Berichte
einer Frau“, in dem sie so wie andere auf ihre Rolle als reisende Frau aufmerksam
machte.
Carmen Studer-Weingartner
Carmen Studer-Weingartner war Dirigentin und die 5. Ehefrau des berühmten Diri-
genten und Komponisten Felix von Weingartner. Sie berichtete in der Wiener Volks-
bildung über ihre Erfahrungen während einer Konzertreise durch Asien.
Ditha Holesch
Ditha Holesch war eine österreichische Tierromanautorin, die später in Vergessenheit
geriet. Ihre Reiseerfahrungen bezogen sich auf Aufenthalte in Südamerika. Holesch
wollte auch nach Kanada auswandern, kam aber bald wieder zurück. Sie war Zeit
ihres Lebens auf Reisen.XXXIV
Luisa Krips
Luise Krips könnte meinen Recherchen zufolge die Ehefrau von Henry Krips gewesen
sein. Beide sammelten Objekte (vorwiegend aus Ozeanien und Australien) und stellten
XXXIIIQuelle:http://www.filmportal.de/film/buschgeheimnis-an-der-ostsee
_f298110ba9fe49edb3804cf4801e9576 (zuletzt besucht am: 06. 05. 2012)
XXXIVQuelle: http://www.literaturzirkel.eu/junior-edition/autoren_h/holesch_d_aw.htm (zu-
letzt besucht am: 06. 05. 2012)
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sie dem Australischen Nationalmuseum zur Verfügung. Über ihre weiteren Tätigkeiten
konnte ich nichts herausfinden.
Ilse Körner-Lenhart
Auch über Ilse Körner-Lenhart konnte ich kaum etwas in Erfahrung bringen. Aller-
dings fand ich auf einer WebsiteXXXV einige Informationen über ihre Vorträge und
auch Fotomaterial, welches sie in diesen verwendet haben dürfte.
Alma M. Karlin
Alma M. Karlin bot in einem Brief vom 10. Oktober 1931 an, in Ottakring einen
Lichtbildvortrag zu halten. Als mögliche Themen schlug sie “Einsame Weltreise” oder
“Im Banne der Südsee” vor. Sie erwähnte außerdem, dass sie über “Lichtbilder aus
allen Teilen der Erde” verfügt und ebenfalls über “östliche Symbolik, Kunst bei au-
ßereuropäischen Völkern und so weiter” sprechen könnte.161 XXXVI
Die folgende Tabelle zeigt alle völkerkundlichen Vorträge von Frauen, die ich insge-
samt finden konnte.
161ÖVA, B-VHO 2/18/3833-3930, Künstlerische Veranstaltungen 1931/32, Posteinlauf 1931 - 1932;
Blatt: B-VHO 8/18/03908
XXXVQuelle: http://riemer-o-rama.info/?p=547 (zuletzt besucht am: 06. 05. 2012)
XXXVINähere Informationen zu ihrer Person kann man unter folgender website finden: http://www
.almakarlin.si/?&lang=de (zuletzt besucht am: 06. 05. 2012)
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7.2. Frauen als Besucherinnen
Frauen bedienten in der Wiener Volksbildung allerdings ähnliche Klischees wie ihre
männlichen Kollegen und setzten in ihren Vorträgen auf Exotik. Ihnen kam aller-
dings auch eine sehr spezielle Funktion zu: Sie konnten die weibliche Sicht auf die
ausgewählten Reisegebiete präsentieren bzw. auch über Bereiche berichten, die den
Männern eventuell nicht zugänglich waren. Gerade als Frauen waren sie auf ihren
Reisen mit Problemen oder Haltungen konfrontiert, die für Männer nahezu unbe-
kannt waren. In der eigenen Gesellschaft von männlichen Werten dominiert, reisten
sie oftmals in “exotische Länder”, die sie selbst zur “Exotin” machten. Neben Vorur-
teilen gegenüber alleinreisenden Frauen waren sie oftmals mit ähnlichen Vorurteilen
am Reiseziel konfrontiert. Nichtsdestotrotz haben einige, so wie beispielsweise Eva
McLean in der Wiener Volksbildung dazu beigetragen, Vorstellungen über fremde Kul-
turen zu vermitteln. Diese waren allerdings oftmals stark durch ihrer eigene kulturelle
und gesellschaftliche Herkunft “gefärbt”. Ob sie durch ihre Reisen und Vorträge als
“emanzipatorische” Identifikationsfiguren der damaligen Zeit gesehen wurden, kann
ich leider nicht beantworten.
7.2. Frauen als Besucherinnen
Die Wiener Volksbildung war in ihren Anfängen darauf ausgelegt, einen möglichst
“geschlechtsneutralen” Zugang zu diversen Angeboten anzubieten (Fischer, 2006, S.
163). Dies änderte sich im Austrofaschismus. Frauen waren durch ihre vorgegebene
Rolle als Mutter und Haushaltskraft zum Zielpublikum der Volksbildung geworden.
Diese Rolle wurde im nationalsozialisten Regime völlig verhärtet, in dem die Aufgaben
der Frau ausschließlich an ihre Rolle als Mutter - und somit Volkserhalterin - und
(später) billige Arbeitskraft geknüpft waren.
Im Angebot der Volksbildung spiegelte sich diese Entwicklung wider. So waren in der
NS-Zeit für Frauen ausschließlich die Bereiche “Familie - Fabrik - Freizeit” (Fischer,
2006, S. 163) reserviert. In den Ankündigungen wurden spezielle Kurse und Vorträ-
ge für Frauen angeboten, die hauswirtschaftliche und medizinische Themen (Kochen,
Nähen, Frauenkrankheiten etc.) behandelten. Es wurden aber auch Kurse zur Kin-
dererziehung, Pflege und “richtigen” - nach erbbiologischen und rassischen Faktoren,
versteht sich - Partnerwahl angeboten. Während der Kriegsjahre war ein Großteil der
für Frauen angebotenen Kurse auf Sparsamkeit in allen Belangen ausgelegt. Frauen
sollten demnach nicht nur gute, sondern vor allem sparsame und erfinderische Haus-
frauen sein, um der Familie trotz der vielen Strapazen ein schönes Zuhause bieten zu
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können (Fischer, 2006, S. 164f).
Über die tatsächlichen Eindrücke von Frauen als Besucherinnen völkerkundlicher
Vorträge konnte ich nur sehr wenig herausfinden. Ich endeckte allerdings einen Brief,
der an den Programmdirektor des Volksbildungshauses Ottakring adressiert war. Die
Verfasserin hatte am 27. November 1932 einen Vortrag von Rudolf Hartmann mit dem
Titel “Streifzüge durch das ehemalige Deutsch-Ost Afrika” besucht. Offensichtlich war
sie über den Inhalt und auch die Form der Präsentation sehr verärgert und brachte
dies in einem Brief vom 28. November 1932 wie folgt zum Ausdruck:
“... habe ich mir etwas anderes vorgestellt, als eine vom Anfang bis zum Ende strot-
zende Hassrede gegen einen Siegerstaat. Als Frau fühle ich mich dazu verpflichtet,
gegen die Bezeichnung “schwarze Weiber“ energisch zu protestieren. Die Hässlichkeit
lag sowohl im Wort als auch in der Betonung des Vortragenden. In einer Zeit, wo
in aller Welt Friedensbestrebungen im Gange sind, geht man doch nicht ins Volks-
heim, um einen Vortrag zu hören, der 100%ige Kriegsstimmung verbreiten. Ich kann
ihnen nur empfehlen, in Hinkunft grössere Sorgfalt bei der Auswahl Ihrer Vortragen-
den walten zu lassen, denn ein derartiger Vorfall findet in der Oeffentlichkeit grössere
Verbreitung, als Sie meinen.”163
163ÖVA, B-VHO 3/20/4251-4363, Künstlerische Veranstaltungen und Lichtbildvorträge 1932/33,
1932-1933, B-VHO: 3/20/04307
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8. Schlussfolgerungen und offene
Fragen
8.1. Zusammenfassung und Überprüfung der
Hypothesen
Im abschließenden Kapitel möchte ich nun nochmals auf die in der Einleitung formu-
lierten Hypothesen eingehen und meine Schlussfolgerungen kurz zusammenfassen.
1. Hypothese:
• Die völkerkundliche Volksbildung - sowohl populärwissenschaftlich,
als auch nicht-wissenschaftlich ausgerichtet - trug zwischen 1920 und
1950 maßgeblich zur Entwicklung bestimmter Vorstellungen über frem-
de Kulturen und deren Mitglieder in der Wiener Bevölkerung bei.
Meine Erhebungen im ÖVA haben gezeigt, dass Wiener VölkerkundlerInnen zwi-
schen 1920 und 1950 einen nicht vernachlässigbaren Anteil an volksbildenden Ver-
anstaltungen in den Wiener Volksbildungseinrichtungen anboten. In dem von mir
ausgewählten Zeitraum konnte ich ca. 400 Veranstaltungen von VölkerkundlerInnen
ausheben, die thematisch sehr stark an ihr jeweiliges Betätigungsfeld bzw. ihre For-
schungsinteressen geknüpft waren. Nicht außer Acht zu lassen ist dabei auch Bild-
und Filmmaterial, das bei Vorträgen und Vorführungen zum Einsatz kam. Dieses
sollte einen “realen” Einblick in die Welt der fremden Kulturen geben. Vereinzelte
Führungen durch das Wiener Völkerkundemuseum und das Institut für Völkerkunde
rundeten das Angebot noch ab.
Einige Ethnologen, wie etwa Walter Hirschberg, versuchten, ihr Interesse für kolo-
niale Themen nicht nur in der Wissenschaft, sondern auch im Rahmen der Wiener
Volksbildung zu verbreiten.
Generell trugen Wiener VölkerkundlerInnen im betrachteten Zeitraum nicht nur
dazu bei, kulturelles Wissen an die Wiener Bevölkerung zu vermitteln, sie können
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vielmehr auch als wissenschaftliche Repräsentanten unseres Faches gesehen werden.
Demnach schien die damalige Völkerkunde viel stärker in der Erwachsenenbildung
verankert gewesen zu sein, als es vielleicht heute der Fall ist.
Aber auch Vorträge von Personen, die aus keinem akademischen Umfeld oder zu-
mindest aus einem anderen Fachgebiet stammten, hatten einen entscheidenden Ein-
fluss auf die Vermittlung und Verbreitung von Ideen über fremde Kulturen. Hier stieß
ich auf ein Angebot von rund 300 Veranstaltungen im betreffenden Zeitraum.XXXVII
Die nicht-akademische völkerkundliche Volksbildung kann im Lichte der Literatur-
und Archivrecherche als wichtiges Mittel zur Verbreitung von Bildern und Ideen über
fremde Kulturen gesehen werden. Dabei wurde - wie in Vorträgen von Völkerkund-
lerInnen auch - stark auf die Verwendung von “Exotismen” gesetzt. Diese wurden in
teilweise recht abenteuerlichen Erzählungen zum Besten gegeben. Ein Großteil der
Veranstaltungen, die von Nicht-WissenschaftlerInnen angeboten wurden, resultierte
aus eigenen Reiseerfahrungen oder Lebensumständen, die es für die Personen not-
wendig machten, Monate bis Jahre im außereuropäischen Ausland zu verbringen. Ob
die Inhalte der angebotenen Vorträge, Filme und Kurse allerdings der Realität ent-
sprachen, lässt sich für mich nur sehr schwer nachvollziehen. Leider sind aus der
damaligen Zeit kaum Manuskripte vorhanden. Ich war daher gezwungen, mich auf die
Interpretation von Vortragstiteln und Ankündigungstexten zu Vorträgen und Filmen
zu beschränken.
2. Hypothese:
• Die völkerkundliche Volksbildung in jener Zeit kann als eine Art
“Frühwarneinrichtung”, aber auch Spiegel gesellschaftlicher und po-
litischer Interessen gesehen werden.
Ein Vergleich zwischen politischen Ereignissen und den angeboten Veranstaltun-
gen in der Wiener Volksbildung zeigt, dass auch die Volksbildungseinrichtungen auf
gesellschaftliche Ereignisse reagiert haben. Gerade im Nationalsozialismus wurden
zahlreiche politische bzw. gesellschaftspolitische Veranstaltungen angeboten. So etwa:
XXXVIIDie Gesamtzahl von ca. 700 völkerkundlichen Veranstaltung deckt sich nicht völlig mit dem Su-
chergebnis der THESEUS Datenbank des ÖVA. Bei der elektronischen Abfrage stieß ich auf 894
Einträge zum Stichwort “Ethnologie”. Die Abfrage deckt allerdings den Zeitraum 1890 bis 1969
ab und beinhaltet auch Veranstaltungen aus anderen Fachrichtungen wie etwa Geschichte, Geo-
graphie und Europäische Ethnologie. Die Stichwort-Abfrage zu “Völkerkunde” ergab lediglich 106
Treffer (Zeitraum: 1905 bis 1969).
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Lichtbildvorträge über Kriegsschauplätze164, Vorträge zur “Rassenkunde”165, Buch-
sprechungen zu Hitlers “Mein Kampf”166 und Berichte von Fronturlaubern167. Vor
allem kolonialpolitische Themen waren ab 1937 wichtiger Bestandteil der Wiener
Volksbildung und wurden in vielfältiger Form, sei es durch Vorträge oder Filmvorfüh-
rungen, zum Besten gegeben. Als es 1940 zum Dreimächtepakt zwischen Deutschland,
Italien und Japan kam, spiegelte sich diese Entwicklung auch in der Wiener Volks-
bildung wider. Vorträge und Filme sollten auf Gemeinsamkeiten in der Geschichte
Deutschlands und Japans hinweisen. Gerade die militärische Stärke Japans war In-
halt von damals sehr populären Filmen. Im Kapitel 3 dieser Arbeit wird sichtbar, dass
die Volksbildung zwischen 1920 und 1950 immer wieder starken politischen Zwängen
unterlegen war. Konnte man in den 1920er-Jahren noch vom Versuch einer neutra-
len Volksbildung ausgehen, spielte im Austrofaschismus die politische Einstellung der
Vortragenden eine immer größer werdende Rolle. Im Nationalsozialismus gipfelte dies
schlussendlich im Einsatz der Volksbildung als reines Propagandainstrument. Diese
Entwicklungen trafen meiner Meinung nach auch auf die ethnologische Volksbildung
zu, die sich ebenfalls gesellschaftspolitischen Themen widmete.
Ob die völkerkundliche Volksbildung als Frühwarnsystem für gesellschaftliche In-
teressen und Prozesse gesehen werden kann, lässt sich an dieser Stelle schwer beant-
worten. Gerade im Bereich der “rassekundlichen” Veranstaltungen wird sichtbar, dass
dieses Thema bereits in den späten 1890er-Jahren in der Wiener Volksbildung vertre-
ten war. In anderen Bereichen scheint es, als ob die völkerkundliche Volksbildung eher
auf - zu einem gegebenen Zeitpunkt - relevante gesellschaftliche Themen reagierte, als
diese im Vorfeld aufzugreifen. Um eine eindeutige Aussage treffen zu können, wäre in
diesem Bereich sicherlich noch eine vertiefende Auseinandersetzung notwendig.
8.2. Offene Aspekte und Fragen
Wie jede andere wissenschaftliche Arbeit war auch meine Diplomarbeit zeitlichen und
ressourcebedingten Faktoren unterlegen, die es unmöglich machten, in manchen Be-
reichen noch weiter zu recherchieren oder diese vollständig abzudecken. Aus diesem
164ÖVA, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft "Kraft durch
Freude", Wien 3.Februar 1939, 1. Jahrgang, 5.Heft
165ÖVA, Wr. VBV-Mitteilungen 1935/36 Sept. - 1949, Juni, in 1937-1938, Band 1590
166ÖVA, Arbeitsplan der Volksbildungsstätten Wiens, 1. September, 1942/43 (Arbeitsabschnitt Ok-
tober bis Dezember 1942)
167ÖVA, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft "Kraft durch
Freude", Wien 3. November 1939, 1. Jahrgang, 29. Heft
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8. Schlussfolgerungen und offene Fragen
Grund möchte ich hier einige Fragen und Aspekte zusammenfassen, die meiner Mei-
nung nach noch einer weiteren Bearbeitung bedürfen bzw. im Zuge meiner Recherchen
für mich erst relativ spät sichtbar geworden sind.
1. Das Österreichische Volkshochschularchiv verfügt über einen Glasbilderbestand
von ca. 60.000 Stück. Da von mir leider kein Bildmaterial ausgehoben werden
konnte, das aus den Vorträgen der hier behandelten Personen stammt, wäre eine
Sichtung und nochmalige Recherche durchaus sinnvoll. Durch die Zuordnung von
Bildern könnte sicherlich ein deutlicheres Bild der völkerkundlichen Volksbildung
aus jener Zeit gezeichnet werden.
2. Die Analyse von Filmen mit völkerkundlichem Inhalt könnte ebenfalls zu einem
besseren Gesamtbild beitragen. Meine Recherchen konnten in diesem Bereich
nicht allzu sehr in die Tiefe gehen. Fakt ist, dass in den 1920er- und 1930er-
Jahren eine Vielzahl von Filmen mit ethnologischem Inhalt, wenn auch oft-
mals in sehr exotisierender Weise, produziert wurde. Viele Filme wurden in den
Kriegsjahren zerstört. Trotzdem würde sich eine vertiefende Recherche auch in
diesem Bereich sicherlich noch lohnen.
3. Welchen Einfluss hatte die ethnologische Volksbildung nach dem 2. Weltkrieg
auf die Bevölkerung? Können auch Schlüsse für den heutigen Stellenwert der
Ethnologie in der Volksbildung gezogen werden und welche Verbindungen zur




A.1.1. Liste von Vorträgen aus der Datenbank THESEUS (ÖVA)
Erläuterungen: Diese Liste ist eine Zusammenstellung aus Datenbankauszügen (THE-
SEUS) aus dem Österreichischen VolkshochschularchivXXXVIII. Teile wurden mir von
den dortigen MitarbeiterInnen zur Verfügung gestellt. Den Rest habe ich selbst er-
gänzt. Die Datenbankabfrage deckt alle österreichischen Volksbildungsstätten ab, de-
ren Material bis heute Eingang ins Archiv gefunden hat. Es finden sich in dieser Liste
auch Vorträge, die zum Beispiel in der Urania Baden und Graz gehalten wurden.
Etta Becker-Donner
1. Donner; Etta, Frau im Urwald. 1 1/2 Jahre im afrikanischen Busch (Liberia).
Sprache, Sitten, Geheimbünde, Vortrag, 1935/36, Semester 1, Stammhaus, Saal
I, Volksheim Ottakring
2. Donner; Etta, Frau im Urwald. Eineinhalb Jahre im afrikanischen Busch (Libe-
ria); (Forschungen zu den Eingeborenen-Dialekten); (mit Lichtbildern), Vortrag,
1935/36, Semester 1, Urania, Mittlerer Saal, Urania Wien
3. Donner; Etta, Ritt durch die Urwälder von Liberia (mit Lichtbildern), Vortrag,
1937/38, Semester 1, Stammhaus, Saal VII, Volksheim Ottakring
4. Donner; Etta, Ritt durch die Urwälder von Liberia (mit Lichtbildern), Vortrag,
1937/38, Semester 1, Urania, Mittlerer Saal, Urania Wien
5. Becker-Donner; Dr. Etta, Führung: Kunst und Kunstgewerbe Chinas (Son-
derausstellung Völkerkundemuseum), Urania Wien, 1950/51
XXXVIIIAufzurufen unter: http://www.vhs.at/vhsarchiv_suche.html (zuletzt besucht am: 16. 07. 2012)
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6. Becker-Donner; Dr. Etta, Peruanische Architektur von der Urzeit bis heute.
Prächtige Städte und Tempel der Inka, auf denen nach der Eroberung durch die
Spanier, schöne Kirchen und Paläste aufgebaut wurden, Urania Wien 1950/51
7. Becker-Donner; Dr. Etta, Fremde Völker und Kulturen (mit Lichtbildern). Süd-
amerika, entschwundene Kulturen Perus und Ecuadors, VHS Wien-Nordwest
(VHS Alsergrund), 1951/52
8. Becker-Donner; Dr. Etta, Ein Österreicher erforscht Neuseeland. Zum 50. To-
destag des großen österreichischen Forschers Andreas Reischek d. Ä. (1845 bis
1902); (mit Lichtbildern und Schallplatten); (gemeinsam mit anderen), Urania
Wien, 1951/52
9. Becker-Donner; Dr. Etta, Glaube und Aberglaube im Leben der Völker und
Menschen (mit Lichtbildern, Vorweisungen und Führungen). Die Geister und die
Zauberer beherrschen das Leben. Zauber- und Geisterglaube der Naturvölker,
VHS Margareten des Wr. Volksbildungsvereines, 1952/53
10. Becker-Donner; Dr. Etta, Abenteuerliche Forschungsreisen (mit Lichtbildern).
Ich war bei Geheimbünden im Urwald Afrikas, VHS Wien-Nordwest (VHS Als-
ergrund), 1952/53
11. Becker-Donner; Dr. Etta, Forscher berichten. Ich war bei Geheimbünden im
Urwald Afrikas , VHS Wien-Nord, 1953/54
12. Becker-Donner; Dr. Etta, Von der Schönheit fremder Länder (mit Lichtbildern).
Peruanische Architektur von der Urzeit zum modernen Bauwerk, VHS Wien-
Nordwest (VHS Alsergrund), 1953/54
13. Becker-Donner; Dr. Etta, Bericht über die neueste Forschungsreise zu den In-
dianerstämmen Mittelamerikas, VHS Brigittenau, 1962/63
Hugo Adolf Bernatzik
1. Bernatzik; Hugo Adolf, Farbiges Leben. Forschungsreisen am oberen Nil (mit




2. Bernatzik; Hugo Adolf, Meine Westafrika-Expedition 1930/31 (Teil 2 - Bissa-
goinseln);(mit Lichtbildern), 1931/32, Semester 1, 1. Dez. 1931, Urania Wi-
en/Urania, Gr. Vortragssaal, Vortrag
3. Bernatzik; Hugo Adolf, MeineWestafrika-Expedition 1930/31 (Teil 1 - Portugiesisch-
Guinea);(mit Lichtbildern), 1931/32, Semester 1, 5. Nov. 1931, Urania Wi-
en/Urania, Gr. Vortragssaal, Vortrag
4. Bernatzik; Hugo Adolf, Goldgräber und Kannibalen. Meine Südsee-Expedition
1932/33 (mit Lichtbildern), 1933/34, Semester 1, Volksheim Ottakring/Stammhaus,
Saal 1, Vortrag
5. Bernatzik; Hugo Adolf, Meine Südsee-Expedition 1932/33 (Teil 1 - Beim weißen
Zauberer auf den Salomoninseln); (mit Lichtbildern), 1933/34, Semester 1, 10.
Jän. 1934, Urania Wien/Urania, Gr. Vortragssaal, Vortrag
6. Bernatzik; Hugo Adolf, Meine Südsee-Expedition 1932/33 (Teil 2 - Erlebnisse
bei den Kannibalen auf Neuguinea); (mit Lichtbildern), 1933/34, Semester 1,
17. Jän. 1934, Urania Wien/Urania, Gr. Vortragssaal, Vortrag
7. Bernatzik; Hugo Adolf, Meine Südsee-Expedition 1932/33 (Teil 1 - Beim weißen
Zauberer auf den Salomoninseln); (mit Lichtbildern), 1933/34, Semester 1, 26.
Jän. 1934, Urania Wien/Urania, Gr. Vortragssaal, Vortrag
8. Bernatzik; Hugo Adolf, Meine Südsee-Expedition 1932/33 (Teil 2 - Erlebnisse
bei den Kannibalen auf Neuguinea); (mit Lichtbildern), 1933/34, Semester 1,
31. Jän. 1934, Urania Wien/Urania, Gr. Vortragssaal, Vortrag
9. Bernatzik; Hugo Adolf, Meine Südsee-Expedition 1932/33 (Teil 1 - Beim weißen
Zauberer auf den Salomoninseln); (mit Lichtbildern), 1933/34, Semester 1, 7.
Feb. 1934, Urania Wien/Urania, Gr. Vortragssaal, Vortrag
10. Bernatzik; Hugo Adolf, Meine Südsee-Expedition 1932/33 (Teil 2 - Erlebnisse
bei den Kannibalen auf Neuguinea); (mit Lichtbildern), 1933/34, Semester 1, 8.
Feb. 1934, Urania Wien/Urania, Gr. Vortragssaal Vortrag
11. Bernatzik; Hugo Adolf, Wir wandern mit den Lappen (mit Lichtbildern), 1934/35,
Semester 2, Volksheim Ottakring/Stammhaus, Vortrag
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12. Bernatzik; Hugo Adolf, Wir wandern mit den Lappen (mit Lichtbildern), 1934/35,
Semester 2, Volksheim Ottakring/Stammhaus, Saal 1, Einzelveranstaltung
13. Bernatzik; Hugo Adolf, Wir wandern mit den Lappen. Bei Menschen und Tie-
ren des Nordens (mit Lichtbildern), 1934/35, Semester 2, 8. Feb. 1935, Urania
Wien/Urania, Gr. Vortragssaal, Vortrag
14. Bernatzik; Hugo Adolf, Wir wandern mit den Lappen. Bei Menschen und Tieren
des Nordens (mit Lichtbildern), 1934/35, Semester 2, 22. Feb. 1935, Urania
Wien/Urania, Gr. Vortragssaal, Vortrag
15. Bernatzik; Hugo Adolf, Zwischen Goldgräbern und Kannibalen, 1934/35, Urania
Graz, Vortrag
16. Bernatzik; Hugo Adolf, Forschungsreise durch Hinterindien. Expedition zu krie-
gerischen Völkern; Tigerhatz (mit Lichtbildern), 1937/38, Semester 1, Volksheim
Ottakring/Stammhaus, Vortrag
17. Bernatzik; Hugo Adolf, Meine letzte Forschungsreise durch Hinterindien 1936/37
- Auf den Spuren unbekannter Völker in Hinterindien (mit Lichtbildern), 1937/38,
Semester 1, 15. Okt. 1937, Urania Wien/Urania, Gr. Vortragssaal, Vortrag
18. Bernatzik; Hugo Adolf, Meine letzte Forschungsreise durch Hinterindien 1936/37
- Unter Kriegervölkern in Indochina (mit Lichtbildern), 1937/38, Semester 1, 21.
Okt. 1937, Urania Wien/Urania, Gr. Vortragssaal, Vortrag
19. Bernatzik; Hugo Adolf, Meine letzte Forschungsreise durch Hinterindien 1936/37
- Auf den Spuren unbekannter Völker in Hinterindien (mit Lichtbildern), 1937/38,
Semester 1, 27. Okt. 1937, Urania Wien/Urania, Gr. Vortragssaal, Vortrag
20. Bernatzik; Hugo Adolf, Meine letzte Forschungsreise durch Hinterindien 1936/37
- Auf den Spuren unbekannter Völker in Hinterindien (mit Lichtbildern), 1937/38,
Semester 1, 28. Okt. 1937, Urania Wien/Urania, Gr. Vortragssaal, Sondervor-
trag für die Väterländische Front “Neues Leben”
21. Bernatzik; Hugo Adolf, Beim weißen Zauberer auf den Salomoninseln (mit Licht-




22. Bernatzik; Hugo Adolf, Großvortrag: Unter Goldgräbern und Kannibalen auf
Neuguinea, 1939/40, Trimester 1, Deutsches Volksbildungswerk (Ottakring)/Volksbildungsstätte
Ottakring, Vortrag
23. Bernatzik; Hugo Adolf, Reise um die Erde (Neue Folge). Eine Länder- und
Völkerkunde, von Forschungsreisenden erzählt - Südeuropa, Afrika, Vorderer
Orient (gemeinsam mit Geographischer Gesellschaft), 1949/50, Semester 1, 26.
Sept. 1949, VHSWien-Nordwest (VHS Alsergrund)/VHSWien-Nordwest, Wien
9., Galileigasse 8, Kurs
24. Bernatzik; Hugo Adolf, Forschungsreise 1949/50 in Nordwestafrika (mit Licht-
bildern), 1950/51, Semester 2, 15. März 1951, Urania Wien/Volksbildungshaus
Urania, Wien 1., Uraniastraße 1, Großer Saal, Vortrag
25. Bernatzik; Hugo Adolf, Unter Berbern und Beduinen in Nordwestafrika (mit
Lichtbildern), 1951/52, Semester 1, 28. Nov. 1951, VHS Margareten des Wr.
Volksbildungsvereines/Volksbildungshaus Margareten, Wien 5., Stöbergasse 11
bis 15, Großer Saal, Vortrag
26. Bernatzik; Hugo Adolf, Forschungsreise 1949/50 in Nordwestafrika (mit Licht-
bildern), 1951/52, Semester 1, 22. Nov. 1951, Urania Wien/Volksbildungshaus
Urania, Wien 1., Uraniastraße 1, Großer Saal, Vortrag
27. Bernatzik; Hugo Adolf, Lesung aus eigenen Werken (mit Diskussion), 1952/53,
17. Nov. 1952, VHSMargareten des Wr. Volksbildungsvereines/Volksbildungshaus
Margareten, Wien 5., Stöbergasse 11 bis 15, Mittlerer Saal, Einzelveranstaltung
Robert Bleichsteiner
1. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Die religiösen Tänze in Tibet (Lamais-
mus); (mit Lichtbildern und Film), Vortrag, 1924/25, Semester 2, Urania, Kl.
Vortragssaal, Urania Wien
2. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Die Völker des Kaukasus (Lamaismus);
(mit Lichtbildern), Vortrag, 1925/26, Semester 1, Urania, Kl. Vortragssaal, Ura-
nia Wien
3. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Urania-Filme mit volkstümlicher Erläu-
terung: An den Toren der afrikanischen Welt. Goldküste und Sierra Leone,
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1925/26, Semester 1 und Semester 2, Urania, Gr. Vortragssaal, Urania Wien,
Film, 6 mal aufgeführt
4. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Urania-Filme mit volkstümlicher Erläu-
terung: Als Kuli ins verbotene Land. Die Reise des englischen Forschers Mac
Govern in das innerste Tibet; Buddhismus und Lamaismus (mit Lichtbildern
und Musik), 1925/26, Semester 1 und Semester 2 Urania, Gr. Vortragssaal,
Urania Wien, Film 25 mal aufgeführt
5. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Urania-Filme mit volkstümlicher Erläute-
rung: Die Leuchte Asiens. Buddhas Weg aus der Welt ins Nirwana (mit Lichtbil-
dern und Musik), 1925/26, Semester 2, Urania, Gr. Vortragssaal, Urania Wien,
Film, 15 mal aufgeführt
6. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Das Rätsel des buddhistischen Lebensra-
des (mit Lichtbildern), Vortrag, 1925/26, Semester 2, Urania, Kurssaal, Urania
Wien,
7. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, China. Länder-, Völker- und Naturkunde
(mit Lichtbildern): Die Religionen, Kurs, 1926/27, Semester 1 Urania, Kurssaal,
Urania Wien
8. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Der Tanz (Bedeutung und Formen bei
primitiven Völkern; Krieg, Jagd, Liebe, religiöse Ekstase; Masken und Kostü-
me; Musik und Rhythmus), Urania Baden, Stadttheater, 1926/27, Film, 2 mal
aufgeführt
9. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert Urania-Filme mit volkstümlicher Erläute-
rung: Der Tanz (Bedeutung und Formen bei primitiven Völkern; Krieg, Jagd,
Liebe, religiöse Ekstase; Masken und Kostüme; Musik und Rhythmus); (mit Vor-
trag, Lichtbildern und Musik), 1926/27, Semester 1, Urania, Gr. Vortragssaal,
Film, 6 mal aufgeführt
10. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Urania-Filme mit volkstümlicher Erläute-
rung: Die Leuchte Asiens. Buddhas Weg aus der Welt ins Nirwana (mit Lichtbil-
dern und Musik), 1926/27, Semester 2, Urania, Gr. Vortragssaal, Urania Wien,
Film, 5 mal aufgeführt
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11. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Urania-Filme mit volkstümlicher Erläute-
rung: Mensch und Tier im Urwald (Liberia; Forschungsreise von Hans Schom-
brurgk); (mit Lichtbildern und Musik), 1926/27, Semester 1 und Semester 2,
Urania, Gr. Vortragssaal, Urania Wien, Film, 20 mal aufgeführt
12. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Urania-Filme mit volkstümlicher Erläu-
terung: Als Kuli ins verbotene Land. Die Reise des englischen Forschers Mac
Govern in das innerste Tibet; Buddhismus und Lamaismus (mit Lichtbildern
und Musik), 1926/27, Semester 1 und Semester 2, Urania, Gr. Vortragssaal,
Urania Wien, Film, 3 mal aufgeführt
13. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Mensch und Tier im Urwald, 1926/27,
Baden, Stadttheater, Urania Baden, Film, 2 mal aufgeführt
14. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Urania-Film: Der heilige See. Rund um
den Tschad (mit Vortrag), 1926/27, Semester, Urania, Gr. Vortragssaal Film,
11 mal aufgeführt
15. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Urania-Film: Der heilige See. Rund um
den Tschad (mit Vortrag), 1927/28, Semester 1, Urania, Gr. Vortragssaal, Urania
Wien, 2 mal aufgeführt
16. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Urania-Filme mit volkstümlicher Erläute-
rung: Mensch und Tier im Urwald (Liberia; Forschungsreise von Hans Schom-
brurgk); (mit Lichtbildern und Musik), 1927/28, Semester 1 und Semester 2,
Urania, Gr. Vortragssaal, Urania Wien, Film, 4 mal aufgeführt
17. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Urania-Film: Moskau, die Stadt der tau-
send Türme (mit Vortrag), Film, 1927/28 Semester 1 Urania, Gr. Vortragssaal
Veranstalter: Architektur
18. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Urania-Film: Moskau, die Stadt der tau-
send Türme (mit Vortrag), 1927/28, Semester 1, Urania, Gr. Vortragssaal, Ura-
nia Wien, Film, 9 mal aufgeführt
19. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert Afrikas Erforschung im Altertum, Vortrag,
1927/28, Semester 1, Urania, Kurssaal, Urania Wien
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20. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Das neue Wiener Museum für Völker-
kunde (mit Lichtbildern und Führung), Vortrag, 1927/28, Semester 2, Urania,
Kurssaal, Urania Wien
21. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Führung: Das neue Wiener Museum für
Völkerkunde, Exkursion, 1927/28, Semester 2, Museum für Völkerkunde, Urania
Wien
22. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Die Leuchte Asiens. Buddhas Weg aus der
Welt ins Nirwana (Urania-Film), Wiener Volksbildungsverein, 1927/28, Film, 2
mal aufgeführt
23. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Die Leuchte Asiens. Buddhas Weg aus der
Welt ins Nirwana (Urania-Film), Wiener Volksbildungsverein, 1927/28, Film
24. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Urania-Filme mit volkstümlicher Erläute-
rung: Die Leuchte Asiens. Buddhas Weg aus der Welt ins Nirwana (mit Lichtbil-
dern und Musik), 1927/28 Semester 1 und Semester 2 Urania, Gr. Vortragssaal,
Urania Wien, Film, 11 mal aufgeführt
25. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Urania-Filme mit volkstümlicher Erläu-
terung: Als Kuli ins verbotene Land. Die Reise des englischen Forschers Mac
Govern in das innerste Tibet; Buddhismus und Lamaismus (mit Lichtbildern
und Musik), 1927/28, Semester 1 und Semester 2, Urania, Gr. Vortragssaal,
Urania Wien, Film, 3 mal aufgeführt
26. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Urania-Filme mit volkstümlicher Erläute-
rung: Die Leuchte Asiens. Buddhas Weg aus der Welt ins Nirwana (mit Lichtbil-
dern und Musik), 1928/29, Semester 1 und Semester 2 Urania, Gr. Vortragssaal,
Urania Wien, Film, 7 mal aufgeführt
27. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Urania-Filme mit volkstümlicher Erläute-
rung: Die Leuchte Asiens. Buddhas Weg aus der Welt ins Nirwana (mit Lichtbil-
dern und Musik), 1928/29, Semester 1 und Semester 2 Urania, Gr. Vortragssaal,
Urania Wien, Film, 2 mal aufgeführt
28. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Urania-Filme mit volkstümlicher Erläu-
terung: Als Kuli ins verbotene Land. Die Reise des englischen Forschers Mac
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Govern in das innerste Tibet; Buddhismus und Lamaismus (mit Lichtbildern
und Musik), 1928/29, Semester 1, Urania, Gr. Vortragssaal, Urania Wien, Film
29. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Urania-Filme mit volkstümlicher Erläute-
rung: Mensch und Tier im Urwald (Liberia; Forschungsreise von Hans Schom-
burgk); (mit Lichtbildern und Musik), 1929/30, Semester 1, Urania, Gr. Vor-
tragssaal, Urania Wien, Film
30. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Urania-Filme mit volkstümlicher Erläute-
rung: Mensch und Tier im Urwald (Liberia; Forschungsreise von Hans Schom-
burgk); (mit Lichtbildern und Musik), 1930/31, Semester 1, Urania, Gr. Vor-
tragssaal, Urania Wien, Film
31. Bleichsteiner; Privatdozent Dr. Robert Führung, Exkursion, 1930/31, Semester
2, Museum für Völkerkunde, Volksheim Ottakring (Mit Zweigstellen)
32. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Urania-Filme mit volkstümlicher Erläute-
rung: Die Leuchte Asiens. Buddhas Weg aus der Welt ins Nirwana (mit Licht-
bildern und Musik), 1930/31, Urania, Gr. Vortragssaal, Urania Wien, Film,
33. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Urania-Filme mit volkstümlicher Erläute-
rung: Die Leuchte Asiens. Buddhas Weg aus der Welt ins Nirwana (mit Licht-
bildern und Musik), 1931/32, Urania, Gr. Vortragssaal, Urania Wien, Film,
34. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Urania-Filme mit volkstümlicher Erläute-
rung: Die Leuchte Asiens. Buddhas Weg aus der Welt ins Nirwana (mit Licht-
bildern und Musik), 1932/33 Urania, Gr. Vortragssaal, Urania Wien, Film
35. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Urania-Filme mit volkstümlicher Erläute-
rung: Die Leuchte Asiens. Buddhas Weg aus der Welt ins Nirwana (mit Licht-
bildern und Musik), 1933/34 Urania, Gr. Vortragssaal, Urania Wien, Film
36. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Urania-Filme mit volkstümlicher Erläute-
rung: Mensch und Tier im Urwald (Liberia; Forschungsreise von Hans Schom-
burgk); (mit Lichtbildern und Musik), 1933/34, Semester 2, Urania, Gr. Vor-
tragssaal, Urania Wien, Film
37. Bleichsteiner; Privatdozent Dr. Robert Führung, Exkursion 1934/35, Semester
1, Museum für Völkerkunde, Urania Wien
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38. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Urania-Filme mit volkstümlicher Erläute-
rung: Die Leuchte Asiens. Buddhas Weg aus der Welt ins Nirwana (mit Licht-
bildern und Musik), 1934/35 Urania, Gr. Vortragssaal, Urania Wien, Film
39. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Urania-Filme mit volkstümlicher Erläute-
rung: Die Leuchte Asiens. Buddhas Weg aus der Welt ins Nirwana (mit Licht-
bildern und Musik), 1935/36 Urania, Gr. Vortragssaal, Urania Wien, Film
40. Bleichsteiner; Univ.-Doz. Dr. Robert, Urania-Filme mit volkstümlicher Erläute-
rung: Die Leuchte Asiens. Buddhas Weg aus der Welt ins Nirwana (mit Licht-
bildern und Musik), 1936/37 Urania, Gr. Vortragssaal, Urania Wien, Film
41. Bleichsteiner; Univ.-Prof. Dr. Robert, Die Nationen der Sowjetunion und die
Lösung der Nationalitätenfrage, Vortrag, 1947/48, Semester 1, VHS-Ottakring,
Volksheim, Wien 16., Ludo-Hartmann-Platz 7, VHS Ottakring
42. Bleichsteiner; Univ.-Prof. Dr. Robert, Ein Land gibt Auskunft (UdSSR); (mit
Lichtbildern); (gemeinsammit anderen), Kurs, 1947/48, Semester 1, VHS-Ottakring,
Volksheim, Wien 16., Ludo-Hartmann-Platz 7, VHS Ottakring
43. Bleichsteiner; Univ.-Prof. Dr. Robert, Weltreiche. Das Mongolenreich und die
welthistorische Bedeutung der mongolischen Expansion, Kurs, 1948/49, Semes-
ter 1, Volksbildungshaus Urania, Wien 1., Uraniastraße 1, Urania Wien
44. Bleichsteiner; Univ.-Prof. Dr. Robert, Die großen Religionen der Völker. Die Re-
ligion des Tibet, Kurs, 1949/50, Semester 1, VHS Ottakring, Zweigstelle Hernals,
Wien 17., Lienfeldergasse 96, VHS Ottakring
45. Bleichsteiner; Univ.-Prof. Dr. Robert, Die Religionen der Erde. Die Religion Ti-
bets, Kurs, 1950/51, Semester 1, VHS Wien-Nordwest (VHS-Alsergrund), Wien
9., Galileigasse 8, VHS Alsergrund
46. Bleichsteiner; Univ.-Prof. Dr. Robert, Fremde Völker und Kulturen (mit Licht-
bildern). Asien, Völkerbewegung in der eurasischen Steppenzone, Kurs, 1951/52,
Semester 2, VHS Wien-Nordwest (VHS-Alsergrund), Wien 9., Galileigasse 8,
47. Bleichsteiner; Univ.-Prof. Dr. Robert, Glaube und Aberglaube im Leben der
Völker und Menschen (mit Lichtbildern, Vorweisungen und Führungen). Le-
bendiger Dämonenglaube. Dämonenglaube und Buddhismus: Der Lamaismus
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in Tibet, 1952/53, Semester 1, Volksbildungshaus Margareten, Wien 5., Stöber-
gasse 11 bis 15, VHS Margareten des Wr. Volksbildungsvereines, Kurs, 2 mal
abgehalten
48. Bleichsteiner; Univ.-Prof. Dr. Robert, Wir bereiten unsere Sommerreise vor.
Erinnerungen an Erlebtes, Ausblick auf Geplantes. Georgische Lebensbilder (mit
Film), Kurs, 1953/54, Semester 1, VHS Favoriten, Wien 10., Erlachgasse 91,
VHS Favoriten
Viktor Christian
1. Christian; Dr. Viktor, Die Erforschung des Menschengeschlechtes: Die ethnogra-
phischen Museen, 1921/22, Semester 1, 13. Okt. 1921, Urania Wien/Urania, Kl.
Vortragssaal, Kurs (9 Abende)
2. Christian; Dr. Viktor, Volkskundliches aus Siebenbürgen (mit Lichtbildern),
1921/22, Semester 1, 7. Jän. 1922, Urania Wien/Urania, Kl. Vortragssaal, Vor-
trag
3. Christian; Dr. Viktor, Die Bagdadbahn von Konia bis Aleppo (mit Lichtbildern),
1922/23, Semester 1, 23. Jän. 1923, Urania Wien/Urania, Kl. Vortragssaal, Vor-
trag
4. Christian; Dr. Viktor, Von Konia bis Aleppo (mit Lichtbildern), 1922/23, 15.
Feb. 1923, Urania Graz, Vortrag
5. Christian; Dr. Viktor, Siebenbürgen. Eindrücke und Beobachtungen volkskund-
licher Art (mit Lichtbildern), 1922/23, 16. Feb. 1923, Urania Graz, Vortrag
6. Christian; Univ.-Doz. Dr. Viktor, Konstantinopel - Lichtbildervortrag, 1923/24,
Semester 1, 17. Okt. 1923, Urania Wien/Urania, Kl. Vortragssaal, Vortrag
7. Christian; Univ.-Doz. Dr. Viktor, Konstantinopel - Lichtbildervortrag, 1923/24,
Semester 1, 15. Nov. 1923, Urania Wien/Urania, Kl. Vortragssaal, Repertoire-
Vortrag (nicht selbst gehalten)
8. Christian; Univ.-Doz. Dr. Viktor, Konstantinopel - Lichtbildervortrag, 1923/24,
Semester 1, 20. Jän. 1924, Urania Wien/Urania, Kl. Vortragssaal, Repertoire-
Vortrag (nicht selbst gehalten)
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9. Christian; Univ.-Doz. Dr. Viktor, (Ernennung zum außerordentlichen Professor),
1923/24, Urania Wien/Urania
10. Christian; Univ.-Doz. Dr. Viktor, Konstantinopel - Lichtbildervortrag, 1924/25,
Semester 1, 8. Sept. 1924, Urania Wien/Urania, Kl. Vortragssaal, Repertoire-
Vortrag (nicht selbst gehalten)
11. Christian; Univ.-Doz. Dr. Viktor, Konstantinopel - Lichtbildervortrag, 1924/25,
Semester 1, 1. Jän. 1925, Urania Wien/Urania, Kl. Vortragssaal, Repertoire-
Vortrag (nicht selbst gehalten)
12. Christian; Univ.-Prof. Dr. Viktor, Weltgeschichtliche Charakterköpfe: Assurba-
nipal, 1924/25, Semester 1, 30. Jän. 1925, Urania Wien/Urania, Kurssaal, Kurs
13. Christian; Univ.-Prof. Dr. Viktor, Konstantinopel - Lichtbildervortrag, 1925/26,
Semester 1, 4. Okt. 1925, Urania Wien/Urania, Kl. Vortragssaal, Repertoire-
Vortrag (nicht selbst gehalten)
14. Christian; Univ.-Prof. Dr. Viktor, Die ältesten Kulturen Europas und des Ori-
ents (mit Lichtbildern): Die vorgeschichtliche Zeit in Vorderasien, 1926/27, Se-
mester 1, 4. Dez. 1926, Urania Wien/Urania, Kurssaal, Kurs (4 Abende)
15. Christian; Univ.-Prof. Dr. Viktor, Die Kunst des Altertums (mit Lichtbildern);(Abteilung
1: Die Kunst des alten Orients): Babylonien, 1927/28, Semester 1, 3. Feb. 1928,
Urania Wien/Urania, Kurssaal, Kurs, Vortragsreihe (13 Abende)
16. Christian; Univ.-Prof. Dr. Viktor, Die Kunst des Altertums (mit Lichtbildern);(Abteilung
1: Die Kunst des alten Orients): Assyrien, 1927/28, Semester 2, 10. Feb. 1928,
Urania Wien/Urania, Kurssaal, Kurs, Vortragsreihe (13 Abende)
17. Christian; Univ.-Prof. Dr. Viktor, Die Religionen Asiens: Religiöses Leben in
Assur und Babel, 1928/29, Semester 1, 16. Okt. 1928, Urania Wien/Urania, Kl.
Vortragssaal, Kurs (10 Abende)
18. Christian; Univ.-Prof. Dr. Viktor, Die Königsgräber von Ur (mit Lichtbildern),
1928/29, Semester 1, 9. Jän. 1929, Urania Wien/Urania, Kurssaal, Vortrag
19. Christian; Univ.-Prof. Dr. Viktor, Die Königsgräber von Ur (mit Lichtbildern),
1928/29, Semester 2, 13. April 1929, Urania Wien/Urania, Kurssaal, Vortrag
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20. Christian; Univ.-Prof. Dr. Viktor, Konstantinopel - Lichtbildervortrag, 1928/29,
Semester 2, 27. Aug. 1929, Urania Wien/Urania, Kl. Vortragssaal, Repertoire-
Vortrag (nicht selbst gehalten)
21. Christian; Univ.-Prof. Dr. Viktor, Konstantinopel - Lichtbildervortrag, 1929/30,
Semester 1, 15. Sept. 1929, Urania Wien/Urania, Kl. Vortragssaal, Repertoire-
Vortrag (nicht selbst gehalten)
22. Christian; Univ.-Prof. Dr. Viktor, Konstantinopel - Lichtbildervortrag, 1929/30,
Semester 1, 3. Nov. 1929, Urania Wien/Urania, Kl. Vortragssaal, Repertoire-
Vortrag (nicht selbst gehalten)
23. Christian; Univ.-Prof. Dr. Viktor, Konstantinopel - Lichtbildervortrag, 1930/31,
Semester 1, 7. Sept. 1930, Urania Wien/Urania, Kl. Vortragssaal, Repertoire-
Vortrag (nicht selbst gehalten)
24. Christian; Univ.-Prof. Dr. Viktor, Vorderasien in vorgriechischer Zeit. Ein Über-
blick auf Grund der neuesten Grabungen (mit Lichtbildern), 1931/32, Semester
1, 2. Feb. 1932, Urania Wien/Urania, Kurssaal, Vortrag
25. Christian; Univ.-Prof. Dr. Viktor, Verschollene Kulturen Asiens. Forschungs-
und Grabungsergebnisse der letzten Jahre (mit Lichtbildern), 1932/33, Semester
1, Urania Wien/Urania, Kurssaal, 20. Jän. 1933, Kurs (6 Abende)
26. Christian; Univ.-Prof. Dr. Viktor, Gotteshaus und Königspalast im Orient (mit
Lichtbildern und Film), 1933/34, Semester 1, 19. Jän. 1934, Urania Wien/Urania,
Kl. Vortragssaal, Kurs, Vortragsreihe (8 Abende)
27. Christian; Univ.-Prof. Dr. Viktor, Frau und Göttin in der Kunst des Orients
(mit Lichtbildern), 1934/35, Semester 1, 18. Jän. 1935, Urania Wien/Urania,
Kurssaal, Kurs (8 Abende)
28. Christian; Univ.-Prof. Dr. Viktor, Auf den Spuren vergangener Jahrtausende.
Alter und neuer Orient (Filmvortrag), 1935/36, Semester 1, 16. Nov. 1935, Ura-
nia Wien/Urania, Mittlerer Saal, Vortrag, Film
29. Christian; Univ.-Prof. Dr. Viktor, Auf den Spuren vergangener Jahrtausende.
Alter und neuer Orient (Filmvortrag), 1935/36, Semester 1, 19. Nov. 1935, Ura-
nia Wien/Urania, Mittlerer Saal, Vortrag, Film
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30. Christian; Univ.-Prof. Dr. Viktor, Auf den Spuren vergangener Jahrtausende.
Alter und neuer Orient (Filmvortrag), 1935/36, Semester 1, 21. Nov. 1935, Ura-
nia Wien/Urania, Mittlerer Saal, Vortrag, Film
31. Christian; Univ.-Prof. Dr. Viktor, Auf den Spuren vergangener Jahrtausende.
Alter und neuer Orient (Filmvortrag), 1935/36, Semester 1, 14. Dez. 1935, Ura-
nia Wien/Urania, Mittlerer Saal, Vortrag, Film
32. Christian; Univ.-Prof. Dr. Viktor, Alter und neuer Orient. Auf den Spuren ver-
gangener Jahrtausende (mit Film), 1935/36, Semester 1, 10. Jän. 1936, Urania
Graz, Vortrag, Film
33. Christian; Univ.-Prof. Dr. Viktor, Auf den Spuren vergangener Jahrtausende.
Alter und neuer Orient. Archäologische Forschungen in Vorderasien (mit Film),
1936/37, Semester 2, 14. Dez. 1935, Volksheim Ottakring/Stammhaus, Saal VII,
Vortrag
34. Christian; Univ.-Prof. Dr. Viktor, Die Religionen der Erde - Die Religionen
Assyriens und Babyloniens, 1936/37, Semester 1, 23. Okt. 1936, Volkstümliche
Universitätsvorträge/Wien, Universität, Kurs (16 Abende)
35. Christian; Univ.-Prof. Dr. Viktor, Auf den Spuren vergangener Jahrtausende.
Alter und neuer Orient (mit Lichtbildern und Film), 1936/37, Semester 1, 25.
Nov. 1936, Wiener Volksbildungsverein/Wr. VBV, Vortrag
36. Christian; Univ.-Prof. Dr. Viktor, Lebendiges Altertum. Was verdanken wir der
Wissenschaft vom Spaten? (mit Lichtbildern), 1937/38, Semester 1, 9. Dez. 1937,
Urania Wien/Urania, Kurssaal, Kurs (6 Abende)
Fritz Flor
1. Flor; Univ.-Assistent, Dr. Fritz, Führung Institut für Völkerkunde Universität
Wien (Gemeinsam mit Univ.-Prof. Dr. Wilhelm Koppers), 1931/32, Sem 1,
Volksheim Ottakring/Stammhaus und Zweigstellen, Anzahl HörerInnen: (40),
Einzelveranstaltung
Christoph Fürer-Haimendorf
1. Fürer-Haimendorf; Dr. Christoph, Führung Institut für Völkerkunde der Univer-
sität Wien, 1932/33, Sem 1, Volksheim Ottakring/Stammhaus u. Zweigstellen,
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Anzahl HörerInnen: 30, Einzelveranstaltung
2. Fürer-Haimendorf; Dr. Christoph, Die Geschichte der menschlichen Familie (mit
Lichtbildern), 1934/35, Sem 1, Urania Wien/Urania, Kurssaal, Vortrag
3. Fürer-Haimendorf; Dr. Christoph, Zwölf Monate unter Kopfjägern, 1937/38,
Sem 1, Urania Wien/Urania, Vortrag
Pater Martin Gusinde
1. Gusinde; Dr. Martin, Bei den Feuerland-Indianern (mit Lichtbildern), Urania
Wien, 1924/25, Kurs
2. Gusinde; Prof. Martin, Urania-Filme mit volkstümlicher Erläuterung (mit Licht-
bildern und Musik): Von den Tropen Brasiliens in die Gletscherwelt des Kap
Horn, Urania Wien, 1924/25, Film, 23 mal aufgeführt
3. Gusinde; Prof. Martin, Urania-Filme mit volkstümlicher Erläuterung (mit Licht-
bildern und Musik): Von den Tropen Brasiliens in die Gletscherwelt des Kap
Horn, Urania Wien, 1925/26
4. Gusinde; Prof. Martin, Urania-Filme mit volkstümlicher Erläuterung (mit Licht-
bildern und Musik): Von den Tropen Brasiliens in die Gletscherwelt des Kap
Horn, Urania Wien, 1926/27, Film, 2 mal aufgeführt
5. Gusinde; Prof. Dr. Martin, Auf Indianerpfaden durch Nordamerika (mit Licht-
bildern), Urania Wien, 1929/30, Vortrag, 2 mal gehalten
6. Gusinde; Prof. Dr. Martin, Aus der tropischen Heimat des Golfstromes: Mit-
telamerika (Urania-Film), Wiener Volksbildungsverein, 1927/28, Film, 3 mal
aufgeführt
7. Gusinde; Prof. Martin, Urania-Filme: Aus der tropischen Heimat des Golfstro-
mes: Mittelamerika (mit Vortrag), Urania Wien, 1927/28, Film, 11 mal aufge-
führt
8. Gusinde; Prof. Martin, Urania-Filme: Aus der tropischen Heimat des Golfstro-
mes: Mittelamerika (mit Vortrag), Urania Wien, 1928/29, Film, 3 mal aufgeführt
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9. Gusinde; Univ.-Prof. Dr. Martin, Reise um die Welt in dreißig Vortragsstunden
(Afrika, Indien, Zentral- und Südamerika); (mit Lichtbildern); (gemeinsam mit
anderen), VHS Wien-Nordwest (VHS Alsergrund), 1947/48
Josef Haekel
1. Haekel; Univ.-Dozent, Dr. Josef, Die Religionen der Zeiten und Völker. Der
Ursprung der Religion, 1947/48, Sem 2, VHS-Ottakring/VHS-Ottakring, Volks-
heim, Wien 16., Ludo-Hartmann-Platz 7, Kurs
2. Haekel; Univ.-Dozent, Dr. Josef, Die Religionen der Zeiten und Völker. Der
Ursprung der Religionen, 1948/49, Sem 1, VHS-Wien-West/VHS-Wien-West,
Wien 14., Gurkgasse 32, Kurs
3. Haekel; Univ.-Dozent, Dr. Josef, Von fremden Völkern und Ländern (Völkerkun-
de und Einführung in die Kulturgeschichte), 1948/49, Sem 2, VHS-Floridsdorf,
Volksbildungshaus/VHS-Floridsdorf, Wien 21., Franklinstraße 21, Realgymna-
sium, Kurs
4. Haekel; Univ.-Dozent, Dr. Josef, Die großen Religionen der Völker. Die Reli-
gionen der Primitiven, 1949/50, Sem 1, VHS-Ottakring/VHS-Ottakring, Zweig-
stelle Hernals, Wien 17., Lienfeldergasse 96, Kurs
Wanda Hanke
1. Hanke; Wanda, Südamerika, Paraguay, Gran Chaco (mit Lichtbildern und Film),
Vortrag, 1936/37, Semester 1, Urania, Mittlerer Saal, Urania Wien
2. Hanke; Dr. Wanda, Eine Frau bei den Indianern Südamerikas (mit Lichtbildern),
Vortrag, 1936/37, Semester 2, Stammhaus, Saal, I, Volksheim Ottakring
3. Hanke; Dr. Wanda, Zwei Jahre in den Wäldern Paraguays (Erlebnisse mit In-
dianern, Schauplatz des paraguayisch-bolivianischer Krieg); (mit Lichtbildern),
Vortrag, 1936/37, Semester 2, Wr. VBV, Wiener Volksbildungsverein
4. Zwei Jahre in den Wäldern Paraguays (Erlebnisse mit Indianern, Schauplatz
des paraguayisch-bolivianischer Krieg); (mit Lichtbildern), Vortrag, 1936/37,
Semester 2, Wr. VBV, Döbling, Wiener Volksbildungsverein
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Albert Harrasser (hielt gemeinsam mit Walter Hirschberg Vorträge)
1. Harrasser; Dr. Albert, Die Rassen und Völker Afrikas (Mit Lichtbildern) (Ge-
meinsammit Dr. Walter Hirschberg), 1933/34, Sem 1, Volksheim Ottakring/Stammhaus,
Kurs
2. Harrasser; Dr. Albert, Die Kultur- und Rassengeschichte des urzeitlichen Men-
schen (Mit Lichtbildern) (Gemeinsam mit Dr. Walter Hirschberg und Dr. Josef
Tomschik), 1933/34, Sem 1, Volksheim Ottakring/Stammhaus, Kurs
3. Harrasser; Dr. Albert, Die Rassen und Völker Europas (Mit Lichtbildern) (Ge-
meinsammit Dr. Walter Hirschberg), 1933/34, Sem 2, Volksheim Ottakring/Stammhaus,
Kurs
4. Harrasser; Dr. Albert, Die Rassen und Völker Europas (Mit Lichtbildern) (Ge-
meinsammit Dr. Walter Hirschberg), 1933/34, Sem 2, Volksheim Ottakring/Stammhaus,
Kurs
Robert Heine-Geldern
1. Heine-Geldern; Dr. Robert, Eine Reise durch Birma und die Schanstaaten (Mit
Lichtbildern), 1922/23, Sem 1, Urania Wien/Urania, Kl. Vortragssaal, Vortrag
2. Heine-Geldern; Univ.-Dozent, Dr. Robert, Indische Kultur und Kunst in Süd-
ostasien (Mit Lichtbildern), 1925/26, Sem 1, Urania Wien/Urania, Kl. Vortrags-
saal, Kurs
3. Heine-Geldern; Dozent, Dr. Robert, Urania-Film: Die Wunder Asiens. Vom Li-
banon ins Land der goldenen Pagoden, 1928/29, Sem 1 und Sem 2, Urania
Wien/Urania, Gr. Vortragssaal, Film, 29 mal aufgeführt
4. Heine-Geldern; Dozent, Dr. Robert, Die Wunder Asiens. Vom Libanon ins Land
der goldenen Pagoden. Vorher: Ufa-Wochenschau, 1928/29, Urania Kalksburg-
Rodaun/Urania Rodaun-Kalksburg, Film
5. Heine-Geldern; Dozent, Dr. Robert, Urania-Film: Die Wunder Asiens. Vom Li-




6. Heine-Geldern; Univ.-Prof., Dr. Robert, Totenkult in Urzeit und Gegenwart
(Megalithen) (mit Lichtbildern), 1931/32, Sem 1, Volksheim Ottakring/Stammhaus,
Saal I, Einzelveranstaltung
7. Heine-Geldern; Univ.-Prof., Dr. Robert, Verschollene Kulturen Asiens. Forschungs-
und Grabungsergebnisse der letzten Jahre (Mit Lichtbildern), 1932/33, Sem 1,
Urania Wien/Urania, Kurssaal, Kurs
8. Heine-Geldern; Univ.-Prof., Dr. Robert, Führung: Afrika Ausstellung “Madsimu
Dsangara” (Hagenbund), 1933/34, Sem 2, Urania Wien/Urania, Anzahl Höre-
rInnen: 30, Exkursion
9. Heine-Geldern; Univ.-Prof., Dr. Robert, Gotteshaus und Königspalast im Orient
(Mit Lichtbildern und Film), 1933/34, Sem 2, Urania Wien/Urania, Kurssaal,
Kurs
10. Heine-Geldern; Univ.-Prof., Dr. Robert, Frau und Göttin in der Kunst des Ori-
ents (Mit Lichtbildern), 1934/35, Sem 2, Urania Wien/Urania, Kurssaal, Kurs
11. Heine-Geldern; Univ.-Prof., Dr. Robert, Indische Großstädte vor fünf Jahrtau-
senden (Mit Lichtbildern), 1935/36, Sem 2, Volksheim Ottakring/Stammhaus,
Saal I, Einzelveranstaltung
12. Heine-Geldern; Univ.-Prof., Dr. Robert, Indische Großstädte vor fünf Jahrtau-
senden (Mohenjo Daro und Harappa) (Mit Lichtbildern), 1935/36, Sem 1, Ura-
nia Wien/Urania, Kurssaal, Vortrag
13. Heine-Geldern; Univ.-Prof., Dr. Robert, Das Geheimnis der Osterinsel (Stein-
statuen, Bilderschrift) (Mit Lichtbildern), 1936/37, Sem 1, Urania Wien/Urania,
Kurssaal, Vortrag
14. Heine-Geldern; Prof., Dr. Robert, Die Religionen der Erde. Die indische Religion,
1936/37, Volkstümliche Universitätsvorträge/Wien, Universität, Volkstümlicher
Universitätskurs
15. Heine-Geldern; Prof., Dr. Robert, Alte Kultur- und Kunststätten Asiens, 1937/38,




16. Heine-Geldern; Univ.-Prof., Dr. Robert, Lebendiges Altertum. Was verdanken
wir der Wissenschaft vom Spaten? (Mit Lichtbildern), 1937/38, Sem 1, Urania
Wien/Urania, Kurssaal, Kurs
Walter Hirschberg (siehe auch Albert Harrasser und Josef Tomschik)
1. Hirschberg; Dr. Walter, Die Zwergrassen der Erde (Mit Lichtbildern), 1931/32,
Sem 2, Volksheim Ottakring/Stammhaus, Saal VII, Einzelveranstaltung
2. Hirschberg; Dr. Walter, Schi- und Schlittschuhlauf in vergangener Zeit (mit
Lichtbildern), 1931/32, Sem 1, Wiener Volksbildungsverein/Wr. VBV, Vortrag
3. Hirschberg; Dr. Walter, Exkursion: Schi- und Schlittschuhlauf in vergangener
Zeit (Ethnologisches Museum), 1931/32, Sem 1, Wiener Volksbildungsverein/Wr.
VBV, Exkursion
4. Hirschberg; Dr. Walter, Krieg im Urwald (mit Lichtbildern) (Eventuell mit
Führung Ethnologisches Museum), 1931/32, Sem 2, Wiener Volksbildungsver-
ein/Wr. VBV, Vortrag
5. Hirschberg; Dr. Walter, Urzeitliche Kunst in Afrika (Mit Lichtbildern), 1932/33,
Sem 2, Volksheim Ottakring/Stammhaus, Saal VII, Einzelveranstaltung
6. Hirschberg; Dr. Walter, Kultur- und Wirtschaftsformen der Naturvölker. Eine
Einführung in die Völkerkunde (Mit Lichtbildern), 1932/33, Sem 1, Volksheim
Ottakring/Stammhaus, Kurs
7. Hirschberg; Dr. Walter, Der Festkalender des Jahres im Lichte der Völkerkunde.
Volks- und Völkerkundliches (Mit Lichtbildern und Exkursionen), 1932/33, Sem
2, Volksheim Ottakring/Stammhaus, Kurs
8. Hirschberg; Dr. Walter, Kultur- und Wirtschaftsformen der Naturvölker. Ein-
führung in die Völkerkunde (Mit Lichtbildern und Exkursionen), 1932/33, Sem
2, Volksheim Ottakring/Zweigstelle Leopoldstadt, Kurs
9. Hirschberg; Dr. Walter, Krieg im Urwald (Unterschiedliche Geisteshaltungen




10. Hirschberg; Dr. Walter, Urzeitliche Felsmalereien in Südafrika (Buschmänner
der Kalahari-Wüste) (Mit Lichtbildern), 1932/33, Sem 2, Urania Wien/Urania,
Kurssaal, Vortrag
11. Hirschberg; Dr. Walter, Land und Leute in Siebenbürgen (Mit Lichtbildern und
Schallplatten), 1933/34, Sem 2, Volksheim Ottakring/Stammhaus, Saal I, Ein-
zelveranstaltung
12. Hirschberg; Dr. Walter, Die Rassen und Völker Afrikas (Mit Lichtbildern) (Ge-
meinsammit Dr. Albert Harrasser), 1933/34, Sem 1, Volksheim Ottakring/Stammhaus,
Kurs
13. Hirschberg; Dr. Walter, Die Kultur- und Rassengeschichte des urzeitlichen Men-
schen (Mit Lichtbildern) (Gemeinsam mit Dr. Albert Harrasser und Dr. Josef
Tomschik), 1933/34, Sem 1, Volksheim Ottakring/Stammhaus, Kurs
14. Hirschberg; Dr. Walter, Die Technik des urzeitlichen Menschen (Mit Lichtbil-
dern) (Gemeinsam mit Dr. Josef Tomschik), 1933/34, Sem 2, Volksheim Otta-
kring/Stammhaus, Kurs
15. Hirschberg; Dr. Walter, Führung: Kunst- und Kulturschau der Zwerge in Afrika
(Völkerkunde-Museum), 1933/34, Sem 2, Urania Wien/Urania, Anzahl Höre-
rInnen: 30, Exkursion
16. Hirschberg; Dr. Walter, Land und Leute in Siebenbürgen (Mit Lichtbildern und
Schallplatten), 1933/34, Sem 2, Urania Wien/Urania, Kurssaal, Vortrag
17. Hirschberg; Dr. Walter, Siebenbürgen. Land und Leute (mit Lichtbildern und
Schallplatten), 1933/34, Sem 2, Wiener Volksbildungsverein/Wr. VBV, Vortrag
18. Hirschberg; Dr. Walter, Volkssitte und Volksbrauch in Österreich: Totenbrauch
und Allerseelenfeier, 1934/35, Sem 1, Volksheim Ottakring/Stammhaus, Kurs
19. Hirschberg; Dr. Walter, Bei den Schafhirten in den rumänischen Bergen (Mit
Lichtbildern und Schallplatten), 1934/35, Sem 1, Volksheim Ottakring/Stammhaus,
Saal I, Einzelveranstaltung
20. Hirschberg; Dr. Walter, Bei den Hirten der rumänischen Berge (Mit Lichtbil-
dern und Schallplatten), 1934/35, Sem 1, Volksheim Ottakring/Zweigstelle Bri-
gittenau, Saal I, Einzelveranstaltung
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21. Hirschberg; Dr. Walter, Ungarisches Volk in Siebenbürgen (Mit Lichtbildern
und Schallplatten), 1934/35, Sem 2, Volksheim Ottakring/Stammhaus, Saal V,
Naturhistorische Fachgruppe
22. Hirschberg; Dr. Walter, Völkerkunde (Mit Lichtbildern und Schallplatten), 1934/35,
Sem 2, Volksheim Ottakring/Stammhaus, Kurs
23. Hirschberg; Dr. Walter, Völker, Rassen und Kulturen (Mit Lichtbildern und
Schallplatten), 1934/35, Sem 1, Volksheim Ottakring/Zweigstelle Brigittenau
Kurs
24. Hirschberg; Dr. Walter, Völkerkunde (Mit Lichtbildern und Schallplatten), 1934/35,
Sem 2, Volksheim Ottakring/Zweigstelle Brigittenau, Kurs
25. Hirschberg; Dr. Walter, Die Welt der Maske (Mit Lichtbildern, Filmen, szeni-
schen Einlagen und Tänzen), 1934/35, Sem 2, Urania Wien/Urania, Gr. Vor-
tragssaal, Vortrag
26. Hirschberg; Dr. Walter, Völkerkunde in Lichtbildern und Schallplatten, 1934/35,
Sem 2, Urania Wien/Urania, Kl. Vortragssaal, Vortrag
27. Hirschberg; Dr. Walter, Führung: Ungarische Volkskunst (Hagenbund), 1934/35,
Sem 2, Urania Wien/Urania, Anzahl HörerInnen: 25, Exkursion
28. Hirschberg; Dr. Walter, Die sterbende Welt der Indianer (Mit Lichtbildern),
1935/36, Sem 1, Volksheim Ottakring/Zweigstelle Landstraße, Kurs
29. Hirschberg; Dr. Walter, Urwaldzwergen und Kannibalen (1) (Mit Lichtbildern),
1935/36, Sem 2, Volksheim Ottakring/Zweigstelle Simmering, Einzelveranstal-
tung
30. Hirschberg; Dr. Walter, Urwaldzwergen und Kannibalen (2) (Mit Lichtbildern),
1935/36, Sem 2, Volksheim Ottakring/Zweigstelle Simmering, Einzelveranstal-
tung
31. Hirschberg; Dr. Walter, Aktuelle Fragen der Volks- und Völkerkunde (Mit Licht-
bildern, Schallplatten und Führungen), 1935/36, Sem 1, Volksheim Ottakring/Zweigstelle
Brigittenau, Kurs
32. Hirschberg; Dr. Walter, Bei den Urwaldzwergen in Afrika, 1936/37, Sem 1,
Volksheim Ottakring/Zweigstelle Landstraße, Saal VII, Einzelveranstaltung
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33. Hirschberg; Dr. Walter, Was will die Volkskunde? (mit Lichtbildern und Füh-
rung), 1936/37, Sem 1, Wiener Volksbildungsverein/Wr. VBV, Kurs
34. Hirschberg; Dr. Walter, Weihnachtsbräuche in Europa, 1936/37, Sem 1, Wiener
Volksbildungsverein/Wr. VBV, Währing, Vortrag
35. Hirschberg; Dr. Walter, Wandergruppe: Bergsteigerschule (Kurs), Das Volksle-
ben unserer Alpenländer (mit Lichtbildern), 1936/37, Sem 1, Wiener Volksbil-
dungsverein/Wr. VBV, Wandergruppe
36. Hirschberg; Dr. Walter, Mit offenen Augen in den Urlaub: Bauernleben im Dorf
und auf der Alm (mit Lichtbildern), 1936/37, Sem 2, Wiener Volksbildungsver-
ein/Wr. VBV, Kurs
37. Hirschberg; Univ.-Dozent, Dr. Walter, Die farbigen Völker der deutschen Ko-
lonien (Mit Lichtbildern und Führungen), 1938/39, Sem 2, Volksheim Otta-
kring/Volksbildungsstätte Alsergrund, Kurs
38. Hirschberg; Univ.-Dozent, Dr. Walter, Völker in Südosteuropa (Albaner, Bul-
garen, Griechen, Rumänen, Ungarn, Türken, Zigeuner) (Mit Lichtbildern und
Schallplatten), 1938/39, Sem 2, Volksheim Ottakring/Volksbildungsstätte Als-
ergrund, Kurs
39. Hirschberg; Univ.-Dozent, Dr. Walter, Volk und Land der deutschen Kolonien,
1938/39, Sem 1, Volksheim Ottakring/Volksbildungsstätte Alsergrund, Kurs
40. Hirschberg; Univ.-Dozent, Dr. Walter, Volkskundliches aus Südosteuropa (Mit
Lichtbildern und Schallplatten), 1938/39, Sem 1, Volksheim Ottakring/Volksbildungsstätte
Alsergrund, Kurs
41. Hirschberg; Univ.-Dozent, Dr. Walter, Deutschlands Kolonialvölker in Afrika
und Südsee (Mit Lichtbildern), 1938/39, Sem 1, Urania Wien/Urania, Lehrsaal
2, Kurs
42. Hirschberg; Univ.-Dozent, Dr. Walter, Entwicklungspsychologie. Die geistige
Welt exotischer Völker und Kulturen, 1948/49, Sem 2, Urania Wien/Volksbildungshaus
Urania, Wien 1., Uraniastraße 1, Kurs
43. Hirschberg; Dr. Walter, Die Weltanschauung der Naturvölker. Geisterglaube,
Tiergottheiten, Tierkulte, 1950/51, Sem 1, VHS-Margareten/Volksbildungshaus
Margareten, Wien 5., Stöbergasse 11 bis 15, Kurs
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44. Hirschberg; Dozent Dr. Walter, Mit offenen Augen in den Urlaub (mit Licht-
bildern und Film). Volksbräuche in unseren Alpenländern, VHS Margareten,
1954/55, Semester 2, Kurs
Pater Wilhelm Koppers
1. Koppers; Dr. Wilhelm, Drei Monate bei den Feuerländern (Bericht über eine
Forschungsreise 1922) (Mit Lichtbildern und Phonogrammen), 1922/23, Sem 1,
Urania Wien/Urania, Gr. Vortragssaal, Vortrag
2. Koppers; Dr. Wilhelm, Die Wirtschaft der Naturvölker (Mit Lichtbildern), 1923/24,
Sem 1, Urania Wien/Urania, Kurssaal, Kurs
3. Koppers; Univ.-Dozent, Dr. Wilhelm, Die Anfänge der Naturbeherrschung (Be-
arbeiten von Materialien) im Lichte der vergleichenden Völkerkunde (Mit Licht-
bildern und Demonstrationen), 1924/25, Sem 1, Urania Wien/Urania, Kurssaal,
Kurs
4. Koppers; Univ.-Dozent, Dr. Wilhelm, Die Jugendweihe der Feuerland-Indianer
(Mit Lichtbildern), 1925/26, Sem 1, Urania Wien/Urania, Kl. Vortragssaal, Vor-
trag
5. Koppers; Univ.-Dozent, Dr. Wilhelm, Die Urformen der Familie, des Staats und
des Eigentums (Urvölker) (mit Lichtbildern), 1925/26, Urania Linz/Linz, Vor-
trag
6. Koppers; Privatdozent, Dr. Wilhelm, Naturgeschichte der Familie (Soziologie
und Biologie) (Gruppe 1): Die Familie bei den Naturvölkern, 1927/28, Sem 1,
Urania Wien/Urania, Kurssaal, Kurs
7. Koppers; Univ.-Dozent, Dr. Wilhelm, Das Meer (Mit Lichtbildern): Schiffahrt
der Primitiven, 1928/29, Sem 1, Urania Wien/Urania, Kurssaal, Kurs
8. Koppers; Univ.-Prof., Dr. Wilhelm, Führung Institut für Völkerkunde Univer-
sität Wien (Gemeinsam mit Univ.-Assistent Dr. Fritz Flor), 1931/32, Sem 1,




9. Koppers; Univ.-Prof., Dr. Wilhelm, Einführung in die Völkerkunde (Mit Licht-
bildern), 1931/32, Sem 1, Volksheim Ottakring/Stammhaus, Volkstümlicher
Universitätskurs
10. Koppers; Univ.-Prof., Dr. Wilhelm, Die Gegenwartsbedeutung völkerkundlicher
Forschungen. Ergebnisse einer Reise nach Feuerland (Mit Lichtbildern), 1934/35,
Sem 1, Volksheim Ottakring/Stammhaus, Saal I, Einzelveranstaltung
11. Koppers; Univ.-Prof., Dr. Wilhelm, Religion und Geistesleben ältester Natur-
völker (Gemeinsam mit Univ.-Prof. Dr. Wilhelm Schmidt), 1934/35, Sem 1,
Volksheim Ottakring/Stammhaus, Kurs
12. Koppers; Prof., Dr. Wilhelm, Die Religionen der Erde – Die Hauptelemente der
indogermanischen Religion, 1936/37, Volkstümliche Universitätsvorträge/Wien,
Universität, Volkstümlicher Universitätskurs
13. Koppers; Univ.-Prof., Dr. Wilhelm, Die Religionen der Zeiten und Völker. Die
Religion der Primitiven, 1947/48, Sem 2, VHS-Ottakring/VHS-Ottakring, Volks-
heim, Wien 16., Ludo-Hartmann-Platz 7, Kurs
14. Koppers; Univ.-Prof., Dr. Wilhelm, Reise um die Welt in dreißig Vortragsstun-
den (Indien, Nord- und Südamerika) (Mit Lichtbildern) (Gemeinsam mit an-
deren), 1947/48, Sem 2, VHS-Wien-Nordwest (VHS-Alsergrund)/VHS-Wien-
Nordwest (VHS-Alsergrund), Wien 9., Galileigasse 8, Kurs
15. Koppers; Univ.-Prof., Dr. Wilhelm, Die Religionen der Zeiten und Völker. Die
Religion der Primitiven, 1948/49, Sem 1, VHS-Wien-West/VHS-Wien-West,
Wien 14., Gurkgasse 32, Kurs
16. Koppers; Univ.-Prof., Dr. Wilhelm, Die Religionen der Völker. Die Religionen
der Primitiven, 1948/49, Sem 1, VHS-Wien-Nordwest (VHS-Alsergrund)/VHS-
Wien-Nordwest (VHS-Alsergrund), Zweigstelle Währing, Wien 18., Schopen-
hauerstraße 49, Kurs
17. Koppers; Univ.-Prof., Dr. Wilhelm, Unbekannte Kulturen Afrikas – Das älteste
Afrika im Lichte der Völkerkunde, 1949/50, Sem 2, Wiener Volksbildungsver-
ein/Wr. VBV, Stöbergasse, Kurs
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18. Koppers; Univ.-Prof., Dr. Wilhelm, Die großen Religionen der Völker. Der Ur-
sprung der Religionen, 1949/50, Sem 1, VHS-Ottakring/VHS-Ottakring, Zweig-
stelle Hernals, Wien 17., Lienfeldergasse 96, Kurs
19. Koppers; Univ.-Prof., Dr. Wilhelm, Woher, wohin, wozu? Vom Werden und
Vergehen der Welt und vom Sinn des Lebens. Gibt es eine Entwicklung in der
Geschichte des Menschengeschlechtes?, 1949/50, Sem 2, VHS-Ottakring/VHS-
Ottakring, Volksheim, Wien 16., Ludo-Hartmann-Platz 7, Kurs
20. Koppers; Univ.-Prof., Dr. Wilhelm, Unbekannte Kulturen Afrikas - Das älteste
Afrika im Lichte der Völkerkunde, 1949/50, Sem 2, Wr. VBV, Stöbergasse, Kurs
21. Koppers; Univ.-Prof., Dr. Wilhelm, Die Religionen der Erde. Die Religionen
der Primitiven, 1950/51, Sem 1, VHS-Wien-Nordwest (VHS-Alsergrund)/VHS-
Wien-Nordwest (VHS-Alsergrund), Wien 9., Galileigasse 8, Kurs
22. Koppers; Univ.-Prof., Dr. Wilhelm, Die Religionen der Erde. Der Ursprung
der Religionen, 1950/51, Sem 1, VHS-Wien-Nordwest (VHS-Alsergrund)/VHS-
Wien-Nordwest (VHS-Alsergrund), Wien 9., Galileigasse 8, Kurs
23. Koppers; Univ.-Prof., Dr. Wilhelm, Mit der Kamera durch Länder und Meere
(Mit Lichtbildern und Filmen). Reisen in Zentralindien, 1952/53, Sem 1, Wiener
Volksbildungsverein (VHS-Meidling)/VHS-Meidling des Wiener Volksbildungs-
vereines, Wien 12., Rosasgasse 1-3, Kurs
Otto Reche
1. Reche; Univ.-Prof. Dr. Otto, Unter Menschenfressern Neuguineas (mit Lichtbil-
dern), Urania Wien, 1925/26
2. Reche; Univ.-Prof. Dr. Otto, Kriminalogie: Verbrechertypen, Urania Wien, 1926/27
Fritz Röck
1. Röck; Dr. Fritz, Nordamerika. Länder- Völker- und Naturkunde (Mit Lichtbil-
dern). Die vorkolumbischen Kulturen Nordamerikas, 1923/24, Sem 2, Urania
Wien/Urania, Kurssaal, Kurs
2. Röck; Privatdozent, Dr. Fritz, Die Menschenopfer der alten Mexikaner (Mit
Lichtbildern), 1925/26, Sem 1, Urania Wien/Urania, Kurssaal, Kurs
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3. Röck; Privatdozent, Dr. Fritz, Lehr-Ausflug–Führung durch die westafrikanische
Sonderausstellung Rudolf und Helene Oldenburg (Ethnographische Abteilung
des Naturhistorischen Museums), 1925/26, Sem 1, Urania Wien/Urania, Anzahl
HörerInnen: 30, Exkursion
4. Röck; Privatdozent, Dr. Fritz, Lehr-Ausflug–Führung durch die westafrikanische
Sonderausstellung Rudolf und Helene Oldenburg (Ethnographische Abteilung
des Naturhistorischen Museums), 1925/26, Sem 1, Urania Wien/Urania, Anzahl
HörerInnen: 30 Exkursion
Pater Paul Schebesta
1. Schebesta; Paul, Sieben Jahre in Portugiesisch-Ostafrika (mit Lichtbildern),
Vortrag, 1922/23, Semester 1, Urania, Kl. Vortragssaal, Urania Wien
2. Schebesta; Paul, Unter den Urwaldzwergen von Malaya (mit Lichtbildern), Vor-
trag, 1925/26, Semester 1, Urania, Gr. Vortragssaal, Urania Wien
3. Schebesta; Paul, Als Forscher bei den Orang-Utan (Menschen-Zwergstämme,
Sakai) von Malaya (mit Lichtbildern), Vortrag, 1925/26, Semester 2, Urania,
Kl. Vortragssaal, Urania Wien
4. Schebesta; Dr. Paul, Colin Roß: Die erwachende Sphinx (Afrikas Völker im Wi-
derstand gegen die Kolonisation durch Europäer), (Urania-Film), Wiener Volks-
bildungsverein, 1927/28, 2 mal aufgeführt
5. Schebesta; Dr. Paul, Urania-Film: Colin Roß: Die erwachende Sphinx (Afrikas
Völker im Widerstand gegen die Kolonisation durch Europäer), (mit Vortrag),
1927/28, Tri- bzw. Semester 1 und Semester 2, Urania, Gr. Vortragssaal, Urania
Wien, Film, 27 mal aufgeführt
6. Schebesta; Dr. Paul, Urania-Film: Colin Roß: Die erwachende Sphinx (Afrikas
Völker im Widerstand gegen die Kolonisation durch Europäer), (mit Vortrag),
1928/29, Semester 2, Urania, Gr. Vortragssaal, Urania Wien, Film, 3 mal auf-
geführt
7. Schebesta; Dr. Paul, Urania-Film: Colin Roß: Die erwachende Sphinx (Afrikas
Völker im Widerstand gegen die Kolonisation durch Europäer), (mit Vortrag),
1929/30, Semester 2, Urania, Gr. Vortragssaal, Urania Wien, Film
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8. Schebesta; Dr. Paul, Urania-Film: Colin Roß: Die erwachende Sphinx (Afrikas
Völker im Widerstand gegen die Kolonisation durch Europäer), (mit Vortrag),
1931/32, Semester 2, Urania, Gr. Vortragssaal, Urania Wien, Film
9. Schebesta; Dr. Paul, Die Pygmäen von Belgisch-Kongo und ihre Wirtsherren
(mit Lichtbildern und Expeditionsfilm – Filmvortrag), Vortrag, Film, 1932/33,
Semester 1, Urania, Gr. Vortragssaal, Urania Wien
10. Schebesta; Dr. Paul, Meine zweite Kongoforscherfahrt. Bei den Ituri-Zwergen
(Pygmäen), (mit Lichtbildern), Vortrag, 1934/35, Semester 2, Urania, Kl. Vor-
tragssaal, Urania Wiener
11. Schebesta; Dr. Paul, Von fernen Ländern und fremden Völkern – Bei den Bam-
butizwergen im Kongo (mit Lichtbildern), Kurs, 1948/49, Semester 2, Wr. VBV,
Wien 5., Stöbergasse 11-15, VHS Margareten, Volksbildungshaus
12. Schebesta; Prof. Dr. Paul, Unbekannte Kulturen Afrikas – Bei den Bambu-
tizwergen im Kongo, Kurs, 1949/50, Semester 2, Wr. VBV, Wien 5., Stöbergasse
11-15, VHS Margareten des Wr. Volksbildungsvereines
13. Schebesta; Prof. Dr. Paul, Die Orang-Utan Pygmäen von Malaya. Zwei For-
schungsreisen zu den Urwaldzwergen Hinterindiens und der Philippinen (mit
Lichtbildern), Vortrag, 1950/51, Semester 1, Volksbildungshaus Urania, Wien
1., Uraniastraße 1, Mittlerer Saal, Urania Wien
14. Schebesta; Prof. Dr. Paul, Die Bambuti-Pygmäen vom Ituri, Vortrag, 1950/51,
Semester 1, Volksbildungshaus Urania, Wien 1., Uraniastraße 1, Mittlerer Saal,
Urania Wien
15. Schebesta; Univ.-Prof. Dr. Paul, Die Orang-Utan.Zwerge von Malaya, Hinter-
indien (mit Lichtbildern), Vortrag, 1950/51, Semester 2, VHS-Wien-Nordwest
(VHS-Alsergrund), Wien 9., Galileigasse 8, VHS Wien-Nordwest (VHS Alser-
grund)
Marianne Schmidl
1. Schmidl; Dr. Marianne, Reiseeindrücke aus Bulgarien (mit Lichtbildern), Vor-




1. Schmidt; Prof. Wilhelm, Gesellschaftliche Bindungen (1): Grundlagen und trei-
bende Kräfte der Gesellschaftsordnung, 1911/12, Sem 1, Urania Wien/Urania,
Kl. Vortragssaal, Vortrag
2. Schmidt; Prof. Wilhelm, Gesellschaftliche Bindungen (2): Anfänge der Familie,
1911/12, Sem 1, Urania Wien/Urania, Kl. Vortragssaal, Vortrag
3. Schmidt; Prof. Wilhelm, Gesellschaftliche Bindungen (3): Anfänge des Staates,
1911/12, Sem 1, Urania Wien/Urania, Kl. Vortragssaal, Vortrag
4. Schmidt; Prof. Wilhelm, Gesellschaftliche Bindungen (4): Anfänge von Recht,
Sitte, Eigentum, 1911/12, Sem 1, Urania Wien/Urania, Kl. Vortragssaal, Vor-
trag
5. Schmidt; Prof. Wilhelm, Die Anfänge der menschlichen Gesellschaft, 1922/23,
Sem 1, Urania Wien/Urania, Kurssaal, Kurs
6. Schmidt; Univ.-Prof., Dr. Wilhelm, Australien, Tasmanien, Neuseeland (Länder-
Völker- und Naturkunde) (Mit Lichtbildern): Die Kulturen der Ureinwohner (1),
1925/26, Sem 1, Urania Wien/Urania, Kurssaal, Kurs
7. Schmidt; Univ.-Prof., Dr. Wilhelm, Australien, Tasmanien, Neuseeland (Länder-
Völker- und Naturkunde) (Mit Lichtbildern): Die Kulturen der Ureinwohner (2),
1925/26, Sem 1, Urania Wien/Urania, Kurssaal, Kurs
8. Schmidt; Univ.-Prof., Dr. Wilhelm, Religion und Geistesleben ältester Natur-
völker (Gemeinsam mit Univ.-Prof. Dr. Wilhelm Koppers), 1934/35, Sem 1,
Volksheim Ottakring/Stammhaus, Kurs
9. Schmidt; Univ.-Prof., Dr. Wilhelm, Japan und China auf dem Wege der Euro-
päisierung (Mit Lichtbildern), 1935/36, Sem 2, Urania Wien/Urania, Gr. Vor-
tragssaal, Vortrag
10. Schmidt; Prof., Dr. Wilhelm, Die Religionen der Erde – Die Religionen der Pri-





1. Schweeger-Hefel; Dr. Annemarie, Fremde Völker und Kulturen (mit Lichtbil-
dern). Afrika; Königreiche afrikanischer Völker, VHS Wien-Nordwest, (VHS
Alsergrund), 1951/52
2. Schweeger-Hefel; Dr. Annemarie, Glaube und Aberglaube im Leben der Völ-
ker und Menschen (mit Lichtbildern, Vorweisungen und Führungen). Von den
Ahnen kommt das Heil. Ahnenglaube, Fetischismus, Maskenwesen und Geheim-
bünde Afrikas, VHS Margareten des Wr. Volksbildungsvereines, 1952/53
3. Schweeger-Hefel; Dr. Annemarie, Sakrale Könige. Neue Forschungen im Ober-
Volta-Gebiet (Westafrika), VHS Brigittenau, 1962/63
Richard Thurnwald
1. Thurnwald; Univ.-Prof. Dr. Richard, Abenteuerliche Entdeckungsfahrten in Deutsch-
Neuguinea (mit Lichtbildern), Vortrag, 1919/20, Semester 2, Urania, Kl. Vor-
tragssaal, Urania Wien
2. Thurnwald; Univ.-Prof. Dr. Richard, Die Erforschung des Menschengeschlech-
tes: Ethnographische Feldforschung, Kurs, 1921/22, Semester 1, Urania, Kl. Vor-
tragssaal, Urania Wien
3. Thurnwald; Univ.-Prof. Dr. Richard, Forschungsreisen durch Deutsch-Neuguinea
(mit Lichtbildern), Vortrag, 1923/24, Semester 2, Urania, Gr. Vortragssaal, Ura-
nia Wien
Josef Tomschik (hielt gemeinsam mit Walter Hirschberg Vorträge)
1. Tomschik; Dr. Josef, Die Kultur- und Rassengeschichte des urzeitlichen Men-
schen (Mit Lichtbildern) (Gemeinsam mit Dr. Albert Harrasser und Dr. Walter
Hirschberg), 1933/34, Sem 1, Volksheim Ottakring/Stammhaus, Kurs
2. Tomschik; Dr. Josef, Die Technik des urzeitlichen Menschen (Mit Lichtbildern)





1. Wölfel; Dr. Dominik Josef, Die Medizin der Naturvölker (1), Urania Wien,
1926/27
2. Wölfel; Dr. Dominik Josef, Die Medizin der Naturvölker (2), Urania Wien,
1926/27
3. Wölfel; Dr. Dominik Josef, Ein Erdteil im Umbruch. Altes und neues Nordafrika.
Ein Querschnitt durch seine Kolonialgeschichte, Urania Wien, 1935/36
4. Wölfel; Dr. Dominik Josef, Spanien als Eckpfeiler des Abendlandes (mit Licht-
bildern und Schallplatten); (1), Urania Wien, 1936/37
5. Wölfel; Dr. Dominik Josef, Spanien als Eckpfeiler des Abendlandes (mit Licht-
bildern und Schallplatten); (2), Urania Wien, 1936/37
6. Wölfel; Dr. Dominik Josef, Wie leben die exotischen Völker? (mit Lichtbildern),
VHS Ottakring, 1946/47
7. Wölfel; Dr. Dominik Josef, Wie leben die exotischen Völker? (mit Lichtbildern);
(Fortsetzung), VHS Ottakring, 1946/47
8. Wölfel; Prof. Dr. Dominik Josef, Übungen im Betrachten von Kunstwerken (ge-
meinsam mit anderen), VHS Margareten, 1947/48
9. Wölfel; Univ.-Prof. Dr. Dominik Josef, Körperkultur und Schönheitspflege bei
den Wilden (mit Lichtbildern), VHS Ottakring, 1947/48
10. Wölfel; Univ.-Prof. Dr. Dominik Josef, Übungen im Betrachten von Kunstwer-
ken. Alt-Amerikanische Kunst (Völkerkundemuseum); (gemeinsam mit ande-
ren), VHS Ottakring gemeinsam mit VHS Alsergrund, VHS Währing, Hernals,
1947/48
11. Wölfel; Univ.-Prof. Dr. Dominik Josef, Mann und Frau. Das Verhältnis der Ge-
schlechter in Vergangenheit und Gegenwart. Liebe und Ehe bei den Primitiven,
VHS Ottakring, 1948/49
12. Wölfel; Univ.-Prof. Dr. Dominik Josef, Unbekannte Kulturen Afrikas – Das west-





1. Zöhrer; Dr. Ludwig, Bei den Kriegerstämmen der Wüste. Der verschleierte Mann
der Sahara (Tuareg-Stämme), (mit Lichtbildern), 1936/37, Semester 1, Volks-
heim Ottakring/Stammhaus, Vortrag
2. Zöhrer; Dr. Ludwig, Der verschleierte Mann der Sahara. Leben und Forschung
bei den Kriegerstämmen der Wüste, (mit Lichtbildern), 1936/37, Semester 1,
Urania Wien/Urania, Mittlerer Saal, Vortrag
3. Zöhrer; Dr. Ludwig, Bei den Kriegerstämmen der Wüste. Der verschleierte Mann
der Sahara (Tuareg-Stämme), (mit Lichtbildern), 1936/37, Semester 2, Volks-
heim Ottakring/Stammhaus, Saal VII, Vortrag
4. Zöhrer; Dr. Ludwig, Der verschleierte Mann der Sahara. Bei den Tuareg-Stämmen
in der Wüste, 1936/37, Semester 2, Wiener Volksbildungsverein/Wr. VBV, Vor-
trag
5. Zöhrer, Dr. Ludwig, Fremde Völker und Kulturen (mit Lichtbildern). Wüsten-
völker der Sahara; Tuareg (Eigenforschung), 1951/52, Semester 2, VHS Wien-
Nordwest (VHS Alsergrund)/VHS Wien-Nordwest (VHS-Alsergrund), Wien 9.,
Gallileigasse 8, Kurs
6. Zöhrer; Dr. Ludwig, Bei den Raubrittern der Wüste Sahara. Ritte durch die
Gebiete der Tuaregstämme der Sahara (mit Lichtbildern), 1951/52, Semester
2, Urania Wien/Volksbildungshaus Urania, Wien 1., Uraniastraße 1, Mittlerer
Saal, Vortrag
7. Zöhrer; Dr. Ludwig, Abenteuerliche Forschungsreise (mit Lichtbildern). Selbst-
erlebtes auf dem Kamel durch Afrikas Wüste, 1952/53, Semester 1, VHS Wien-
Nordwest (VHS Alsergrund)/VHS Wien-Nordwest (VHS-Alsergrund), Wien 9.,
Gallileigasse 8, Kurs
8. Zöhrer; Dr. Ludwig, Forscher berichten. Ritter der Wüste (Tuareg), 1954/55,
Semester 2, VHS Wien-Nord/VHS-Floridsdorf, Wien 21., Brünnerstraße 34-38,
Schlingerhof, Kurs
9. Zöhrer; Dr. Ludwig, Es wird auch dich interessieren. Ritter der Wüste (Tuareg),
1954/55, Semester 2, VHS Wien-Nord/VHS-Floridsdorf, Zweigstelle Stadlau,
Wien 22., Erzherzog Karlstraße 169, Franz Novy-Heim
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A.1.2. Liste von Vorträgen, die selbst ausgehoben wurden
„VB Werkstätten Wien“ Verlautb. Progr., Arbeitsplan 1938 –
1945
Das deutsche Volksbildungswerk Jahrgang 1945, Nummer 12:
• "Im Frack um die Welt", Vortrag mit Lichtbildern von Gustav Fruhmann am
31. März 1945, um 19h im Mittlerer Saal und am 10. März um 19h, Mittlerer
Saal (in Nummer 9)
Arbeitsplan der Volksbildungsstätten Wiens 1. Semester 1943/44 (NS-
DAP. Gauleitung Wien/Die Deutsche Arbeitsfront):
• Nowak „Japanische Umgangssprache“
Das Deutsche Volksbildungswerk, Jahrgang 1944:
• Volksbildungsstätte Margareten, Dr. H. Ellenberg „Völkerpsychologie“ 10.Jän-
ner 7h
• Führungen und Lehrwanderungen “Ein Streifzug durch das Völkerkunde-Museum“
(1.T.) von Oberst E.Kraus, Sonntag 16.Jänner ab halb 10 + Teil II am Sonntag
23. Jänner ab halb 10
• „Quer durch China. Am Yangtsekiang nach Tschungking“ von Dipl.-Ing. Dr. E.
Engels, halb 8 im Mittlerer Saal + Freitag 11. Februar ab halb 8
• „Indische Wunderwelt“ von Paul Hartlmaier (München) halb 8, Großer Saal –
bisher noch nie gezeigtes Bildmaterial; Eintritt: von 80 Rpf. Bis 1.30 RM
• „Mit Motorrad und Kamera durch den Orient“ von Josef Sledzinski um halb 8,
Großer Saal
• „Bäckergeselle–Südseeforscher-Maorihäuptling“ von Andreas Reischek um halb
8, Großer Saal
• „Eine Forschungsfahrt duch das Tschadgebiet“ von Alfred Weidholz am Samstag
18. November um 19.30, Großer Saal
• „Nanga-Parbat-Expedition 1938“ von Alfred Ebermann am Freitag 17.Novem-
ber um 19.30, Mittlerer Saal
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• „Rasse, Sprache und Schrift der Japaner“ von Professor August Novak am Sonn-
tag 19.November um 19h im Lehrsall IV + Donnerstag 21. Dezember im Kam-
mersaal um 19.30 und am Samstag, 28. Oktober 1944 um 19.30, Mittlerer Saal
• ”Streifzüge durch Java und Sumatra“ mit Lichtbildern von Dagmar Bothas am
Samstag 4. November um 19h im Großer Saal, Bilder aus einer Filmexpedition
Wr. VBV-Mitteilungen 1935/36 Sept. - 1949, Juni
1935-36 (Band (Band 1537):
• „Als Sammler und Jäger mit Karawane und Auto durch Kamerun und Kongo“
von Ernst Zwilling am Dienstag 3.Dezember um 8h 1935/36
• Uraufführung im Volksbildungshaus V, Stöbergasse 11-15 von 25.Dezember 1935
bis 1.Jänner 1936 „Tokosile“
• Filmvorführung im Margaretener Volksbildungshaus „Die Tempeltänzerin“ -
Farbentonfilm aus der Südsee (Bali) am Freitag, 24.1. um 18:45 und 21h, Sams-
tag, 25.1. um 18:45 und 21h, Sonntag 26.1. um halb 4 und 17:45
• „Mann undWeib, Familie und Gesellschaft in Afrika“ von Ernst Heinrich Schren-
zel (Bild und Ton), Jugendverbot! Am Mittwoch , 22. 1. um 8h
• „Mit dem Fahrrad durch Afrika“ von Hauptschullehrer Franz Diwisch am Sonn-
tag, 26.Jänner um 8h
• „Eine Frau sieht Afrika“ Lichtbildvortrag Lotte Pirker (Bericht über persönliche
Eindrück im schwarzen Erdteil) am Sonntag 16.Februar um 8h
• „10.000 km in Persien“ Lichtbild und Schallplatte von Ing. Ernst Wiese am
Sonntag, 8.März um 8h
• „Das Weib in fremden Ländern“ (Lichtbild) ab Ostersamstag
• „Als Forscher und Wanderer ohne Geld zweimal in Südamerika“ (Lichtbilder)
von Robert Raimund Petters am Sonntag, 29.3. um 7h; Film
• „Gelbe Fahrt“ Reise durch Asien-mehrere Termine, auch für Jugend
• „Quer durch Afrika. Auf Motorrädern von Kapstadt nach Kairo“ von Eugen




• „Mit dem Fahrrad durch Afrika“ (siehe oben) am Sonntag, 11.Oktober um halb
8h
• „Das Weib bei fernen Völkern“ Bilder von Frauen aus Afrika, Indien, China und
Bali, ab 16.Oktober in Ur- und Alleinaufführung, großer Kulturfilm - täglich
durch 2 Wochen, an Werktagen um 18.45 und 21h, Sonntage um 15.30, 17.45 und
20.30 – Uraufführung wurde schließlich wegen technischen Problemen abgesagt
und danach auf 12. - 25. Februar verschoben
• „Geheimnisvoller Ferner Osten“ von E.v.Hartmann am Sonntag, 25.Oktober um
20h
• in Kategorie Bergsteigerschule: „Das Volksleben unserer Alpenländer“ von Dr.
Walter Hirschberg am Freitag, 23.Oktober um 19h
• „Unter den Wilden Kurdistans“ von Sepp Hagleitner am Sonntag, 1.November
um 20h im Saal XV-Tiroler Student auf 3 monatiger Abendteuer Reise
• „Auf den Spuren versunkener Jahrtausender“ von Univ.Prof.Dr. Viktor Christ-
ian am Mittwoch 25.November 20h (Film und Lichtbilder)
• „Weihnachtsbräuche in Europa“ von Dr. Walter Hirschberg am Mittwoch 9.De-
zember um 19:30
• „Die Kopfjäger von Borneo“ von Baron Viktor v. Plessen und Richard Angst
von Freitag, 29. 1. - Donnerstag 4.2, mehrmals täglich (Jugendverbot)
• „Wesen und Wirken der islamischen Kultur“ von Dr.v.Grünebaum und Dr. Hol-
ter–vom orientalischen Institut, 6 Abende, jeweils Donnerstag 19-20h
• „Der verschleierte Mann der Sahara“ von Dr. Ludwig Zöhrer am Sonntag, 14.März
um 20h im Volksbildungshaus Margareten, Stöbergasse 11-15
• „2 Jahre in den Wäldern Paraguays“ Lichtbildvortrag von Dr. Wanda Hanke
am Sonntag 4.April um 20h in VBH Margareten
• „Bauernleben im Dorf und auf der Alm“ Sommerliches Brauchtum, Feste, som-




• „Verschollene Kulturen“ von Eugen Georg am Sonntag 10.Oktober um 20h
• „Völker, Rassen und Kulturen“ Vom Gang der Kulturen über die Erde (Licht-
bild), jeden Dienstag 20-21h von Dr. Walter Uibelacker
• „Ein Javaner spricht über seine Heimat“ (Lichtbilder) von Hadschi Raden Mu-
stapha–javanischer Journalist, am Sonntag 17.Oktober um 20h in VHS Marga-
reten + am 15.November um 20h im Saal XV in englischer Sprache + Dienstag
16.11. ab 19.30 in VHS Währing
• Etta Donner „Ritt durch die Urwäler von Liberia„ Sonntag 28.Nov um 20h
(Lichtbilder) + 7.Dezember um 20h
• ”Zwischen Vulkanen und Indianern“ von Reg. Rat Dr. Friedrich Morton am
Sonntag, 12. Dezember um 20h + Dienstag, 25.Jänner um 19:30 in VHSWähring
• "Deutsche Weihnachten in den Tropen" von Josine Antonius am Samstag, 18.
Dezember um 20h
• "Die Pilgerfahrt nach Mekka" von Hadschi Raden Mustapha am Sonntag, 2.
Jänner um 19:30 (mit Lichtbildern)
• "Konzertreise aus dem Osten" von Carmen Studer-Weingartner am Sonntag,
9.Jänner um 20h - eine Konzertreise im fernen Osten (Schwerpunkt Japan)
• "Quer durch die Wüste Sahara und Südwestafrika" von Emma Rießinger am
Sonntag, 16.Jänner um 20h im Saal XV - Tiroler Bäuerin berichtet über ih-
re langjährige Erfahrung in Afrika (Lichtbilder) + Wiederholung am Sonntag,
27.März um 20h
• "Ceylon, Land und Leute" von Dr. Philipp Rezek am Sonntag, 23.Jänner um
19:30 (Schmalfilm)
• "Sierra Leone-Das Grab des weißen Mannes" von Dr. Ralph Eberl-Elber am




• "Borneo, die grüne Hölle" (Film) Spannender Bildbericht einer mühevollen For-
schungsreise ins Innere Borneos. Jugendfrei! Freitag, 18.2. um 18.30 und 20.30,
Samstag, 19.2. um 18.30 und 20.30, Sonntag, 20.2. um 17h, 19h, und 21h (auß-
nahmsweise geänderte Spielzeiten) + wegen des großen Erfolges wiederholt: von
25.März - 27- März
• "Marokko, das Land der Fremdlegionen" von L. Paul Woitsch am Sonntag, 20.Fe-
bruar um 20h (mit Lichtbildern)
• Kurs "Jiu-Jitsu verbunden mit Gymnastik, immer Mittwoch 19h-21h, Kalt- und
Warmwasserduschen! Volkshochschule Hietzing, Penzingerstr. 72
• "Österreichische Atlasexpedition" von Leopold Paul Woitsch am Dienstag, 22.
Februar um 19:30
• "Die ersten Menschen und ihre Kultur" von Prof. Otto Sorger, jeweils Freitag (6
Abende) von 19h-20h, Beginn: 4.März
• "Im Lande der Pyramiden" von Prof. Dr. Friedrich Morton am Dienstag, 8.März
um 19.30 in der VHS Währing Schoppenhauerstrasse 49
• "Führung in die Ostasiatische Ausstellung" in der Albertina, am Samstag, 2.
April um 15h, Leitung: Dr. Anne Hoffmann-Heck
• "Was sagt uns Westafrika?" von Dr. Ralph Eberl-Elber am Samstag, 30.April
um 20h
• "Grundlagen des deutschen Volkstums" von Dr. E. Beninger, 6 Abende, Don-
nerstag von 19h bis 20h, Beginn: 21. April
• "Wendepunkte der deutschen Geschichte bis heute" von Dr. Ernst Wolfram, 6
Abende, Mittwoch von 19h bis 20h, Beginn: 27. April
• "Deutschlang und seine Nachbarn" von Dr. Ernst Wolfram, 6 Abende, Dienstag
20h - 21h, Beginn: 19.April + "Kampf und Ziel des Nationalsozialismus", mehrere
Abende in der VHS Währing
• "Nationalsozialistische Rassenfragen" von Univ. Assistent Dr. Otto Nowotny mit
Lichtbildern, Mittwoch 20h - 21h, Beginn: 27.April
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• "Im Bann der Pora-Yafà" (Film) von Dr. Ralph Eberl-Elber ab Donnerstag
12.Mai um 20h, großer Saal bis Sonntag, 15.Mai (mehrmals täglich)
Mitteilung 1945 - 49 (Band 1567)
Jahr 1945:
• "Tokosile und Mamba" (Film) vom 26.10 bis 1.11. 1945
Jahre 1946 - 47:
• Benachrichtigung der Wiedereröffnung
Jahr 1947:
• "Auf dem Pico de Teyde (Berg der Hölle)" von Fachlehrer L.P. Woitsch am
Donnerstag 17.April um 7h (mit Lichtbildern)
• "Brasilianisch - Portugiesisch" von Fachlehrer L.P. Woitsch amMittwooch 12.März
um halb 7 (mit Lichtbildern)
• "Unter Zauberern und Giftmischern im Innersten Afrika" von Dipl-Ing. Franz
Zimmer am Donnerstag, 9.Jänner um halb 7 (Lichtbildvortrag)
• "Walfang in der Antarktis" von Helmut Kemmler am Freitag, 10.Jänner um halb
7 (mit Lichtbildern)
• "China und seine Kultur" von Univ. Prof. Dr. Arnold Pillat am Dienstag, 14.
Jänner um halb 7
• "Die Welt blickt auf Bikini" Die Atombombenversuche in Wort und Bild und
die Atomenergiewirtschaft der Zukunft. (mit neuesten Lichtbildern) von Helmut
Kemmler am 13.Dezember um 18:30
• "Tropische Abenteuer" von 15.-21. November: großer, amerikanischer Kulturfilm
in deutscher Sprache, mit spannender Handlung, Elefantenjagden und reichhal-
tigen Expeditionserlebnissen
• "Rio de Janeiro als Weltstadt" von Fachlehrer Leopold Paul Woitsch am 19.No-
vember um 18.30 (Lichtbilder und eigene Aufnahmen)
• "Brasilianische Bergfahrten" von Fachlehrer Leopold Paul Woitsch am 23. No-




• "Afrika spricht" sensationeller Expeditionsfilm am Freitag, 10. bis Donnerstag
16. Oktober 1947
Jahr 1948:
• "Die Pazifische Küste und Hawaii" von Ing. Karl Hanisch am Donnerstag, 5.Fe-
bruar im VBH Margareten (Farblichtbildervortrag mit Schallplatten)
• "Bali, Kleinod der Südsee" ein herrlicher Expeditionsfilm, am Dienstag, 24. und
Donnerstag 26.Februar
Jahr 1949:
• "Bei den Bambutizwergen im Kongo" von P. Dr. Paul Schebesta (mit Lichtbil-
dern) am Freitag, 6.Mai um 19h S.1.50
• "Australien. Land und Leute" von Dr. Wolfgang Speiser (mit Lichtbildern) am
Freitag, 8.April um 19h
• Vortragsreihe "Von fernen Ländern und fremden Völkern" - Mitteilungen März
1949 im Margaretener Volksbildungshaus und VHS Meidling
• "Die Eingeborenen Afrikas" von Dipl.-Ing. Franz Zimmer am Freitag, 25. März
um 19h (mit Lichtbildern und Schmalfilm)
Verlautb. URANIA 1938-1945 -Mit., Prog. „Dt. VB-Werk“
- Mit.
Das Deutsche Volksbildungswerk - Arbeitsplan der Volksbildungsstätten
Wiens, 1944
• Ein Streifzug durch das Völkerkunde-Museum (1.T) von Oberst E. Kraus um
halb 10h vor dem Eingang am Sonntag 16.Jänner 1944 + Teil II am Sonntag,
23. Jänner um halb 10h
• „Quer durch China. Am Yangtsekiang nach Tschugking“ von Dr. E. Engels
um halb 8h, Mittlerer Saal am Donnerstag 27.Jänner 1944 – Urania +Freitag,
11.Februar um halb 8h
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• „Indische Wunderwelt“ von Paul Hartlmaier (München) am Sonntag, 20. Febru-
ar 1944, Großer Saal um haltb 8h
• „Wie ich Amerika sah!“ von Univ. Prof. Dr. Ernst Esch (Köln) am Donnerstag,
24. Februar 1944 um halb 8, Großer Urania Saal
• „Rasse, Sprache und Schrift der Japaner“ von August Novak am Samstag, 28.Ok-
tober um 19.30, Mittlerer Saal (Japaner sind Mischrasse!) + Donnerstag 21.De-
zember 1944 um 19.30 im Kammersaal Margareten
• „Streifzug durch Java und Sumatra“ von Dagmar Bothas am Sonntag, 5. No-
vember 1944 um 19h, Großer Saal
• „Eine Forschungsfahrt durch das Tschadgebiet“ von Alfred Weidholz am Sams-
tag, 18.November um 19.30, Großer Saal (Film und Lichtbilder – Sammel und
Studiumreise)
Das Deutsche Volksbildungswerk - Arbeitsplan der Volksbildungsstätten
Wiens, 1943
• "Geheimnis Tibet" Ein Ufa - Dokumentarfilm der Schäfer - Expedition: Film
gibt Einblick in die Welt ...., Alleinige Erstaufführung ab 5. Februar 1944, Wo-
chentags: halb 6 und dreiviertel 8h, Samstag, Sonn- und Feiertag: dreiviertel
3, halb 6 und dreiviertel 8 Uhr. Parkett- und Balkonsitze 80 Rpf bis 1.60 RM;
Jugendliche 40 bis 80 Rpf. (Sonn- und Feiertagszuschlag: 10 Rpf.)
• Führung "Ein Streifzug durch das Völkerkunde-Museum (Wiederholung) von
Oberst E. Kraus am Sonntag, 24.März 1943 um halb 10h vor dem Eingang,
Teilnehmergebühr 50 Rpf., Höchstteilnehmerzahl 30-verschoben auf Sonntag 11.
April + Samstag 30.Mai
• "Durchs Inkaland zur eißen Cordillere" von Dr. Ing. W. Brecht (Ober-Ursel i.T.),
Expeditionsfarbfilm der Deutschen Anden-Kundfahrt 1939/1940 am Mittwoch,
31.März 1943
• Film "Nippon - Das Land der aufgehenden Sonne" + Beiprogramm "Eingeschneit
in Lager IV", ab 7.Mai, Alleinige Erstaufführung Ein Kultur-Großfilm, in des-
sen eindrucksvollen Bildern Leben und Seele der japanischen Welt unvergeßlich
erstehen. (selbe Spielzeiten und Preise wie Geheimnis Tibet)
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• Film "Wildnis - Das letzte Paradies" Mit seinen Aufnahmen von größtem Selten-
heitswert vermittelt dieser Film neue Kenntnisse über Menschen- und Tierarten
im Innern Afrikas, ab 1. Oktober, alleinge Erstaufführung! Beiprogramm: "Aus
dem Lande der Rätoromanen"
• "Der Freiheitskampf des indischen Volkes" Vortrag mit Lichtbildern von Habibur
Rahman (Berichterstatter der indischen Zeitung) am Samstag, 23.Oktober 1943
um halb 8 im Mittlerer Saal
• Vortrag "Von Tschungking durch Südosttibet nach Burma" von Dr. Hugo Wei-
gold, Direktor des Naturkundemuseums der Provinz Hannover am Dienstag,
30.November um halb 8h im Mittlerer Saal)
• Vortrag "Ein Tropenforscher erzählt von seinen Erfahrungen" von Univ. Assis-
tent Dr. Ralph Eberl-Elber am Donnerstag, 9.Dezember um halb 8h Mittlerer
Saal
Arbeitsplan der Volksbildungsstätten Wiens 1. September 1942/43 (Ar-
beitsabschnitt Oktober bis Dezember 1942), Kraft durch Freude - Das




• Filme "Krischna" und " I A in Kamerun", Kulturfilmbühne
• Vortrag "Schwert und Pflug in Deutsch-Ostafrika" von Oberstleutnant a.D. Ge-
org Kraut am Dienstag, 3. Februar um halb 8 Uhr, Großer Saal; veranstaltet in
Verbindung mit dem Reichskolonialbund
• Vortrag "Japans geschichtlicher Weg zu Deutschland" von Univ. Prof. Dr. R.
Lorenz am Samstag, 21. Februar veranstaltet von der Deutsch-Japanischen Ge-
sellschaft
• "Mit Sven Hedin durch Asien" Vortrag mit Lichbildern und Schmalfilm von Dr.
N. Ambolt (Stockholm) am Samstag, 28.Februar um halb 8h, Großer Saal
• "Mit Büchse und Lasso durch Afrika - Eine Jagdexpedition durch das Kongo-
Gebiet mit Afrikajäger Herrmann Freyberg " Film am 28. April 1942
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• "Australien, das Land ohne Leute" Vortrag von Dr. W. Uibelacker am Donners-
tag 15.Oktober um 8h, Kleiner Saal
• "Japans Führungsanspruch in Groß-Ostasien" Vortrag von Dr. E. Hermann am
Donnerstag 29.Oktober um 8 Uhr, Kl. Saal
• "Afrika, wie ich es sah" Vortrag mit Lichtbildern von Otti Dombrowski-Krombach
am Mittwoch, 11. November um halb 8h, Mittlerer Saal
• Film "Nippons Wilde Adler - Kampfgeist seiner Flieger"
• "Japan und die Japaner - mein Land und mein Volk" von Prof. Dr. Murata am
Donnerstag, 10.Dezember um halb 8h, Mittlerer Saal
Jahr 1940/41 Volksbildungsstätte Urania
• Univ.-Dozent Dr. Fritz Bleiber: Vom Nahen zum Fernen Osten - Dienstg 20h-21h
• 1. April: Die Türkei 1914 bis 1940
• 8. April:Der Freiheitskampf des arabischen Volkes
• 15. April: Das neue Iran
• 22. April: Eine Armee von 100.000 Mann beherrscht 370 Millionen (Indien)
• 29. April: Tibet, das Reich der gelben Kirche
• 6. Mai: Chinas Wege in die Zukunft
• 13. Mai: Japans Sendungsglaube
• 20. Mai: Zwischen Wien und Amerika
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude" Wien, 3. Jänner 1941. 3. Jahrgang, 1. Heft
• Sonntag, 5.Jänner: Nr. 33 Das Völkerkundemuseum. Zusammenkunft 10 Uhr -
Neue Burg-Rindstraßenflügel, Eingang zum Museum. Teilnehmergebühr 50 Rpf
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude" Wien, 10. Jänner 1941. 3. Jahrgang, 2. Heft
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• Indianer: In den Urwäldern der Kordilleren und des Gran Chaco. Im Vorpro-
gramm: Kärnten-abseits vom Wege. Erst- und Alleinaufführung! 5. Woche (Ura-
nia Kulturfilmbühne)
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude" Wien, 17. Jänner 1941. 3. Jahrgang, 3. Heft
• Univ. Prof. Dr. Richard Wolfram: "Schwedens Land und Volk" (F) am Freitag,
24. Jänner, halb 8h, Großer Uraniasaal
• "Reisen in Nordafrika" von Alfred Weidholz
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude" Wien, 24. Jänner 1941. 3. Jahrgang, 4. Heft
• "Zwischen Indianern und Vulkanen Mittelamerikas (L) In der mitelamerikani-
schen Kordillere - Die Heimat des Kakaos - Ich wate duch Kaffee - Mayaschätze
im Urwalde." von Reg. Rat Dr. Friedrich Morton um halb 8 Uhr
• ”Das Leben in den Tropen" von Dr. Morton am 12. Februar um halb 8h in VHS
Alsergrund
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude" Wien, 21. März 1941. 3. Jahrgang, 12. Heft
• Insbesondere wird auf den neuen Suaheli-Kurs (Verkehrssprache der Eingebore-
nen in Ostafrika) für Anfänger hingewiesen der am 31. März beginnt und jeden
Montag und Donnerstag von 8h-9h abends in der Volksbildungsstätte Urania
stattfindet. Kursgebühr 6.- RM.
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude" Wien, 30. Mai 1941. 3. Jahrgang, 22. Heft
• "Eine Wienerin erlebt Afrika" (L) Vortrag von Ilse Körner-Lenhart am Donners-
tag, 5. Juni um halb 8 Uhr, Mittlerer Saal
• "Bagdad und der Irak - Streiflichter über das Zweistromland von heute" (L)




Programm des Deutschen Volksbildungswerkes in der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude" (1941)
• Urania Kulturfilmbühne: "Bali - Kleinod der Südsee. Ein Expeditionsfilm von
Viktor von Plessen" Erst- und Alleinaufführung! Für Jugendliche unter 14 Jah-
ren nicht zugelassen! Wochentags: halbb 6, dreiviertel 8, Samstag, Sonn- und
Feiertag: dreivieltel 3, viertel nach 5 und dreiviertel 8 Uhr
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude" Wien, 5. Jänner 1940. 2. Jahrgang, 1. Heft
• Urania- Kulturfilmbühne: "Dschungel- Geheimnisse - der erste Bildstreifen über
die Geheimnisse Angkors und derr Menschen und Tiere des Indochinesischen
Dschungels" Erst- und Alleinaufführung! Jugendliche unter 14 Jahren nicht zu-
gelassen!
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude" Wien, 12. Jänner 1940. 2. Jahrgang, 2. Heft
• Filmbühne Margareten: "Baboona - mit Flugzeug und Bildkamera im afrikani-
schen Busch" von Freitag 19.Jänner 1940 bis Sonntag 21.Jänner 1949
• Filmbühne Alsergrund: "Safari - 40.000km mit Wilhelm Eggert quer durch Afri-
ka" von Freiag 12. Jänner 1940 bis Sonntag, 14. Jänner 1949
• Vortrag Ottakring: " Im Sattel durch Urwald und Hochland Südbrasiliens" von
Dita Holesch, mit Lichtbildern am Samstag, 20.Jänner um 20h
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude" Wien, 19. Jänner 1940. 2. Jahrgang, 3. Heft
• Vortrag Urania: Viermal Afrika. Fahrten und Berichte einer Frau (L) Vortrag
von Eva Mac Lean (Reichskollonialbund) am Donnerstag, 25. Jänner um 19:30
• Filmbühne Alsergrund: "Deutsches Land in Afrika - Der große Kolonialfilm der
Riso-Expedition" von Freitag, 26. Jänner bis Sonntag 28. Jänner 1940 + Freitag
2. Februar bis Sonntag 4. Februar
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude" Wien, 2.Februar 1940. 2. Jahrgang, 5. Heft
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• "Erlebnisse in USA" (Wohnanhängerreise quer durchs Land) von Robert Minner
am Mittwoch , 7. Februar um 19.30
• "Der Irak von heute. Land zwischen Euphrat und Tigris" (L) von Direktor Wil-
helm König (Irak Museum, Bagdad) am Donnerstag, 15. Februar um 19.30
• Urania-Kulturfilmbühne: "Der Stern von Tetuan - Eine marokkanische Romanze
von Vegeto"
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude" Wien, 1. März 1940. 2. Jahrgang, 9. Heft
• Vortrag Ottakring: "Menschentypen aus USA" Vortrag von Dr. Franz Hilber am
Samstag, 2.März um 8h
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude" Wien, 8.März 1940. 2. Jahrgang, 10. Heft
• "Eine Frau erlebt Afrika" Vortrag von Emmy Berntzik: "Bei westafrikanischen
Negerstämmen" (L) am Freitag, 15. März um halb 8
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude" Wien, 22.März 1940. 2. Jahrgang, 12. Heft
• "So endete eine Afrika-Reise 1939 - Südafrika im Frieden - Mit unbekanntem
Ziel in See - Heimkehr trotz U-Boot" von Dr. Karl R(K)röpfl am Mittwoch, 3.
April um halb 8h
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude" Wien, 5.April 1940. 2. Jahrgang, 14. Heft
• "Deutsch-Japanischer Kulturabend - Dr. Masami Kuni tanzt" veranstaltet ge-
meinsammit der Deutsch-Japanischen Gesellschaft Südostdeutschland am Diens-
tag, 16. April um halb 8h
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude" Wien, 10.Mai 1940. 2. Jahrgang, 19. Heft
• "Tropenkunde für angehende Kolonisten - Sechs Vorträge mit Lichtbildern und
Filmen" mit dem Reichskolonialbund und Gauverband Wiener
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1. Kolonialbesitz der Kulturvölker. 20. Mai von Hochschulprofessor Dr. Bruno
Dietrich
2. Landeskunde der Deutschen Kolonien. 22. Mai, von Walter Hirschberg
3. Ackerbau und Viehzucht in den Tropen. 27. Mai von Hochschulprofessor
Dr. Adolf Staffe
4. Handwerkskunde und Technik für Kolonisten. 19. Mai
5. Tropenhygiene und Tropenmedizin. 3. Juni
6. Die Eingeborenen. Eigenart, Behandlungsweise, Umgangssprache. 5. Juni
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude" Wien, 17.Mai 1940. 2. Jahrgang, 20. Heft
• "Land und Leute in den deutschen Kolonien" von Univ. Doz. Dr. Walter Hirsch-
berg am 22. Mai (Lichtbilder) um halb 8h + Montag 17.Juni um halb 8h
• Filmbühne Urania: "Brennende Wildnis. Unter Elefanten, Rießen und Zwergen.
Ein Film aus dem unbekannten Kongo" Freitag, 10.Mai bis Donnerstag 16.Mai
• Filmbühne Alsergrund: "Das Weib bei fernen Völkern. Ein Dr. Baeßler- Tonfilm“
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude" Wien, 7.Juni 1940. 2. Jahrgang, 23. Heft
• "Erinnerungen an West-Borneo" von Hella von Linzbauer am Samstag, 8.Juni
um halb 8h (Lichtbilder)
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude" Wien, 14.Juni 1940. 2. Jahrgang, 14. Heft
• Das Deutsche Volksbildungswerk wirbt für die Deutsche Kolonialausstellung des
Reichskolonialbundes im Monat Juni in der Neuen Burg. Geöffnet: Täglich von
9-7 Uhr
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude" Wien, 1. November 1940. 2. Jahrgang, 32. Heft
• Vortrag Alsergrund: "Afrika - Weiß und Schwarz" Vortrag von Univ. Dozent Dr.
Fritz Bleiber um 8h
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Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude" Wien, 8. November 1940. 2. Jahrgang, 33. Heft
• "Das politische Gesicht Japans" von Prof. Dr. Wakayama am Samstag 16. No-
vember um halb 8h, Großer Saal
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude" Wien, 22. November 1940. 2. Jahrgang,35. Heft
• "Eine Frau erlebt Indien" von Lisa von Pott am Mittwoch, 27. November um
halb 8h, Mittlerer Saal (Wiederholung)
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude" Wien, 13. Dezemeber 1940. 2. Jahrgang, 38. Heft
Führungen und Lehrwanderungen
• Das Völkerkundemuseum: Zusammenkunft 10 Uhr - Eingang Museum vom 29.
Dezember auf 5. Jänner verschoben (Nr. 33)
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude", Wien 10. Februar 1939, 1. Jahrgang, 6.Heft
• Deckseite: "Deutsche Kolonisation allen voran ... Beweis Kamerun"
• "Mit dem Motorrad nach Kairo" Lichtbildvortrag von Ludwig Kreneß um 19:30
in Brigittenau, Stromstraße 78, am Dienstag 14. Februar 1939
• Urania Kulturfilmbühne: "Unser Kamerun" - der hochaktuelle Tobis-Kolonialfilm
der Paul-Sieberenz-Expedition ab Dienstag 14.Februar 1939
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude", Wien 3.Februar 1939, 1. Jahrgang, 5.Heft
• Vortrag "Landschaft und Kultur in Südchina" - Lichtbildvortrag zur Kunde des
Kriegsschauplatzes in Fernost von dem Geographen der Uni Heidelberg, Prof.
Dr. Wolfram Danzer am Donnerstag, 8. Februar 1939 um 19.30 in der Urania
• Vortrag "Deutsche Kolonien" von Boris Zeilinger am Donnerstag, 8. Februar
1939 um 20h in Margareten
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• Film "Auf den Spuren des Columbus - ein Hubert Schonger Großfilm", Filmbüh-
ne Margareten von Freitag, 10. Februar bis Sonntag 12. Februar
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude", Wien, den 27. Jänner 1939, 1.Jahrgang, 3.Heft
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude", Wien 20. Jänner 1939, 1. Jahrgang, 3.Heft
• Vortrag "Ferne Welten, ferner Osten" Fesselnde Erlebnisse aus Japan und der
Westhälfte Kanadas und der Vereinigten Staaten, von Dr. Leopold Scheidl in der
VHS Margareten am Sonntag, 29. Jänner 1939 um 20h + Samstag, 18. Februar
• Film "Borneo, die grüne Hölle" Martin Johnsons letzter Urwaldflug. Beschauliche
Tierwelt, Fliegende Schlangen, Rasenaffen, Kletterfische, aufregende Jagd auf
den "Waldmenschen" in der Filmbühne Margareten von Freitag, 27. bis Sonntag
29. Jänner
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude", Wien 13. Jänner 1939, 1. Jahrgang, 2.Heft
• Expeditionasfilm "Jabonah-Jabonah" Abenteuer auf Asiens Karawanenstraßen,
Filmbühne Margareten ab Freitag, 30. Jänner 1939
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude", Wien 6. Jänner 1939, 1. Jahrgang, 1.Heft
• Lichtbildvortrag "Sierra Leone, das Grab des weißen Mannes" von Dr. Ralph
Eberl-Elber am Samstag 7.Jänner in Margareten
• Lichtbildvortrag "Im Land der Pyramiden und Königsgräber" von Dr. Friedrich
Morton am Sonntag, 8.Jänner in Ottakring
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude", Wien 10. März 1939, 1. Jahrgang, 10.Heft
• Bemerkenswerte Veranstaltungen "Südwestafrika von heute” von Kurt Bütow
(wurde öfter vorgetragen)
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude", Wien 17. März 1939, 1. Jahrgang, 11.Heft
137
A. Anhang
• Bemerkenswerte Veranstaltungen "Sehnsucht nach Afrika" - der große Bengt-
Berg-film der Degeto. Täglich ab 24. März 1939
• Vortrag "Ägypthen einst und jetzt. Völker, Kulturen, weltpolitische Bedeutung"
von Regierungsrat Dr. Friedrich Morton am Sonntag, 19. März 1939 um 19.30
in Margareten
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude", Wien 31. März 1939, 1. Jahrgang, 13.Heft
• Vortrag "Urwald und Kamp in Südbrasilien" von Dr. Otto Schindler (München).
Mit Lichbildern und Film am Donnerstag, 13. April (Urania)
• Vortrag "Auf den Spuren eines deutschen Abessinienforschers. Zum 15. Todestag
von Friedrich Bieber" Lichtbild von Dr. Friedrich Morton am Samstag, 1. April
um 19.30 in der Urania
• Vortrag "Jüdische Lehren und deren Endziel: Die jüdische Weltherrschaft" von
Gustav Fenth um 19h am Dienstag, 4. April in Margareten
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude", Wien 7. April 1939, 1. Jahrgang, 14.Heft
• Vortrag "Auf Goldsuche in Kamerun" von Ernst A. Zwilling am Dienstag, 25.
April Urania
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude", Wien 14. April 1939, 1. Jahrgang, 15.Heft
• Vortrag "Wir brauchen Kolonien" von Guido Erik Brandt um 19.30 in der Volks-
bildungsgruppe Brigittenau am Dienstag, 18. April
• Film "Die Tochter des Samuarai“ Ein staatspolitisch und künstlerisch besonders
wertvoller Film von Dr. Arnold Fanck ab Dienstag (Film für Arbeitslose)
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude", Wien 21. April 1939, 1. Jahrgang, 16.Heft
• - Film in alleiniger Erstaufführung "Li Ming. Der erste große, in den Kampfge-
bieten gedrehte japanische Spielfilm- ein Meisterwerk fernöstlicher Filmkunst"
am Dienstag, den 25. April, Urania
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Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude", Wien 5. Mai 1939, 1. Jahrgang, 18.Heft
• Vortrag "Kreuz und quer durch Indien" Lichtbildvortrag von Univ. Prof. Dr.
Adalbert Fuchs um 19.30 in der Urania am Dienstag, 9.Mai 1939
• Vortrag "Palästina 1939. Ein Augenzeugenbericht" Lichtbildvortrag von Karl
Kossak-Raytenau um 19.30 in der Urania am Freitag, 10. Mai 1939
• Vortrag "Afrikafahrt 1938. Die koloniale Lage im Schwarzen Erdteil" Mit 150
neuen Lichtbildern von Kurt Bütow (Frankfurt am Main) am Samstag, 20. Mai
in Ottakring (mehrere Termine und Orte)
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude", Wien 12. Mai 1939, 1. Jahrgang, 19.Heft
• Vortrag "Der verschleierte Mann der Sahara. Mit dem Motorrad zu den Krie-
gerstämmen der Wüste" Lichtbildvortrag von Dr. jur. et. phil. Ludwig Zöhrer
am Donnerstag, 25. Mai, Urania
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude", Wien 19. Mai 1939, 1. Jahrgang, 20.Heft
• Film "Deutsches Land in Afrika" - Der große Kolonialfilm, hergestellt auf der
Afrika-Expedition der Kiso, Helmut Bousset ab Freitag, 26. Mai, täglich Urania-
Kulturfilmbühne - ein DFG-Film
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude", Wien 26. Mai 1939, 1. Jahrgang, 21.Heft
• Film "Tabu" von F.W. Murnau (letztes Werk) - Die Geschichte einer jungen
Liebe. Ein Film vom Zauber der Südsee. Täglich in Alleinaufführung, ab Freitag,
2.Juni, Urani-Kulturfilmbühne
• Vortrag "Im Sattel durch Urwald und Hochhland Südbrasiliens. Landschaft,
Mensch und Tier in Bildern" von Ditha Holesch um 19.30 Urania am Freitag,
9.Juni
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude", Wien 29. September 1939, 1. Jahrgang, 24.Heft
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• Vortrag "Elf Jahre Deutsch-Ostafrika. Aus dem Leben eines Kolonialpioniers"
Lichtbildvortrag von Ing. Franz Zimmer um 19.30 im Mittlerer Urania-Saal am
Montag, 9.Oktober 1939 (wurde in mehreren Volksbildungsstätte gehalten)
• Film "Palos Brautfahrt. Ein Ufa-Film auf der Biennale in Venedig preisgekrönt"
Der Film bringt ein umfassendes Lebensbild des grönländischen Menschen, sei-
ner Konflikte, seiner Leiden und Freuden und zaubert uns die phantastisch schö-
ne Landschaft Grönlands vor Augen. Ab 29. September 1939
• Film "Brennende Wildnis. Unter Elefanten, Riesen u. Zwergen" Ein Film aus
dem unbekannten Kongo von Armand Denis. Erst und Alleinaufführung! ab 6.
Oktober 1939
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude", Wien 6. Oktober 1939, 1. Jahrgang, 25.Heft
• Vortrag "Die Völker Südeuropas.Serbokroaten, Bulgaren, Rumänen usw." mit
Lichtbildern und Schallplatten, von Dr. Walter Hirschberg um 19:30 im Urania-
Kurs Saal am Montag, 16. Oktober 1939
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude", Wien 13. Oktober 1939, 1. Jahrgang, 26.Heft
• Vortrag "Amerika von gestern und heute" von Walter Krell in der Volksbildungs-
stätte Margareten am Samstag, 21. Oktober 1939 um 19.30
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude", Wien 27. Oktober 1939, 1. Jahrgang, 28.Heft
• Vortrag "Im Auto nach Lappland. Baltikum, Finnland und Skandinavien: eine
erlebnisreiche Fahrt am Vorabend des Krieges" von Max Reisch mit zahlreichen
Lichtbildern am Samstag, 4. November um 19.30 in der VBS Urania
• Vortrag "Juden in Wien" von Dr. Leop. Fried. Sailer, Direktor des Archivs der
Stadt Wien am Samstag, 4. November um 19h in der VBS Margareten
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude", Wien 3. November 1939, 1. Jahrgang, 29.Heft
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• Vortrag "Ein Fronturlauber erzählt" von Leutnant Jochen Haagen am Dienstag,
7. November um 19.30 in der VBS Urania
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude", Wien 10.November 1939, 1. Jahrgang, 30.Heft
• Vortrag "Als Ansiedler in Nordkamerun. Deutsche Pionierarbeit im Namdschil-
and" von Alfred Weidholz am Samstag, 18. November 1939 in der Urania
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude", Wien 17.November 1939, 1. Jahrgang, 31.Heft
• Film "Safari. Mit Wilhelm Eggert quer durch Afrika" ab Freitag 17. November
in der Urania-Kulturfilmbühne
• Vortrag "Palästina, Land der Araber oder Land der Juden?" von Karl Kossak-
Raytenau, mit Lichtbildern am Samstag, 25. November um 19h in VBS Marga-
reten
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude", Wien 24. November 1939, 1. Jahrgang, 32.Heft
• Vortrag "Zurück aus Sumatra" von Ria Geymayer mit Lichtbildern, am Don-
nerstag, 30. November 1939 um 19.30 in der VBS Uraniafilm
• Vortrag "Volksleben auf dem Balkan" von Dr. Walter Hirschberg, mit Lichtbil-
dern, am Sonntag, 3. Dezember 1939 um 17h in der VBS Margareten
• Film "Der dunkle Ruf" Dieser Film bringt mehr als einen unverfälschten Be-
richt vom interessanten Leben der Lappen im hohen Norden Europas, von ihren
Sitten, ihrem Kampf um die Erhaltung des Blutes und der Art. Er schildert
das Schickal eines norwegischen Findelkindes, zuerst als Säugling von den Lap-
pen vor Wölfen gerettet und als Lappenmädchen erzogen, bis der dunkle Ruf -
Die Stimme des Blutes - es heimkehren läßt zu den Menschen seiner Rasse. Ab
Freitag, 1. Dezember 1939 in der Filmbühne Alsergrund
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude", Wien 1. Dezember 1939, 1. Jahrgang, 33. Heft
141
A. Anhang
• Führung "Das Naturhistorische Museum (Besichtigung)" von Dr. W. Hirschberg
am Sonntag, 10.Dezember 1939 um 9h, Haupteingang
• Vortrag "Im Sattel durch Urwald und Hochland Südbrasiliens" von Ditha Ho-
lesch am Sonntag, 10. Dezember 1939 um 19h in VBS Margareten
• Film "Die Wildnis stirbt. Das Schicksals eines Erdteils" von Hans Schomburgk
(Afrikaforscher) ab Samstag, 2. Dezember 1939, Urania - Kulturfilmbühne
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude", Wien 15. Dezember 1939, 1. Jahrgang, 35.Heft
• Film "Dschungel-Geheimnisse" Uraufführung am 22.Dezember, Urania-Kulturfilmbühne
Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der NS-Gemeinschaft
"Kraft durch Freude", Wien 22. Dezember 1939, 1. Jahrgang, 36.Heft
• Film "Rätsel der Urwaldhölle. Ein Forschungs-Großfilm von Schulz-Kampfhenkel
und Gerd Kahle ab Freitag 29. Dezember 1939 in der Filmbühne Margareten
• Filme 1938:
1. "Großmacht Japans"
2. "Fern vom Land der Ahnen"
3. "Olympia I- Fest der Völker"
4. "Olympia II - Fest der Schönheit"
• Spielfilm "Eine Frau kommt in die Tropen" mit Hilde Krüger und Otto Wernide,
Hilder Körber und Bolter von Gollande
"VBstätten Wiens" Verlautb. - Progr., Arbeitsplan 1938 -
1945 (Band 1938)
Urania Mitteilungsblatt der Volksbildungsstätten Wiens - Wien, den 7.
Oktober 1938 5. (29. Jahrgang) Heft 30
• Vortrag "Ceylon" von Dr. Walther Diefenreiter in der VBS Urania am Montag,
17. Oktober umd halb 8h, Mittleren Saal, mit Lichtbildern
Urania Mitteilungsblatt der Volksbildungsstätten Wiens - Wien, den 21.
Oktober 1938, 5. (29. Jahrgang) Heft 32
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• Vortrag "Im Zauber der Tropen Asiens" von Dr. Leopold Scheidl in der VBS
Urania am Freitag, 28. Oktober 1938 um halb 8h, Mittleren Saal, mit Lichtbil-
dern
• Vortrag "Im Urwalddickicht u. auf Asphaltwegen durch Mittelamerika" von Ing.
Ernst Wiese (?) in der VBS Urania am Montag, 31. Oktober 1938 und am 26.
November 1938 um 8h in der VBS Ottakring, mit Frabenfilm und Lichtbildern
Urania Mitteilungsblatt der Volksbildungsstätten Wiens - Wien, den 11.
November 1938, 5. (29. Jahrgang) Heft 35
• Vortrag "Von fernen Ländern, Bergen und Südseewilden" von Franz Malcher (?)
in der VBS Urania am Freitag, 11. November 1938 um halb 8h, Mittleren Saal
• Vortrag "Heitere und ernste Erinnerungen aus den Tropen" von Josefine Anto-
nius in der VBS Margareten am Sonntag, 20. November um 8h im Kammersaal
Urania Mitteilungsblatt der Volksbildungsstätten Wiens - Wien, den 9.
Dezember 1938, 5. (29. Jahrgang) Heft 39
• Vortrag "Beim weißen Zauberer auf den Salomonsinseln" von Dr. Hugo Adolf
Bernatzik in der VBS Ottakring am Samstag, 17. Dezember 1938 um 8h
• Kultur- und Kurzfilme von UFA (Filmverzeichnis 1941)
• Leih-Filme für das Gebiet der österreichischen Republik (Urania-Film)
• Uraniafilm Nr. 2 im Karton (Japan + andere Kulturfilme) Nr. 3 im Karton
• Übersicht über die Arbeit der Reichsstelle für den Unterrichtsfilm des Reichser-
ziehungsministeriums RFU. Stand vom 1. Dezember 1938
• Uraniafilme 1933 - Völker, Afrika, Asien
• Uraniafilme - Lehrfilme, Märchenfilme, Unterhaltende Beigaben (von 1927) Fil-
me von Heine-Geldern, Gusinde, Bleichsteiner etc.
Jahresberichte 1937/38:
• Allgemeine Zahlen von HörerInnen und Vorträgen + Bernatzik Vortrag
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B-Urania, Jahresberichte 1919-, Arbeitspläne 1939 - 1945
NSDAP. Gauleitung Wien/Die Deutsche Arbeitsfront Arbeitsplan der
Volksbildungsstätten Wiens, Herbst 1939 - Kraft durch Freude, Das Deut-
sche Volksbildungswerk
• Vortrag von Boris Zeilinger "Die deutschen Kolonien: Landschaft, Bewohner,
Wirtschaft, politische Bedeutung und Geschichte der Kolonien", Donnerstag 20h
-21h, 4 Abende, Beginn 5. Oktober 1939 (Volksbildungsstätte Margareten)
• Vortrag Dr. Hugo Bernatzik (Großvortrag) "Unter Goldgräbern und Kannibalen
auf Neuguinea"
• Vortragsreihe von Dr. Josef Derbolaw "Das steckt dahinter. Das menschliche
Erscheinungsbild und seine Deutung", Montag 19h-20h Beginn: 2.Oktober 1939
(Alsergrund)
• Vortrag Univ. Assist. Dr. Karl Tuppa "Die Rassen Afrikas" Mit Lichtbildern.
Donnerstagg 20-21h. 11 Kursabende. Beginn 5. Oktober - Der afrikanische Lebensraum.-
Der Nordrand Afrikas als Wohngebiet hellhäutiger Menschen.- Der Neger Afrikas.-
Kleinwüchsige Restgruppen
• Vorträge in Floridsdorf (Franklinstraße 21) und Mödling + Brunn am Gebirge
NSDAP. Gauleitung Wien/Die Deutsche Arbeitsfront, Arbeitsplan der
Volksbildungsstätten Wiens, 1. Semester 1942/43 (Arbeitsabschnitt Okto-
ber bis Dezember 1942), Kraft durch Freude, Das Deutsche Volksbildungs-
werk Preis 15 Rpf.
• Vortragsreihe von Dr. Walther Uibelader: "Das politsche Weltbild der Gegen-
wart", Dienstag 19-20h, Japans Führungsanspruch in Groß-Ostasien, Java, der
Schlüssel nach Fernost, Australien, das Land ohne Leute, Der pazifische Raum,
USA.- das Land ohne Seele, Lateinamerika, Rußland, Kampf um Vorderasien,
Indien- die sanfte Gewalt (von 6. Oktober bis 1. Dezember) VHS Alsergrund
NSDAP. Gauleitung Wien/Die Deutsche Arbeitsfront, Arbeitsplan der




NSDAP. Gauleitung Wien/Die Deutsche Arbeitsfront, Das Deutsche
Volksbildungswerk, Arbeitsplan der VolksbildungsstättenWiens, 1. Semes-
ter 1943/44 (Arbeitsanschnitt Oktober bis Dezember 1943)
NSDAP. Gauleitung Wien/Die Deutsche Arbeitsfront, Das Deutsche
Volksbildungswerk, Arbeitsplan der VolksbildungsstättenWiens, 1. Semes-
ter 1944/45
NSDAP. Gauleitung Wien/Die Deutsche Arbeitsfront, Das Deutsche
Volksbildungswerk, Arbeitsplan der Volksbildungsstätten Wiens, II. Se-
mester 1944/45
B Urania, Betriebs- und Sonderveranstaltungen 1938-44
Betriebs-, Kreis- und Sonderlehrveranstaltungen 1943/44
Betriebs-, Kreis- und Sonderlehrveranstaltungen 1942/43
Betriebs-, Kreis- und Sonderlehrveranstaltungen 1938/39, 1939/40, 1940/41
• Österreichisches Volkshochschularchiv, Mappe 102
• Österreichisches Volkshochschularchiv, Umbildung 1938 (Mappe 113)
• Österreichisches Volkshochschularchiv, Arische Kursleiter und Nichtarischee Kurs-
leiter (Mappe 114)
Mitteilungen des Volksbildungswerkes 1939 ff (Mappe 120)
Mitteilungen 1939 - 1944 (Mappe 119)
Proben (Vermögensstände, Statistik etc.) Mappe 127
• Hörerstatistiken
Arbeitsjahr 1938, Amt Deutsches Volksbildungswerk
Arbeitspläne 1938/39 - 1944/45, Mappe 189
Arbeispläne 1926 - 1946 (unvollständig), Mappe 121:
• Wiener Volksbildungswerk, Volkshochschule Volksheim Ottakring, 91. Halbjahr,
Arbeitsplan für das Sommerhalbjahr 1946: Vortrag "Die Völkerkunde als Einfüh-
rung in die Kulturgeschichte" von Univ. Prof. Dr. Dominik Wölfel ab 21. März
1946, Donnerstag 19-20h, Mit Hörerfragen und Führungen in das Museum für
Völkerkunde
Volkshochschule Wien, Volksheim, Volkshochschule Ottakring, Arbeits-
plan für das Winterhalbjahr 1931/32
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• Vortrag "Einführung in die Völkerkunde" von Univ. Prof. Dr. Wilhelm Koppers
ab Dienstag 17. November 1931, 8-9h, Volkstümlicher Universitätskurs
Volkshochschule Wien, Volksheim, Volkshochschule Ottakring, Arbeits-
plan für das Winterhalbjahr 1932/33
• Vortrag "Kultur- und Wirtschaftsformen der Naturvölker. Eine Einführung in
die Völkerkunde" von Dr. Walter Hirschberg ab Freitag, 7. Oktober 1932, 8-9h
Volkshochschule Wien, Volksheim, Volkshochschule Ottakring, Arbeits-
plan für das Sommerhalbjahr 1933
• Vortrag "Der Festkalender des Jahres im Lichte der Völkerkunde. (Volks- und




Österreichisches Volkshochschularchiv, B-Volksheim Ottakring, B- VHO
2/17/3637-3790 (Künstlerische Veranstaltungen 1931/1932 Briefausgang)
• B-VHO: 8/17/03646 - Brief an Hugo Bernatzik vom 18.März 1931: Mißverständ-
nis wird aufgeklärt, Bernatzik soll Vortrag in Ottakring halten
• B-VHO: 8/17/03703 - Brief an Heine-Geldern vom 16. Dezember 1931: Bitte
um Haltung eines Lichtbildvortrags zu Siam
• B-VHO: 8/17/03720 - Brief an Dr. Karl Kantor vom 31. März 1932: Bitte um
eine Vortragswiederholung zu den Maori
• B-VHO: 8/17/03769 - Brief an Frau Adda Veidl-Neeb vom 25. September 1931:
Erklärung, dass heimatliche Vorträge zwar interessant, aber die HörerInnen-
schaft eher an Exotischem interessiert ist
Österreichisches Volkshochschularchiv, B- Volksheim Ottakring, B- VHO
2/18/3833-3930 (Künstlerische Korrespondenz 1931/32 Posteinlauf)
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• B-VHO: 8/18/03853 - Brief von Hugo Bernatzik an Dr. Czwicklitzer vom 21.
März 1932: B. teilt mit, dass er froh über Aufklärung von Mißverständnis ist und
ab August ca. ein Jahr in der Südsee (Verschiebung des geplanten Vortrages)
• B-VHO: 8/18/03845 - Brief von Hugo Bernatzik an Dr. Czwicklitzer vom 10.März
1932: Mißverständnis
• B-VHO: 8/18/03882 - Brief von und an Hr. Hartmann bzgl. seine Deutsch-
Ostafrika Vorträge
• B-VHO: 8/18/03883 - siehe oben
• B-VHO: 8/18/03884 - siehe oben
• B-VHO: 8/18/03885 - siehe oben
• B-VHO: 8/18/03887 - Brief von Heine-Geldern vom 1.7. 1931: Entschuldigt sich
für seine Vergesslichkeit und die verspätete Zusendung seiner Notizen - Kopie B-
VHO: 8/18/03908 - Brief von Alma Karlsen (?) vom 10. Oktober 1931: Anfrage
für Vortrag zu diversen Reisen
Österreichisches Volkshochschularchiv, B-Volksheim Ottakring 8/21/04466-
04600 (Künstlerische Veranstaltungen 1933/34, Postausgang)
• B-VHO: 8/21/04470 - Brief an Hugo Bernatzik vom 18. Oktober 1933: Anfrage
wegen Vortrag zu einem Aspekt seiner Forschungsreise
• B-VHO: 8/21/04471 - Brief an Hugo Bernatzik vom 17. Oktober 1933: Bitte
um Fixierung eines Vortrages und die Darlegung der Honarzusammensetzung
+ Zusicherung, dass B. eh mehr bekommen soll (Vortrag Urania wurde auch
angesprochen)
• B-VHO: 8/21/04530 - Brief an Koppers vom 17.Juli 1934: Wir gebeten einen
Vortrag zu Eröffnung des Semesters zu halten + dient auch als Werbung für
seinen Kurs über die Naturvölker
• B-VHO: 8/21/04560 - Brief an Oswald Menghin vom 8. September 1933: Vortrag
und Skizzierung wird gebeten
Österreichisches Volkshochschularchiv, B-Volksheim Ottakring, B-VHO




• B-VH: 8/22/04628 - Brief von Bernatzik vom 3. November 1933: Wird Vortrag
halten
• B-VHO: 8/22/04629 - Brief von Bernatzik vom 28. November 1933: Schlägt
Eintrittspreis und sein Honorar vor
• B-VHO: 8/22/04630 - Brief von Bernatzik vom 7. Dezember 1933: Bittet um
Antwort auf sein letztes Schreiben
• B-VHO: 8/22/04631 - Brief von Bernatzik vom 22. Dezember 1933: Will Vortrag
am 27.1 1934 halten
• B-VHO: 8/22/04632 - Brief von Emmy Bernatzik vom 27. Dezember 1933: Über-
sendung von Bildern und einer Legende zum Vortrag ihres Mannes
• B-VHO: 8/22/04633 - Postkarte von Bernatzik vom 4. Jänner 1934: Vorschlag
für Vortragsankündigung
• B-VHO: 8/22/04634 - Brief von Bernatzik vom 14. Jänner 1934: Information
über Honorar
• B-VHO: 8/22/04655 - Brief an VHS Volksheim vom 17.Oktober 1933 von Hans
Hacker: Bitte um Vortrag zu seiner Vagabundenreise von Spanien, Marokko und
Portugal
• B-VHO:8/22/04659 - Brief von Rudolf Hartmann vom Oktober 1933: Vorstel-
lung Vortrag
• B-VHO: 8/22/04660 - Karte von Hartmann
• B-VHO: 8/22/04661 - Brief von Hartmann von Mai 1934: Angebot zu einer
Ferienreise nach Ostafrika
Österreichisches Volkshochschularchiv, B-Volksheim Ottakring, B-VHO
3/22a/4712-4788 (Veranstaltungen 1933/34: Posteingang 1933 - 1934
• B-VHO: 8/22/04752 - Brief von Alice Schalek vom 29. Oktober 1933 (?): Sendet
ihre Biografie, hat 2000 Aufnahmen von unzähligen Ländern
• B-VHO: 8/22/04753 - Postkarte Wiener Urania zu Alice Schalek
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Österreichisches Volkshochschulearchiv, Bestand Ottakring, B-VHO 3/23/4789-
4964 (Künstlerische Veranstaltungen und Lichtbildvorträge 1934/35), Post-
ausgang 1934 - 1935
• B-VHO: 8/23/04803 - Brief an Bernatzik vom 10.1.1935: Gesehen, dass er Vor-
trag hin Urania hält. Ob er nicht auch in Ottakring einen Vortrag halten will
• B-VHO: 8/23/04804 - Brief an Bernatzik vom 17.Jänner 1935: Darstellung der
Honarmöglichkeiten
• B-VHO: 8/23/04805 - Brief an Bernatzik vom 23. Jänner 1935: Terminabsprache
• B-VHO: 8/23/04806 - Brief an Bernatzik vom 14. März 1935: Fixierung Vortrag
B- Urania, Urania Deutsches Volksbildungswerk 1938 - 1941
• Feierstunde zum 51.Geburtstag des Führers
• Japanischer Tänzer Dr. Masami Nuni
B-Urania 1939 - 1945 (Karton mit 2 Schubern)
B-Urania 1934 - 1940
• Mappe "Verschiedenes 1934-38 - Zeitung "Das Jugendblatt - November 1937, 3.
Jahrgang, 15 Groschen, Jahresbezug S 1.80:
1. Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Wiener Volksbildungswerk, Haupt-
schriftleiter und verantwortl. Redakteur: Dr. Robert Gruen
2. Bericht "Aufbauarbeit in der Wiener Urania" datiert mit Wien, am 22.
September 1936 - Beschreibung des Arbeitsprogrammes
• Rundbrief von neuem Präsidenten der Urania - keine Unterschrift, kein Datum
- Inhalt interessant, da auch auf völkerkundliches Bezug genommen wird
• weiterer Inhalt: Finanzpläne, Urania-Tagungsbericht (in Wien veranstaltet),
Momentaufnahme und Pläne für die Zukunft
Mappe "Volksbildungsamt der Stadt Wien"
• Schulungskurse für Vortragende der Wiener Volkshochschulen, veranstaltet vom
Volksbildungsreferenten des Bürgermeisters der Stadt Wien unter der Mitwir-
kung des Bundesministeriums für Unterricht (Zentralstelle für Volksbildung)
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• Einspruch der Väterländischen Front, Landesführung Wien, zur Bestellung von
bestimmten Personen als Vortragende (interessant, haben sich auch Personen
nach politischem Hintergrund angesehen und Bedenken etc. geäußert)
• - Referentenbesprechung vom 10. Februar 1936: Beschreibung der Zeitschrift "Ju-
gendblatt" - Jänner 1936 wurden 3.500 Exemplare verkauft; Ausbau in Trafiken
und größeren Städten; Alter von 12-14 Jahre; zwischen Magazin und literarischer
Kinderzeitschrift
Mappen "Tagungen und Krongresse 1937 - 1938", "Volkshochschule Wi-
en Volksheim 1938", "Personalangelegenheiten 1934 - 1940", "Rundfunk",
"Fotographischer Klub", "Glückwünsche 1934-1938 A-M (Inhalt ist aber
bunt gemischte Korrespondenz + Glückwünsche", "Glückwünsche 1933-
1934 N-Z"
Gelbe Mappe: Teilnehmerliste Urania-Tagung von 15. - 17. November
1936 (Christian ist auf der Liste); ansonsten Auflistung der Vorträge an
dieser Tagung
Österreichisches Volkshochschularchiv, B-VHO 2/14/3188-3285, Veran-
staltungen 1930/31: Posteingang 1930-1931
• B-VHO 7/14/03193: Ankundigung Vortrag "Ein Vagabund erzählt seine Aben-
teuer" von Paul Basch
• ohne Signatur: Paul Branns Marionetten-Theater, Münchner Künstler
• B-VHO 7/14/03267: Ankündigung "Die Wahrheit über Amerika, Land und Leu-
te" von Prof. Eduard Leonhardt
Österreichisches Volkshochschularchiv, B-VHO 2/14a/3286-3347, Veran-
staltungen 1930/31: Posteingang
• B-VHO 4/14a/03302: Brief an Dr. Ziak vom 27. Oktober 1930 - Javanischer
Tänzer kommt am 23. 11. in die Urania; könnte doch dann am 23.11. in Otta-
kring tanzen
• B-VHO 7/14a/03343: Presse Urteile zu C.v. Wedemeyer und seine Südamerika-
Reise
Österreichisches Volkshochschularchiv, B-VHO 2/18a/3931-3972, Veran-
staltungen 1931: Postausgang 1931
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• B-VHO: 8/18a/03934: Ansuchen um Vortrag für Herrn Josef R. Scherer über
seine Reisetätigkeiten
Österreichisches Volkshochschularchiv, B-VHO 2/18b/3973-4009, Künst-
lerische Veranstaltungen 1931/32: Postein- und - ausgang 1931-1932
• B-VHO 8/18b/03999: Korrespondenz Dr. Friedrich Wallisch über seine Reisen
und mögliche Vorträge
Österreichisches Volkshochschularchiv, B-VHO 3/20/4251-4363, Künst-
lerische Veranstaltungen und Lichtbildvorträge 1932/1933: 1932-1933
• Ankündigung Jussuf Alaedin Bey - Der türkische Orientalist am Vortragstisch
• B-VHO: 8/20/04255 Ein Vagabund erzählt seine Abenteuer
• B-VHO: 8/20/04306: Lichtbildvorträge von Rudolf Hartmann
• B-VHO: 8/20/04307: Reaktion auf Vortrag von Rudolf Hartmann
• B-VHO: 8/20/04313: Ankündigung von Vorträgen von D. Hauscher
Österreichisches Volkshochschularchiv, B-VHO, Mappe 27, Veranstal-
tungen 1937/38 Postausgang
• Briefe an Bernatzik vom 30.9.1937: Anfrage wegen Vortrag
• Brief an Bernatzik vom 11.10.1937: Terminvorschläge an ihn
• Brief an Bernatzik vom 26.10.1937: Bestätigung der Zusage für Termin
• Brief an Bernatzik vom 4.11.1937: Schreiben wegen Anteile an Einkünften (Ge-
haltsverhandlung)
• Brief an Bernatzik vom 23.11.1937: Nochmalige Terminbestätigung
• Brief an Bernatzik vom 7.3.1938: Klarstellung, dass Bildmaterial nicht mehr im
Haus ist




• Brief an Unbekannt vom 12. Februar 1938: Bestätigung, dass Mustapha Vorträge
zur vollsten Zufriedenheit abgehalten hat
• Brief an Heinz Scheibenpflug vom 27.9.1937: Terminvorschlag für Vortrag über
seine Rumänienrundfahrt
Österreichisches Volkshochschularchiv, Mappe 29, B-VHO, Veranstal-
tungen 1937/38 Posteinlauf
• Brief von Bernatzik vom 6.Oktober 1937: Bittet um Terminvorschläge bzw. Fi-
xierung des Vortragtermins
• Brief von Bernatzik vom 24. Oktober 1937: Terminfixierung und Honorarbedin-
gungen
• Brief von Bernatzik vom 29. Oktober 1937: Ist mit der Bezahlung nicht einver-
standen
• Brief von Bernatzik vom 20. November 1937: Schildert seine Situation (Kosten-
deckung der Expeditionen durch Vorträge)
• Brief von stellvertretend von E. Fischer für Bernatzik vom 27. Jänner 1938: Er
ist nicht im Lande; Vorträge können erst ab Herbst wieder gehalten werden
• Karte von Bernatzik vom 5. März 1938: Schaufensterphotos wurden nicht an
ihn retouniert
• Brief von Bernatzik vom 11. März 1938: Bilder müssen nochh im Haus sein, da
er im Ausland nie Werbebilder zeigt
• Brief von Karl Lugmayer über Vortag C.F. Bock vom 25.Jänner 1938: Vortrag
"Österreichische Akademiker in Südafrika" war ein Erfolg und soll auch in an-
deren Häusern veranstaltet werden
• Brief von Paul L. Dengler (Austro-American Istitute of Education) vom 18. Fe-
bruar 1938: Bestätigung zu Haltung eines Vortrags über Australien + Ankündi-
gungskarte - Ankündigung von Walter Huddleston Graves über sein Vorträge,
vom 9. November 1937: Vorträge mit Westküsten (USA) Bezug
• Korrespondenz und Ankündigung von/zu Vorträgen von Hadschi Mustapha Ra-
din vom 22. September 1937 bid 6. Oktober 1937 (samt bebilderte Ankündigung)
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Österreichisches Volkshochschularchiv, Mappe 31, B-VHO, Künstlerisch
Veranstaltungen 1936/37 Postausgang
• Brief an Grete Brandl vom 22. 12. 1936: Bitte um Wiederholung des Vortrages
"Eine Frau erlebt China" am 17.Jänner 1937
• Briefe an Franz Diwisch (hat Afrika-Vortrag gehalten) vom 9.9.1936 bis 27.10.1936:
darf keinen Vortrag mehr halten, weil es Beschwerden gab
• Briefe an Dr. Gustav von Grünebaum vom 2.Dezember 1936 bis 5.Jänner 1937:
Anfrage, ob Viktor Christian eine Vortrag halten kann
• Briefe an das Indian Institute for Science and Commerce Wien: Dr. Rezak soll
Vortrag halten (ist anscheinend Arzt in Indien gewesen)
• Briefe an Univ. Prof. Dr. Hermann Marek vom 6. Oktober 1936 und vom 15.
Oktober 1936: Anfrage wegen Vortrag zu Kaukasus-Expedition
• Brief an Pittioni wegen Vortrag
• Briefe wegen Vortrag zu "Orient und Occident"
Österreichisches Volkshochschularchiv, Mappe 24, B-VHO, Künstleri-
sche Veranstaltungen 1936/37 Posteingang
• Anfrage vom 4. November 1936 von Prof. Gilli wegen Vortrag Iran
• Anfrage vom 4. März 1936 von Leo Gröger wegen Vorträgen zu Nordamerika,
Japan und China
• Anfrage vom 22.2. 1937 von Kurt Bütow zu wegen Vorträgen über Afrika und
Indien
• Briefe von Grünebaum aus 1936 bzgl. Vorträge von Christian und ihm selbst
• Briefe von Max Reisch - Österreichische Trans-Asien-Expedition aus 1936
• Karte von Ellen von Rußwurm vom 16.1. 1937 bzgl. Vorträge zu "Japan und
seine Frauen" und "Menschen zwischen zwei Welten"
Österreichisches Volkshochschularchiv, Mappe 30, B-VHO, Künstleri-
sche Veranstaltungen 1935/36 Postausgang
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• Brief an Bernatzik vom 7.12.1935: auf seinen Vorschlag zu einem Fixum kann
nicht eingegangen werden
• Brief an Robert von Heine-Geldern (Datum unbekannt): Anfrage, ob er seinen
Vortrag "Indische Grosstädte vor 5000 Jahren" nicht auch in Ottakring halten
will (hat Vortrag in der Urania gehalten)
• Briefe an Radsch Behari Lal Mathur (1936): Anfragen und terminliche Verein-
barungen zu Vorträgen zu Indien
• Brief an Dr. Karl Hermann Schwarz vom 9.1. 1936: Vortrag wird abgelehnt, da
momentan andere Themen wie Reiseberichte und sensationelle wissenschaftliche
Vorträge gewinnbringender sind
Österreichisches Volkshochschularchiv, Mappe 26, B-VHO, Künstleri-
sche Veranstaltungen u. Lichtbildervorträge 1934/35 Posteinlauf
• Briefe von Hugo Bernatzik vom 16.Jänner 1935, 23. Jänner 1935, 21. Feber 1935:
Gibt Zusage zu einem Vortrag; terminliche Verhandlungen
Österreichisches Volkshochschularchiv, B-VHO 3/24/4965 - 5088, Künst-
lerische Veranstaltungen 1935/36 Posteingang 1935 - 1936
• B-VHO: 8/24/04982: Vortragsangebot von A.L.Breitenbach vom 29.Jänner 1935:
Kurzzusammenfassungen der Vorträge wurden beigelegt
• B-VHO: 8/24/04999: Brief von Etta Donner vom 24. Jänner 1936: wird gerne
auch im Volksheim am 9. Feber sprechen und (Urania hat sie auch einen Vor-
trag); Honorar und Bildmaterial "Innerstes Liberia - Forschungsbericht einer
Frau)
• B-VHO: 8/24/05012: Brief von Dr. Freytag: Vortrag des Herrn Oberst Gaelzer-
Netto über Brasilien und Amazonas
• B-VHO: 8/24/05037: Brief von Walter Hirschberg vom 16.Februar 1935: Vortrag
"Welt der Maske" würd er gern auch in Ottakring halten (Urania bereits Termin);
lebendiger Vortrag, da Tanzeinlagen (Österreichische Heimatgesellschaft)
• B-VHO:8/24/05080 und B-VHO:8/24/05081: Briefe von Dr. Lebzelter von der
Anthropologischen Abteilung im NHM vom 31. Dezember 1935 und 7.Jänner
1936 wegen Vortrag "Grundbegriffe der Rassenkunde"
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Österreichisches Volkshochschularchiv, B-VHO 3/24a/5089 - , Künstle-
rische Veranstaltungen 1934/35, 1934-1935
• B-VHO: 8/24a/05089: Brief von Dr. Alfred Schiener vom 11.Juli 1934: Vorschlä-
ge für Vorträge von Leuten aus dem NHM + Völkerkundler aus dem Museum
sind auch dabei
• Ankündigung "Pekinger Bühnenspiele"
Österreichisches Volkshochschularchiv, Programme Korrespondenz 1938
(Mappe 69)
• Brief mit der Bitte um Ankündung zur "Kolonialen Woche" in der VHS Otta-
kring
Österreichisches Volkshochschularchiv, Programme, Korrespondenz 1939
(Mappe 70)
• Ankündigung eines Reisevortrags von Ria Geymeyer "Rückreise aus Sumatra"
am Samstag, 16. Dezember 1939 um 20h: interessante Erlebnisse beim Passieren
der Kriegszone, Karte 45 Rpf.
Österreichisches Volkshochschularchiv, Programme, Korrespondenz 1940
(Mappe 71)
A.3. Zeitungsankündigungen
Die angeführten Zeitungsankündigungen wurden zur Gänze kopiert und im Quellen-
band eingefügt. Die Ausschnitte stammen aus einer sehr kurzen Periode, nämlich von
Jänner 1937 bis April 1937 und Oktober 1937 bis Dezember 1937. Sie geben jedoch
einen guten Eindruck über die Ankündigungspraxis der Wiener Volksbildung in di-
versen Tageszeitungen.
Geschichte des Volksheimes in Zeitungsausschnitten 1937-38, 1940
• Artikel über Tiroler Bäurin in Afrika
• Artikel in "Morgenpost" von Donnerstag 28.Oktober 1937 über Vortrag von Etta
Donner "Ritt durch die Urwälder von Liberia", 20h Lichtbildvortrag im mittleren
Saal, 30g + Artikel in der "Gerechtigkeit" auch vom 28.Oktober 1937
155
A. Anhang
• Artikel in "Die Stunde" vom 11.12. 1937 über Exotische Vorträge im Volksheim,
es werden Mustapha, Dr. Franz Xaver Schaffer und Bernatzik erwähnt
• Artikel in "Die Stunde" vom 18.12. 1937 über Hugo Bernatzik "Forschungsreise
durch Hinterindien" (Lichtbilder)
1936/37
• Vortrag „Indien, Land und Leute“ von Dr. Philipp Rezel in der VHS 16. Bez.
- Anzeige in der Ilustrierte Kronen-Zeitung vom Sonntag, 3. Jänner 1937 + in
Wiener Neueste Nachrichten vom 3. Jänner 1937
• „Eine Frau erlebt China“ von Grete Brandl (Lichtbider) am Sonntag 17.Jänner
um 19h im Mittlerer Saal – Anzeige in Freie Arbeiter-Stimme Nr. 3
• Vortrag „Heiratsbräuche und religiöse Riten in Indien (Vortrag in deutscher
Sprache) von Dr. Amulya Sen (Calcutta) Wiener Call Club, Tuchlauben 11 um
19:30 am Dienstag 2. Februar 1937 – Anzeige in „Morgenpost“ und „Gerechtig-
keit“ vom Donnerstag, 28.Jänner 1937
• Tonfilm „Bei den Kopfjägern in Borneo“ von Dr. Willi Bick im Volksbildungs-
haus Stöbergasse um 8h – Anzeige in „Volkszeitung“ vom Mittwoch 3. Februar
1937
• Vortrag (Lichtbilder und Schmalfilm) „Wiener Studenten in Syrien“2 von Hans
Nekamm und Paul Schmidt am Dienstag, 2. Februar 1937 um 20h - Anzeige
in „Morgenpost“ Rubrik „Aus der Volksheimwoche“ + Zeitung „Gerechtigkeit“
+ am Dienstag, 10.9. 2011 (Touristische Fachgruppe des Volksheimes!) Beginn
20h im Großen Saal, Beginn 20 Uhr – Anzeige in „Die Stunde“
• Vortrag „Auf den Spuren versunkener Jahrtausende“ von Dr. Viktor Christian
im Mittlerer Saal der VHS XVI, Ludo-Hartmann Platz 7. Beginn 17:30 am
Sonntag, 14.2 - Anzeige in „Die Stunde“ vom 14.2
• Vortrag (mit Lichtbildern) „Eine Frau bei den Indianern Südamerikas“ von Dr.
Wanda Hanke im Großer Saal um 17h30 am Sonntag, 28. 2 im Theatersaal –
Anzeige in „Gerechtigkeit“ am 25. 2. 1937 + am 28.2. um halb 6 in „Neues
Wiener Journal“ vom 28.2.1937
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• Vortrag „Bei den Kriegerstämmen in der Wüste“ von Dr. Ludwig Zöhrer (Licht-
bilder) am Samstag 20. März 1937 um 20h in der VHS XVI - Anzeige in „Wiener
Stadt-Stimmen“ + „Das Echo“ + in „Telegraf am Mittag“ (siehe auch andere
Vorträge in diesem Artikel)
• Vortrag von Schrenzel, Autor der „kleinen Völkerkunde“ über Thema „Geheimes
Afrika, Logos, Eros, Kultus des scharzen Erdteils“ am Sonntag 21.3 um halb 6
(Lichtbilder) in VHS 16.Bezirk – Anzeige in „Neues Wiener Abendblatt“ + in
„Neuigkeits-Welt-Blatt“ vom 19.März 1937
• Woitsch „ Die österreichische Atlasexpedition 1937“ - touristische Fachgruppe
Lichbildvortäge von Max Reisch, Ernst Wiese und Herbert Tichy zu Asien,
Abessinien und Tibet am 11. und 23. April (diverse Artikel)
A.4. Teilnachlass Walter Hirschberg:
”Popularwissenschaftliche Artikel“ (1928-1950)
Die folgende Auflistung stellt eine Übersicht über Walter Hirschbergs populärwis-
senschaftliche Publikationen in Zeitungen und Zeitschriften zwischen 1928 und 1950
dar. Alle Informationen stammen aus einem Teilnachlass Hirschbergs, der uns von
Frau Magister Birgit Kramreither, Leiterin der Fachbereichsbibliothek am Institut für
Kultur- und Sozialanthropologie der Universität Wien, zur Verfügung gestellt wurde.
Walter Hirschberg hatte offenbar selbst seine Artikel gesammelt und chronologisch in
Mappen sortiert.
• ”Liebeszauber“ in: Der getreue Eckart, 5. Jg, Heft 9, Juni 1928
• ”Schicksal-Kalender in Afrika“ in: Der Erdball, 5. Jg., 9. Heft, Deutscher Verlag
für Jugend und Arbeit, 1930
• ”Eine der ältesten ethnographischen Sammlungen aus dem Oberen Nilgebiet“
in: Siebenbürgerisch-Deutsches Tageblatt, Donnerstag, 18. Aug. 1932
• ”Heilige Berge“ in: Der Bergsteiger, Nr. 3, Deutscher und Österreichischer Al-
penlandverein, Dezember 1932
• ”Die Bedeutung der Geschlechter in der Kultur (Kulturpsychologische Betrach-




• ”Winterspiele in den Alpenländern“ in: Radio Wien, 9. Jg., Heft Nr. 16., RAVAG
(Österr. Radioverkehr A.G.), 13. Jänner 1933
• ”’Städte in Siebenbürgen“ in: Siebenbürgerisch-Deutsches Tageblatt, 23. Jänner
1933
• ”Bauernbräuche zur Erntezeit“ - Radiovortrag 1933 (Radiowoche)
• ”Heilige Schlangen“ in: Siebenbürgerisch-Deutsches Tageblatt, 18. Juli 1933
• ”Waldandachten in der Umgebunb Wiens“ in: Radio Wien, 9. Jg., Heft Nr. 43.,
RAVAG (Österr. Radioverkehr A.G.), 21. Juli 1933
• ”Krieg im Urwalt“ in: Siebenbürgerisch-Deutsches Tageblatt, 20. September
1933
• ”Ein Sachse als Naturforscher“ in: Siebenbürgerisch-Deutsches Tageblatt, kein
Datum
• ”Ein Siebenbürger Sachse als Afrikaforscher“ in: Siebenbürgerisch-Deutsches Ta-
geblatt, 14. Jänner 1934
• ”Die Trachtenbewegung in Österreich“ in: Siebenbürgerisch-Deutsches Tage-
blatt, 13. Oktober 1934
• ”Volkstrachten und Volksschmuck“ in: Siebenbürgerisch-Deutsches Tageblatt,
19. Oktober 1934
• ”Ewiger Frühling“ in: Siebenbürgerisch-Deutsches Tageblatt, 30. März 1934
• ”Die Rolle der Geschlechter in primitiven Kulturen“ in: Siebenbürgerisch-Deutsches
Tageblatt, 1. März 1934
• ”Allerseelen“ in: Siebenbürgerisch-Deutsches Tageblatt, 1. November 1934
• ”Der Krampus kommt“ in: Siebenbürgerisch-Deutsches Tageblatt, 6. Dezember
1934
• ”Der Weihnachtsbaum“ in: Siebenbürgerisch-Deutsches Tageblatt, 25. Dezember
1934
• ”Auf der Alm in Rumänien“ in: Mikrophon. Das Magazin für den Rundfunkhö-
rer, 2. Jg., RAVAG Wien, 2. November 1934
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• ”Von Hirten, Wölfen und Bären in Rumänen“ in: Radio Wien, 7.Jg., 7. Dezember
1934
• ”Auf der Alm in Österreich und Rumänen“ in: Radio Wien, 11. Jg., Heft Nr. 5.,
RAVAG (Österr. Radioverkehr A.G.), 26. Oktober 1934
• ”Afrikanische Felsbilder. Zur Ausstellung “Madsimu Dsangara” im Hagenbund“
in: Radio Wien, Heft Nr. 18., RAVAG (Österr. Radioverkehr A.G.), Jänner 1934
• ”Die Siebenbürger Sachsen“ in: Heimatland. Monatsschrift für Volksleben und
Volkskunst in Österreich, 4. Jg., Jänner 1935 (Hirschberg war Schriftleiter)
• ”Bilder aus dem alten Japan“ in: Radio Wien, 11. Jg., Heft Nr. 20, RAVAG
(Österr. Radioverkehr A.G.), 8. Februar 1935 (auch Vortragsankündigung)
• ”Von der Eisjagd zum Wintersport“ in: Radio Wien, 11. Jg., Heft Nr. 18, RA-
VAG, 25. Jänner 1935 (auch Vortragsankündigung)
• ”Die Maske im Volksbrauch der Vergangenheit und Gegenwart“, Zeitschrift un-
bekannt, Datum unbekannt
• ”Die Welt der Masken“ in: Urania. Zeitschrift und Mitteilungsblatt des Volks-
bildungshauses Wiener Urania, 26. Jahrgang, Heft 6, 8. Februar 1935
• ”Volkstrachtenpflege“ in: Deutsches Tageblatt, 1935
• ”Volkskunst im Osten“ in: Radio Wien, 11. Jg., Heft Nr. 39, RAVAG (Österr.
Radioverkehr A.G.), 21. Juni 1935 (auch Vortragsankündigung)
• ”Heiligenblut und der Großglockner“ in: Radio Wien, RAVAG (Österr. Radio-
verkehr A.G.), 4. Oktober 1935 (auch Vortragsankündigung)
• ”Wallfahrt im Osten“ und ”Sonntag im Szeklerland“ Radio Wien, 20. 4. 1935
und (auch Vortragsankündigung) und in: Wochenpost Nr. 46, 8. Jahrgang 1936
• ”Waldandachten“ in: Wochenpost Nr. 43, 8. Jg., 26. Juli 1936
• ”Reisebilder aus Bulgarien“ in: Radio Woche, 20. November 1936 (auch Vor-
tragsankündigung)




• ”Die Donaureise des Institus für Höhlenkunde an der Wiener Universität (8. Juli
bis 1. August 1936“ mit Bildern von Walter Hirschberg, Nr. 11/12, 1936
• ”Dwergen als Kunstenaars“ in: De Katholieke Missien, Jg. 64, Juni 1937 (Hirsch-
berg schreibt Artikel in holländisch!)
• ”Das Volksinstrument“ in: Die Volksmusik. Mitteilungsblatt des Reichsverban-
des für Österr. Volksmusik (unter Förderung ”Neues Leben“), Oktober 1937
• ”Alte Volksinstrumente. Schalmei und Dudelsack“ in: Die Volksmusik. Mittei-
lungsblatt des Reichsverbandes für Österr. Volksmusik (unter Förderung ”Neues
Leben“), Dezember 1937
• ”Eine alte Sitte wird wieder lebendig. Sternstrizel und Weihnachtszelten“ in:
Werkblätter ”Neues Leben“ November/Dezember 1937
• ”Alte Musikinstrumente. Schwegelpfeife und Maultrommel“ in: Die Volksmusik.
Mitteilungsblatt des Reichsverbandes für Österr. Volksmusik (unter Förderung
”Neues Leben“), März 1938
• ”Bauern vom Rießengebirge“ in: Neues Wiener Tagblatt, 6. Oktober 1938
• ”Unser Weihnachtsbaum“ in: Neues Wiener Tagblatt, 22. Dezember 1938
• ”Dorf in den Sudeten“ in: Neues Wiener Tagblatt, 16. Oktober 1938
• ”Oktoberlied“ in: Rundfunkwoche Wien, Folge 31, Oktober/November 1938
• ”In Siebenbürger Bergen“ Zeitschrift und Datum unbekannt
• ”Unerschlossenes Land am Schwarzen Meer. Streifzüge eines Wiener Forschers
durch Rumänien“ in: Volks-Zeitung, Donnerstag 15. Juni 1939
• ”Hexer im Busch. Der Wunderglaube der Neger“ in: Neues Wiener Tagblatt,
Freitag, 31. Mai 1940
• ”Gräber im roten Ocker. Die weißen Urzeitmenschen Deutschostafrikas“ in: Neu-
es Wiener Tagblatt, Freitag, 29. März 1940
• ”Der heilige Feuerquirl“ in: Neues Wiener Tagblatt, Freitag, 10. Mai 1940
• ”Die heilige Königstrommel. Alte Bräuche in Deutschostafrika“ in: Neues Wiener
Tagblatt, Freitag, 16. Februar 1940
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• ”Afrikas farbige Welt“ in: Volkszeitung, 22. Mai 1940
• ”Die Eingeborenen von Deutsch-Südwestafrika“ in: Der Samstag, 6. Jänner 1940
• ”Urzeitliches Deutsch-Ostafrika“ in: Der Samstag, 27. Jänner 1940
• ”Neue Zeit in Afrika. Alte und neue Kolonisationsmethoden“ in: Neues Wiener
Tagblatt, 5. Juli 1940
• ”Die Schwester der Erde. Anfänge des Mutterrechts“ in: Neues Wiener Tagblatt,
Freitag, 12. Juli 1940
• ”Die Ritter des Sudan. Die farbigen Volksstämme Kameruns“ in: Neues Wiener
Tagblatt, Freitag, 2. August 1940
• ”Hirtenkrieger der Masai in Deutsch-Ostafrika. Die Olmorani der Steppe“ in:
Neues Wiener Tagblatt, Freitag, 23. August 1940
• ”Steinzeitmenschen der Gegenwart. Die Buschmänner in Deutsch-Südwestafrika“
in: Neues Wiener Tagblatt, Freitag, 6. September 1940
• ”Zigeuner des Urwaldes. Bei den Zwergvölkern im Kongowald“ in: Neues Wiener
Tagblatt, Freitag, 27. September 1940
• ”Die Bratpfanne in der Grube. Kultur der Hottentotten“ in: Neues Wiener Tag-
blatt, Freitag, 29. November 1940
• ”Ritter der afrikanischen Steppe. Die Fulbe in Nordkamerun“ in: Neues Wiener
Tagblatt, Freitag, 25. Dezember 1940
• ”Steinzeitmenschen in Afrika. Wie die Neanderthaler“ in: Neues Wiener Tag-
blatt, Freitag, 31. Oktober 1941
• ”Männerbünde und Maskenspuk. Die Gegner des Mutterrechts“ in:Neues Wiener
Tagblatt, Freitag, 17. Jänner 1941
• ”Verlassene Räuber. Die Tuaregs der Sahara“ in:Neues Wiener Tagblatt, Freitag,
6. Juni 1941
• ”Frauen mit Genickstangen. In der Negerstadt Fumban“ in: Neues Wiener Tag-
blatt, Freitag, 13. Juni 1941
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• ”Der Negerkönig als Erfinder“ in: Neues Wiener Tagblatt, Freitag, 4. Juli 1941
• ”Mondkönigs Feuerjungfrauen. Alte Kulturen in Afrika“ in: Neues Wiener Tag-
blatt, Freitag, 25. Juli 1941
• ”Der goldene Aschantistuhl. Die Sippe im Reich der Goldküste“ in: Neues Wie-
ner Tagblatt, Freitag, 8. August 1941
• ”Der Herr der Minen. Die Ruinen der Simbabwe“ in: Neues Wiener Tagblatt,
Freitag, 26. September 1941
• ”Silberplättchen im Nasenflügel. Der Orient an Deutsch-Ostafrikas Küste“ in:
Neues Wiener Tagblatt, Freitag, 10. Oktober 1941
• ”Vom Urneger zum Pygmäen. Herkunft der Negerrasse“ in: Neues Wiener Tag-
blatt, Freitag, 28. November 1941
• ”Fahrt in Czik“ in: Neues Wiener Tagblatt, Freitag, 26. November 1943
• ”Auf den Spuren der Steinzeitmenschen in Afrika“ in: Afrika-Nachrichten. Illus-
trierte Kolonial- u. Auslandszeitung, 22. Jg., Folge 8, August 1941
• ”Die khoisaniden Restvölker in Afrika“ in: Afrika-Nachrichten. Illustrierte Kolonial-
u. Auslandszeitung, 22. Jg., Folge 9, September 1941
• ”Frauen hinter dem Schleier“ in: Der Erzähler, 46. Jg., 22. Juli 1948
• ”Der König brennt“ und ”Eine Trommel ist in Ostafrika heilig“ in: Das Kleine
Blatt, Oktober und September 1948
• ”Wallfahrt im Osten“ in: Granatapfel. Illustrierte Monatsschrift der Barmher-
zigen Brüder, 18. Jg., August 1948
• ”Bilder aus dem Donaudelta“ in: Granatapfel. Illustrierte Monatsschrift der
Barmherzigen Brüder, 19. Jg., Mai 1949
• ”Winterspiele der Alpenländer“ in: Granatapfel. Illustrierte Monatsschrift der
Barmherzigen Brüder, 19. Jg., Jänner 1949
• ”Das Reich des Goldenen Stuhls“ in: Universum. Welt+Wissen+Fortschritt, 3.
Jg., 1948/1949
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• ”Afrikanische Felszeichnungen“ in: Universum.Welt+Wissen+Fortschritt, 5. Jg.,
1950
• ”Auf den Spuren der Pharaonen“ in: Universum. Welt+Wissen+Fortschritt, 5.
Jg., 1950
• ”Die schwarze Amazone von Angola“ in: Universum. Welt+Wissen+Fortschritt,
5. Jg., 1950
• ”Männliche und weibliche Kulturideale“ in: Der Hag. Blätter zur Erhaltung des
Volkstums 1. Heft, 1950
• ”Ursprünge des Aberglaubens“ in: Der Hag. Blätter zur Erhaltung des Volks-
tums 3. Heft, 1950
• ”Die Welt der Masken“ in: Die Wiener Bühne, Heft 19, 20. September 1940 und
in: Haushalt und Heim, 1950
• ”Aberglaube“ in: Österreichischer Hauskalender. Spannende Unterhaltung/Wissen/Ratgeber
für alle, 1950
• ”Die weiße Dame“ in: Orion. Naturwissenschaftlich-Technische Zeitschrift für
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Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit ethnologischen Veranstaltungen in den
Wiener Volksbildungseinrichtungen zwischen 1920 und 1950. Der Fokus liegt dabei
auf Veranstaltungen, die sowohl von Wiener VölkerkundlerInnen, als auch von Perso-
nen aus einem nicht-akademischen Umfeld angeboten wurden. Diese Veranstaltungen
umfassten Vorträge, Führungen, Kurse und Filmvorführungen, die damals äußerst
beliebt und gut besucht waren.
Neben einer Auflistung aller erhobenen Veranstaltungen werden exemplarisch auch
Personen (aus dem akademischen Umfeld, Hobby-Reisende und andere Personen) und
deren Angebot näher beleuchtet. Außerdem soll den Fragen nachgegangen werden, in-
wiefern die völkerkundliche Volksbildung Einfluss auf Vorstellungen über fremde Kul-
turen in der Wiener Bevölkerung hatte und ob sie auch als Reflektor gesellschaftlicher
und politischer Entwicklungen gesehen werden kann.
Die Arbeit besteht aus einem Hauptband und einem Quellenband.
Abstract
The present thesis is concerned with an analysis of ethnological themes in popular
education (Volksbildung) in Vienna from 1920 to 1950. The focus is not only on
speakers with a formal academic education in Völkerkunde but also on speakers from
a non-academic background. Ethnological themes were widely popular during that
period and were presented in a variety of formats, like lectures, courses, film screenings
and guided tours of ethnological institutions.
Based on archival research, an exhaustive list of all collected ethnological events is
a central part of this thesis. In addition, several speakers (academics, hobby travellers
and others) are portrayed and the themes of their presentations are examined. On a
more general level the questions are discussed whether ethnological popular education
had an impact on the creation of ideas about foreign people in the public and whether
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Anmerkungen zu den Akten
Dieser Quellenband ist Teil meiner Diplomarbeit “’Unter Goldgräbern und Kanniba-
len auf Neuguinea’ - Völkerkundliche Volksbildung in Wien zwischen 1920 und 1950“.
Er beinhaltet sämtliche von mir zitierten Aktenbestände. Diese stammen ausschließ-
lich aus dem Österreichischen Volkshochschularchiv (ÖVA). Die Bestände umfassen
schriftliche Korrespondenzen, Zeitungsausschnitte, Leihfilmbroschüren, Arbeitspläne
und Veranstaltungsankündigungen der damaligen Volksbildungseinrichtungen.
Die Akten wurden chronologisch nach ihrer ersten Erwähnung in meiner Arbeit
geordnet, sodass ein synchrones Lesen beider Bände weitestgehend möglich ist. Aus-
nahmen bilden folgende Akten und Bestände:
• einzelne Akten, die mehrfach zitiert wurden (siehe Stelle der Erstzitation)
• Akten aus ”Urania-Filmbroschüren, Urania-Lichtbilderreihe, Leihfilme“
• Akten aus ”’VB Werkstätten Wien’ Verlautb. Progr., Arbeitsplan 1938–1945”
• Akten aus “Geschichte des Volksheimes in Zeitungsausschnitten 1937-38”
Die letzten drei Bestände habe ich in genannter Reihenfolge am Ende des Bandes
zusammengestellt, da aus ihnen mehrfach zitiert wurde. Im Abbildungsverzeichnis
sind Signatur und in den meisten Fällen auch eine Kurzbeschreibung zu den ein-
zelnen Akten angegeben. Auf vielen Aktenblättern habe ich eine eigene Nummerie-
rung (Buchstabe ”Q“ und fortlaufende Zahl) vorgenommen. Diese Nummerierung ist
NICHT Teil der eigentlichen Signatur aus dem Österreichischen Volkshochschular-
chiv, sondern wurde von mir zwecks eigener Strukturierung vermerkt.
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Abbildung 94: ÖVA, B-VHO 3/24a/5089 -, Künstlerische Veranstaltungen 1934/35,
1934 - 1935, [Brief von Alfred Schiener an Viktor Matejka vom 11.
Juli 1934]
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Abbildung 182: ÖVA, B-Urania, Urania-Filmbroschüren, Urania-Lichtbilderreihe,
Leihfilme, [UFA 1941]
182
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NS-Gemeinschaft “Kraft durch Freude”, [Mai 1939]
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– 1945, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der
NS-Gemeinschaft “Kraft durch Freude”, [Mai 1939]
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Abbildung 198: ÖVA, „VB Werkstätten Wien“ Verlautb. Progr., Arbeitsplan 1938
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– 1945, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der
NS-Gemeinschaft “Kraft durch Freude”, [Mai 1939]
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NS-Gemeinschaft “Kraft durch Freude”, [November 1939]
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NS-Gemeinschaft “Kraft durch Freude”, [November 1939]
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Abbildung 207: ÖVA, „VB Werkstätten Wien“ Verlautb. Progr., Arbeitsplan 1938
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208
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NS-Gemeinschaft “Kraft durch Freude”, [März 1940]
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– 1945, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der
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NS-Gemeinschaft “Kraft durch Freude”, [Mai 1940]
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Abbildung 216: ÖVA, „VB Werkstätten Wien“ Verlautb. Progr., Arbeitsplan 1938
– 1945, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der
NS-Gemeinschaft “Kraft durch Freude”, [Mai 1940]
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Abbildung 217: ÖVA, „VB Werkstätten Wien“ Verlautb. Progr., Arbeitsplan 1938
– 1945, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der
NS-Gemeinschaft “Kraft durch Freude”, [Juni 1940]
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Abbildung 218: ÖVA, „VB Werkstätten Wien“ Verlautb. Progr., Arbeitsplan 1938
– 1945, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der
NS-Gemeinschaft “Kraft durch Freude”, [Juni 1940]
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Abbildung 219: ÖVA, „VB Werkstätten Wien“ Verlautb. Progr., Arbeitsplan 1938
– 1945, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der
NS-Gemeinschaft “Kraft durch Freude”, [Juni 1940]
219
Abbildung 220: ÖVA, „VB Werkstätten Wien“ Verlautb. Progr., Arbeitsplan 1938
– 1945, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der
NS-Gemeinschaft “Kraft durch Freude”, [Jänner 1941]
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Abbildung 221: ÖVA, „VB Werkstätten Wien“ Verlautb. Progr., Arbeitsplan 1938
– 1945, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der
NS-Gemeinschaft “Kraft durch Freude”, [Jänner 1941]
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Abbildung 222: ÖVA, „VB Werkstätten Wien“ Verlautb. Progr., Arbeitsplan 1938
– 1945, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der
NS-Gemeinschaft “Kraft durch Freude”, [Jänner 1941]
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Abbildung 223: ÖVA, „VB Werkstätten Wien“ Verlautb. Progr., Arbeitsplan 1938
– 1945, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der
NS-Gemeinschaft “Kraft durch Freude”, [Jänner 1941]
223
Abbildung 224: ÖVA, „VB Werkstätten Wien“ Verlautb. Progr., Arbeitsplan 1938
– 1945, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der
NS-Gemeinschaft “Kraft durch Freude”, [Jänner 1941]
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Abbildung 225: ÖVA, „VB Werkstätten Wien“ Verlautb. Progr., Arbeitsplan 1938
– 1945, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der
NS-Gemeinschaft “Kraft durch Freude”, [März 1941]
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Abbildung 226: ÖVA, „VB Werkstätten Wien“ Verlautb. Progr., Arbeitsplan 1938
– 1945, Mitteilungen des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der
NS-Gemeinschaft “Kraft durch Freude”, [März 1941]
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Abbildung 227: ÖVA, „VB Werkstätten Wien“ Verlautb. Progr., Arbeitsplan 1938
– 1945, Programm des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der
NS-Gemeinschaft “Kraft durch Freude”, [1941]
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Abbildung 228: ÖVA, „VB Werkstätten Wien“ Verlautb. Progr., Arbeitsplan 1938
– 1945, Programm des Deutschen Volksbildungswerkes Wien der
NS-Gemeinschaft “Kraft durch Freude”, [1941]
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Abbildung 229: ÖVA, „VB Werkstätten Wien“ Verlautb. Progr., Arbeitsplan 1938 –
1945, Das Deutsche Volksbildungswerk der NS-Gemeinschaft “Kraft
durch Freude”, [1943]
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Abbildung 230: ÖVA, „VB Werkstätten Wien“ Verlautb. Progr., Arbeitsplan 1938 –
1945, Das Deutsche Volksbildungswerk der NS-Gemeinschaft “Kraft
durch Freude”, [1943]
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Abbildung 231: ÖVA, „VB Werkstätten Wien“ Verlautb. Progr., Arbeitsplan 1938 –
1945, Das Deutsche Volksbildungswerk der NS-Gemeinschaft “Kraft
durch Freude”, [1943]
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Abbildung 232: ÖVA, „VB Werkstätten Wien“ Verlautb. Progr., Arbeitsplan 1938 –
1945, Das Deutsche Volksbildungswerk der NS-Gemeinschaft “Kraft
durch Freude”, [1943]
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Abbildung 233: ÖVA, „VB Werkstätten Wien“ Verlautb. Progr., Arbeitsplan 1938 –
1945, Das Deutsche Volksbildungswerk der NS-Gemeinschaft “Kraft
durch Freude”, [1943]
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Abbildung 234: ÖVA, Geschichte des Volksheimes in Zeitungsausschnitten 1937-38,
1940, [1937]
234
Abbildung 235: ÖVA, Geschichte des Volksheimes in Zeitungsausschnitten 1937-38,
1940, [1937]
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Abbildung 236: ÖVA, Geschichte des Volksheimes in Zeitungsausschnitten 1937-38,
1940, [1937]
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Abbildung 237: ÖVA, Geschichte des Volksheimes in Zeitungsausschnitten 1937-38,
1940, [1937]
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Abbildung 238: ÖVA, Geschichte des Volksheimes in Zeitungsausschnitten 1937-38,
1940, [1937]
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Abbildung 239: ÖVA, Geschichte des Volksheimes in Zeitungsausschnitten 1937-38,
1940, [1937]
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Abbildung 240: ÖVA, Geschichte des Volksheimes in Zeitungsausschnitten 1937-38,
1940, [1937]
240
Abbildung 241: ÖVA, Geschichte des Volksheimes in Zeitungsausschnitten 1937-38,
1940, [1937]
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Abbildung 242: ÖVA, Geschichte des Volksheimes in Zeitungsausschnitten 1937-38,
1940, [1937]
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Abbildung 243: ÖVA, Geschichte des Volksheimes in Zeitungsausschnitten 1937-38,
1940, [1937]
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Abbildung 244: ÖVA, Geschichte des Volksheimes in Zeitungsausschnitten 1937-38,
1940, [1937]
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Abbildung 245: ÖVA, Geschichte des Volksheimes in Zeitungsausschnitten 1937-38,
1940, [1937]
245
Abbildung 246: ÖVA, Geschichte des Volksheimes in Zeitungsausschnitten 1937-38,
1940, [1937]
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Abbildung 247: ÖVA, Geschichte des Volksheimes in Zeitungsausschnitten 1937-38,
1940, [1937]
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Abbildung 248: ÖVA, Geschichte des Volksheimes in Zeitungsausschnitten 1937-38,
1940, [1937]
248
Abbildung 249: ÖVA, Geschichte des Volksheimes in Zeitungsausschnitten 1937-38,
1940, [1937]
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